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Einleitung. 


Aus der alten Volkssprache der Vorfahren der heutigen In¬ 
der, wie sie uns in den ältesten Theilen der Veda’s vorliegt, ent¬ 
wickelten sich nebeneinander einmal das Sanskrit als ausschliess¬ 
liche Sprache der Gebildeten resp. Gelehrten und die späteren 
Volksdialekte. Von letzteren ward der älteste uns erhaltene, das 
sogenannte Pali, als heilige Sprache der südlichen Buddhisten, früh 
fixirt, von Grammatikern sorgfältig bearbeitet und jetzt auch schon 
seit längerer Zeit in den Kreis der europäischen Wissenschaft ge¬ 
zogen. Unter den jüngeren Dialekten, welche man unter dem 
Namen des Prälcrit zusammenfasst, ward eine solche Pflege bis 
vor Kurzem nur den in den Dramen erhaltenen zu Theil; doch 
hatte die Sprache dieser, welche sich von älteren Dramen her als 
Sprache der nicht gebildeten, nicht Sanskrit sprechenden Perso¬ 
nen zu den jüngeren herab wesentlich auf derselben einmal fixir- 
ten Stufe erhalten und von den Grammatikern nach bestimmten 
Regeln aus dem Sanskrit abgeleitet wurde, viel von eigenthümli- 
cher Kraft und Bildung eingebüsst. In das Wesen selbstständi¬ 
ger präkritischer Dialekte führte uns erst Prof. Weber durch seine 
Abhandlungen »Ueber ein Fragment der Bhagavati« (1866 u. 
1867) und »Ueber das Saptacatakam des Häla« (1870) ein. 

Freilich verhiess schon im Jahre 1846 Prof. Höfer die Aus¬ 
gabe eines grösseren alten Präkrit-Epos, des Setubandha; doch 
blieben wir bis jetzt auf eine nur einzelne Punkte heraushebende 
kleine Abhandlung darüber in der von ihm her ausgegebenen »Zeit¬ 
schrift für die Wissenschaft der Sprache« (Bu. II p. 488—521) 
vom Jahre 1850 beschränkt (cf. dazu auch Brockhaus, Ztsehr. der 
deutschen morgenl. Ges. IV. 516—518). 
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Ich unternehme es jetzt, nachdem wieder eine längere Eeihe 
von Jahren seitdem verflossen, zunächst einen kleinen Theil des 
Ganzen (die ersten 2 Ac.väsa) zu ediren, indem ich diesem er¬ 
sten Versuch in einigen Jahren eine Ausgabe des Ganzen, nebst 
Uebersetzung, einem vollständigen Index der Präkritformen und 
einer Bearbeitung des daraus gewonnenen grammatischen Mate¬ 
rials hoffe folgen zu lassen. 

lieber die einzige Handschrift, welche mir bis jetzt von die¬ 
sem Werke bekannt geworden ist (Berliner Kgl. Bibi., Chambers 
580) haben Prof. Höfcr in der erwähnten Abhandlung und Prof. 
Weber in seinem Verzeichniss der Sanskrit-Handschriften der Ber¬ 
liner Kgl. Bibliothek berichtet. Sie ist allerdings an ihrem Rande 
durchgängig zerstört und deshalb der für den grössten Theil des 
Werkes ziemlich ausführliche Commentar durchgängig lückenhaft, 
doch ist der Text meist vollständig erhalten und auch die ge¬ 
wöhnlich durchaus zuverlässige Sanskrit-Uebersetzung, welche der 
Commentator beifügt, wo sie verstümmelt ist, meist aus dem 
übrigen Theil des Commentars zu ergänzen. 

Ueber eine spätere Bearbeitung des Setubandha (aus dem 
Auf. des 17ten saec.), welche sich ebenfalls in der Chambers’- 
sehen Sammlung der Berliner Kgl. Bibliothek befindet, die Se- 
tusarani (Ch. 437), hat Prof. Weber in seinem Verzeichniss aus¬ 
führliche Mittheilungen gemacht. Sie wird, wo die Lesart des 
Setubandha unsicher ist, oder bei Lücken der Setubandha-Hand- 
schrift, zu Käthe zu ziehen sein. 

Für die Bestimmung der Abfassungszeit des Setubandha 
ist es von Wichtigkeit, dass seiner sowohl bei Dandin im Kä- 
vyädarga, wie bei Bana im Harsliacaritam x ) gedacht wird. 

Dieser aber wird von Hall in seiner Vorrede zur Väsava- 
datta mit ziemlicher Sicherheit in das 7te saec. nach Chr. und 


1) Kävyädarya I. 34: 

Mahäräshträfrayäm bhäshäm prakrshtam präkrtam viduhj 
sägarah süktiratnänäm setubandliädi yanmayam|| 

Bana, intr. 14. 

kirtili Pravarasenasya prayätä kumudojjvalä, 
sagarasya param päram kapiseneva setunä 
(cf. The Vasavadattä, a romance hy Suhandhu., ed. by P. E. Hall, 
Calc. 1859, pref. p. 14). 
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im Anschluss daran Dandin von Weber (Ind. Streifen I p. 312) 
etwa in das 6te saec. gesetzt, zu welcher Zeit also — die Rich¬ 
tigkeit obiger Annahmen vorausgesetzt — der Setubandha bereits 
bekannt und berühmt gewesen sein muss. (cf. übrigens Weber, 
Ueber das Rämayana p. 44 ff.). 

Das Werk selbst, sowie der erwähnte Commentar dazu, bie¬ 
ten uns nichts Sicheres, weder über den Namen des Verfassers 
noch über die Zeit, in welcher er gelebt hat. 

Der Commentator Rämadäsa (lebte unter Akbar Shah Jel- 
läleddin [reg. 1557—1605]; cf. über ihn auch Weber, lud. Str. 
II. p. 59) nennt als Verfasser den Kälidäsa, dessen Name ja 
für so viele Werke der indischen Poesie herhalten muss, und sagt, 
dass er es auf Befehl des Vikramäditya, für Pravai'asena (Pra- 
varasenanimittam), welchen Einige mit Bhojadeva identificiren, 
verfasst habe. Die 3 hierauf bezüglichen Stellen (nämlich Einl. 
V. 13. und die auf V. 18 der Einleitung folgende Stelle, sowie 
Schol. zu V. 9) führt schon Höfer (p. 500 ff.) an (cf. Weher, 
Verzeichniss etc. p. 369 und in unserem Texte V. 9). 

Die Anführung von Kälidäsa’s Namen dabei, wie gesagt, 
beweist natürlich nichts für seine Urheberschaft, und auch aus 
dem Werk selbst ergiebt sich keine Stütze für diese Annahme, 
wenn auch beispielsweise die Beschreibung des Oceans in Aqv. II 
an Ragh. XIII, 2 ff. erinnert. Auch der Name des Pravai'asena, 
welchem das Werk in dem oben angeführten Verse des Bana 
direct zugeschrieben wird (cf. Weber, lud. Streben, Bd. I p.357, 
Anm. 2), giebt uns keinen sicheren Anhaltspunkt. Nach Woher 
(»Ueber das Rämayana« p. 44 ff.) wäre vielleicht an den Kash- 
mirischen König Pravarasena II. zu denken, welchen Lassen in 
das 3te Jahrh. unserer Zeitrechnung (reg. 241 — 266), Weber 
selbst in den Beginn des . 7ten, resp. die 2te Hälfte des 6ten 
Jahrh. setzt. 

Aus allem bisher Gesagten lässt sich sonach nur mit einiger 
Sicherheit das 6te Jahrh. als späteste Zeit annehmen in welcher 
der Setubandha verfasst sein kann (auch die Angabe des Scho- 
liasten zu V. 9. von der Identificirung Pravarasena’s mit Blio- 
jadeva [10. saec.] [cf. auch Brockhaus, Zschr. d. deutschen mor- 
genl. Ges. IV p. 518] würde damit fallen)—wenn nämlich Hall’s 
Ansicht über die Zeit Bäna’s und die daran sich schliessende We- 
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ber’s über die des Dandin richtig ist (cf. dag. Weber, Indische 
Str. I, pa. 355). — 

Was die Sprache des Werkes betrifft, so zeigt sie sich im 
Allgemeinen als auf derselben Stufe stehend, wie die der Sat- 
tasai des Häla. Von dieser bemerkt Weber (Einl. p. 13), dass 
»sich in ihr allerlei Formen und Wörter finden, die Vararaei 
zwar kennt, die aber im Dramen - Präkrit nicht zur Anwendung 
kommen, theils und vor Allem aber auch noch andere Fi genthüm- 
lichkeiten darin sich zeigen, die auch Vararnci nicht auführt, und 
die sich doch als alterthümlich ergeben.« 

Ergiebt sich dies nun auch ebenso oder wohl in noch hö¬ 
herem Masse für die Sprache des Setubandha, wie schon der 
vorliegende Text zur Genüge zeigen wird, so liegt doch andrer¬ 
seits in den einzelnen Formen eine gegen das gewöhnliche Dra- 
menpiakiit bedeutend vorgerückte Abschleifung und Verweichli¬ 
chung vor. Einige Beispiele worden genügen, um dies zu erwei¬ 
sen. Im gewöhnlichen Dramcnpräkrit tritt an die Stelle des 
skr. t in der Endung der 3. sg. praes. u. fut., im Inf., im Part, 
praet. pass., sobald ein Vocal dem t vorhergeht, meist d; in der 
Spiache des Setubandha (und Ilala) ist dasselbe durchweg ganz 
ausgefallen, z. B. sohai (Set. I, 17), caliuni (I, 6), galia (1,2). 

Ebenso hat die Verflüchtigung der Aspiraten zu h einen viel 
grösseren Umfang angenommen. Von den im Dramcnpräkrit ne¬ 
ben einander stehenden Endungen der 2ten Ps. plur. dlia und ha 
(cf. Lassen, inst, linguae pracr. p. 336) kennt der Setubandha j 

nur ha, z. B. namaba I, 1. 5, sunalia I, 12 und sonst. ! 

Für gikara , für welches Vararnci nur die Form sibhara ! 

kennt (Var. II, 5), erscheint eben diese im Setubandha 6 mal 
(1,56. IX, 4L X, 31. XIII, 30. 37. 56) und 5 mal slhara (V, 49. 

VII, 4-2. 68. VIII, 8. IX, 24.) [Daneben auch die regelmässige 
Form für giltara: siara 3 mal (I, 31. IX, 16. 31)]. 

Den im Dramenpräkrit üblichen Formen kadham, tadhä fl 

(für katliam, tathä) stellt der Setubandha (wie auch Vararuci) f 

nur kaha (I, 14. II. 46. III, 4 und häufig) uud kakam (V, 62. ■ 

X, 66. XI, 2 t) und taha (I, 15. V, 2. 9. und häufig) gegenüber. 

Auch iha erscheint in Uebereinstimmung mit- dem Sanskrit, ■ 

anstatt der im Päli, bei Vararnci und im Dramen präkrit be- 1 

wahrten älteren Form idlia (Set. X, 79. XI, 106.) (auch der I 
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Jaina-Dialekt hat übrigens ihn,, cf. Weber, Index zur Bhagavati). 
Indessen ist es bekannt, dass das gewöhnliche Präkrit, welches 
in den auf uns gekommenen Dramen erscheint, längst nicht, mehr 
Volkssprache, sondern ebenso nach bestimmten Regeln fixirt ist, 
wie das klassische Sanskrit. Es hissen also die angeführten und 
manche andere die Priorität desselben zeigende grammatische Er¬ 
scheinungen keinerlei Schluss auf die Abfassungszeit, des Setll- 
bandlia zu, dessen Sprache übrigens mit der bunten Mannich- 
faltigkcit ihrer Formen, allem Anscheine nach, gleich der der 
satta-sal , unmittelbar aus dem Leben schöpft. — Vielfache Be¬ 
lehrung über einzelne Formen unseres Präkrit, sowie über die 
ganze locale Stellung desselben bietet übrigens die neuerdings er¬ 
schienene Besprechung von Webers Sa])t.a<jatakain durch G. Gar- 
rez im Journal Asiatique (sixiemc Serie, tome XX, No. 73 — aont — 
septembro 1872 ; p. 197—220), der, unter Audorcm, durch Heran¬ 
ziehung des heutigen nnu'äthi die Sprache des Ilala als nniha- 
rUshtii nachweist. 

Ob Vararnci selbst den Setubandha gekannt, lässt sich nicht 
nachwoisen, die gana freilich bieten manche vielleicht ans dem 
Setubandha entlehnte Beispiele, wie Daharaho, Dalianmho u. A. 
(die beiden ebenfalls Var. II, 45 erwähnten Formen Dasaraho 
und Dasamuho finden sich freilich im Setubandha nicht, son¬ 
dern nur Daharaho, aber Dasaralu ■— Dabamuho, aber Da- 
sänana u. Aehnl., cf. Aiun. zu I, 14); auch findet sich im Se¬ 
tubandha ebenso und zwar 6 mal (1,54. 11, 4L III, 54. IX, 10. 
XI, 22. XII, 24) die merkwürdige Verbindung avalioväsani, 
welche der gana zu Var. IV, 33, sowie Ilala 170. 179. haben 
(cf. Anm. zu I, 54). — Was die Schreibung des Präkrit be¬ 
trifft, so muss ich 2 Punkte hervorheben, erstens die Scheidung 
zwischen b und v, zweitens die Nasale. 

Trotz Vararnci II, 2 uud III, 1 und trotz Hoinacaudra’s 
Sutra »bo vah« (cf. Cowell, Vararnci, pref. p. 14) glaube ich 
doch b und V trennen zu müssen. So leicht auch der Ueber- 
gang von b in v, besonders in secundären Sprachen, erscheint, 
ist es mir doch unwahrscheinlich, dass so häufig in einem und 
demselben Worte desselben Dialektes p und v nebeneinander auf- 
treten sollten (so für api pi 1,43. 45 und ö. und vi I, 14. 15. und 
häuf.; für pailka: panka in paiikaa I, 1 7 u. ö. und vafika 
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I, 38 n. häuf.). Ich setze daher stets au Stelle von skt. p und b 
auch in diesem Texte b, an Stelle von skt. V V, ebenso z. B. b 
in Bammalia, weil mir b eher berechtigt scheint, zur Dissimi¬ 
lation an die Stelle von m in dem vorauszusehenden Mammalia 
(für skt. Manmatha) zu treten als v, und pabbäai I, 24 für skt. 
pramläyati von ]/mla (nach Var. VIII, 21 im Prakrit durch 
vä oder vaa ersetzt), wofür ich eine Analogie in dem Uebergang 
des tm von atman in appan- finde. — Wenn diese Methode 
auch nicht in allen Fällen das Richtige treffen mag, so scheint 
es doch, bei der gänzlichen Unzuverlässigkeit der Handschriften 
in dieser Beziehung, sicherer, sich an den jedenfalls älteren Sprach- 
zustand zu halten (da ja ein directer Uebergang von p in v, ohne 
Vermittlung des b, nicht denkbar ist). Der Uebergang von apa 
in o (cf. Var. IV, 21), welchen auch Cowell (pref. p. XIV) da¬ 
gegen anführt, würde nur eine Vermischung der jedenfalls in ih¬ 
rer Aussprache sich nahe stehenden Präpositionen aba und ava 
constatiren. — 

Zur Bezeichnung der Nasale gebraucht die Handschrift des 
Setubundha gewöhnlich den bequemeren Anusvära, bisweilen 
ganz willkührlich das Zeichen des organgemässen Nasals. Ich 
glaubte mich deshalb am sichersten an die im Sanskrit übliche 
Schreibung halten zu dürfen (— wo der finale Anusvära durch 
den dem folgenden Anlaut entsprechenden Nasal in der Handschrift 
gegeben ist, habe ich dies unter dem Texte bemerkt [cf. dazu 
Weber’s Häla p. 20 Anm 2.]). — Das Metrum, welches uns im 
grössten Theile des Setubandba vorliegt, ist Äryägiti, im Prä- 
krit Skandkaka genannt (so wiederholt der Commentar zum Se- 
tubandha) ; cf. darüber Colebrooke, On Sanscrit and Pracrit poo- 
try — Mise. Essays II, p. 73, p. 154 (der das Metrum Äryägiti 
oder Ckandaka, Pr. Skandha nennt), Weber, Ind. Stud. VIII, 295 ; 
Cappeller, Die Gauachandas , Jena 1872, p. 86 ff.; —• nur die 
besonders in den späteren Büchern häufiger erscheinenden Verse 
mit Reimen zeigen gewöhnlich andere Metren (so in unserem Texte 

II, 23. 24. 26. 27. 29. 30. 31. 33). — 

Schliesslich muss ich noch für die vielfachen Mängel dieses 
ganzen Versuchs und insbesondere der Uebersetzung, bei welcher 
ich auf möglichst treue Wiedergabe des Sinnes das Hauptgewicht 
gelegt habe, um Nachsicht bitten. — 


Äoväsa I. 

1. *) Namaka avaddhia ’) - tungani 

abasäria - vittkaam anonaa 2 ) - gahiram | 

appalakua - parisankam 

anäa - paramattka - päaclam Malmmahauam || 

1) acattia d. h. avadhdhia Cod. 2) amnonaa Cod. 

»Neigt aneli vor dem, der hoch ist, ohne gewachsen, der 
ausgedehnt ist, ohne ausgebreitet, der tief ist, ohne niedergesenkt 
zu sein; der dünn ist, ohne leicht zu sein, der offenbar ist, ohne 
dass sein Wesen bekannt, dem Madhuvernichter.« 

Com. — Skandkakam näma eliandah[tad uktarn| 

Cau mattä atta ganä 
puvvaddlie uttaraddkakosamaruä | 
säkkavadliaäviä na hu 
Pingalapabkanedasuddhi va hu sambheyä|| 

Namata avardhitatungam aprasäritavistrtam x ) anavana- 
tagambhiram | apralagliukapariglaksknam ajnätaparamärtka- 
prakatam Madkumatkanam || 

1) visrtam Cod. 

— punah kidrgain ] avagärya vistrtam — | atkavä | avasärita • 
vistrtain | — yadvä | apasäritavistakam j — 

2. **) Danuinda - rukira - lagge 

jassa phurante naka - ppahä - vicckadde r ) | 
guppanti vibalää 

galie 2 )-vva tkaxiamsue mahäsura - lacchi ®) || 

1) vichchadde Cod. 2) galia Cod. 3) lachi Cod. 

*) Cf. Visknupur. I, 2 am Auf., I, 0 u. ö. Ragb. X, 18 ff., bes. 21. 
**) Cf. Gitagovinda I, 8. 
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»Vor seines Nagels funkelnder Glanzfülle, behaftet mit dem 
Blute des Dänaverfürstcn, flüchtete scheu, als wäre das Busen- 
tuch hpruntorgeglitten, des grossen Äsuren Glück*).« 

C o m, Madhumatkanasya Hiraiiyakayipuvidäranavarna- 
neua prakrtagrantkavighiiavighfita(vidyataC.)sämartkyain aha| 

Daiiujendraradhiralagiie yasya sphurati nakkaprabkävi- 
charde | vyäkulä vipalayita galita iva stanaxxiguke makäsura- 
lakshmth j| 

Daixuje 0 steht nach dem Commentar für lagnadanujendra- 
rudhire. Zu galita iva stauäxnyuke sagt der Com.: axxyapi 
stri staixavasaiiaviparyase vridayä paläyata iti dkvanih | 

3.**) Ptiiattaiia- duggejjham 

jassa lxhiiä - anta - liittkura 1 ) - pariggahiam | 

Ritthassa 2 ) visama- valiain 
kaiithaixx dukkheiia jtviaixi volinam || 

1) nithtliura Cod. 2) Rithlhasse Cod. 

»Den ob seiner Feistheit schwer zu packenden Hals des 
Arisllta, welchen seine (Vishnu’s) Arme gleich Klammern (oder 
»welchen seine Hände«) rauh umfasst hatten, verliess, nachdem 
derselbe hin und her umgedreht war, vor Schmerz das Leben. 

Com. Janmantare ’pi dushtadaityanivarhaiiakshama- 
taip viblior filia|Pinatvadurgrahyani*) yasya bhxijäntaniskthu- 
raparigrliitam | Arishtasya vishamavalitam kanthf— am 
duhkk -—Jena jivitam vyatikraixtaiii || 

1) durgalivyam Cod.; weiter unten im Coimn. durgräbyam. 

Für blma - anta — 0 hat der Comm. 2 Erklärungen: 

1) bhnj antau bastau 

2) bhujäyantreti prakrtau lnithassanibaddbabhujayuga- 
larfipa, 0 

Auch die Setusarant übersetzt doryantra 0 

4.***) Avaähia - mabi - vedho 

jena parüdha - guna - müla - laddba - ttbämo | 


*) oder »als wäre das Busentuch heruntergeglitten, an welchem 
das Blut des Dänaverfiirsten haftete.« 

**) cf. Vishnupur. V, 14. 

***) cf - Vishnupur. V, 30. Dieser Vers stellt in der Setusarant 2 
mal (d. h. in der besonderen Uebersetzung der ersten 14 Verse auf 


unmülantena dumam 

päroho-vva ldiudio Mahendassa jaso |] 

»Durch ihn ward, da er den Baum entwurzelte, dos giosseu 
Indra Ruhm, welcher den Erdkreis durchdrungen und durch die 
aufgesprossten Fähigkeiten wie durch Wurzeln Festigkeit gewon¬ 
nen hatte, gleich einem Schössling abgeschnitten.« 

Com. Madhumathanasya gamävatäre St tarn praty anu- 
ragätigayavarnanopayogitvena Krslmävatäre’ pi Satyablxä- 
mäm praty anurägaprakarsliam äba|| 

Avagäbitamabxve[slitam yena prarüdha]gunainülalabdha- 
stkarna | uxiniülayatii drumain praroha iva khanditaxxi r ) 
Mabendrasya yagali || 

1) khamditam Cod. 

5. Naniaka a jassa phuda-ravaxp 

kantlxa- ccbaä - ghadanta - xxaanaggi - sibaxii | 
phurai phudiattahäsaxn 
uddlxa - paditta - timiraxnm - iva disä - akkaixi |j 
»Neigt euch auch vor dem, von dessen Augen gleich Feuer- 
flammeu, die an den Schatten seines Halses gebunden sind, laut 
“ ertönend von deutlich schallendem Gelächter der Horizont funkelt, 
dessen Dunkel gleichsam im oberen 'i'heile erleuchtet ist!« 

Com. Atlia jfianapradatvena (sic!) G iva in stauti || 

— Namata ca — yasya spliutaravain kaxxtba — der folgende 

Text ist ganz verdorben, aber aus dem folgenden Commentar mit 
Sicherheit herzustellen : »cliayfigbatamäiiaixayaixfigiiigikbain | 

sphurati sphutitättakäsam fxrdhvapradiptatimirain iva dik- 
cakram || 

— Nrtyakalinabliramanena kantbe locanägnigikhayor abbi- 
vrddh|ay]or iti bhävah| 

6 * Veba’i jassa savidiain 

valiuni nxabai pulaaia - ttliana') - alasaxn | 

pemma - sahäva - vimuhiang 

vtoväsa - gamanxxsuam vämaddbaxxi 2 ) || 

1) chana Cod.; d. k. tthana. 2) vämarddha Cod. 

der Rückseite von Blatt I. der Berk Handschrift und in der fortlau¬ 
fenden Uebersetzung) vor V. 3 unseres Textes. 

*) cf. Mälavik., ed. Tullberg, p. 7. cf. dazu Weber’« Anmerkg. 
in s. üebersetzg. des Mälavikägnimitram. 
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»Dessen linke Hälfte voll Schaam sich zu krümmen zittert 
und doch begehrt, mit Häärchensträuben die (Milch-)Krügen glei¬ 
chenden Brüste bedeckt *)—in Folge der ihr innewohnenden Liebe 
unschlüssig, doch nach der anderen Seite (Hälfte) zu gehen ver¬ 
langend. « 

Com. Punas tad eväha|| 

Yepate yasya savridam valitum 1 ) maliati pulakänvita- 
stanakalagam | premasvabhävavimukhitam dvitlyävakägaga- 
manotsukam vämärdbam [| 

1) calitum Cod. 

Yasyärdbanärigv.rdham Gaurigariram vämabbägo 

vepate valitum (c° Cod.) vakribhavitum **) mabati vänchati 
nytyabhrami (?°i Cod.) kurvati umhege strisvabhävena bhayad 
iti bhavah premasvabhävena priyam praty anurägena vi- 
mukhitam kimkartavyata .. . gamane lajja agamanc bbayam 
iti doläyamänam — calitum äkänksbati na tu calatiti [calati 
iti Cod.] säram || 

7.*** Jassa vi lagganti nabam 

pbuda - padisadda disä - ala - padilikbalia | 
jonba - kallolä via 

sasi - dbavaläsu [ra]anisu *) hasia-ccheä|| 

, 1) 0 dbavaläsu anisu Cod. 

»An dem Himmel haften die Theile seines Gelächters, mit 
deutlichem Wiederhall, von den Himmelsgegenden wiedergespie¬ 
gelt, gleich Lichtwogen in mondbeglänzten Nächten.« 

0 o m. Qivasyättahä.... (fehlen c. 4 Sy.) lakatvena varnayati| 
Yasya vi laganti nabhab sphutapratigabdfi diktalapratiskhalitab| 
jyotsnakallolä iva gagidhavaläsu rajanisbu hasitacbedäh Dl! 

1) rasita 0 Cod. 

— nabbo vi laganti vipadvyäpakä bbavanti antarä antarä 
vicbidya vicbidyotpatyäkbanda ity — 


*) Das richtige Verständnis des Comp, pulaäiatthanaalasam ver¬ 
danke ich meinem verehrten Lehrer Herrn Prof. Benfey; cf. übrigens 
kucakala 5 a 0 Gitagovinda TU, 14. IX, 3. XI, 15. XII, 5. 15. (of. auch 
XII, 18); kucakumbha 0 id. V, 7. X, 6. XI, 6. 

**) Die Setusarani übersetzt abhisartum. 

***) Cf. Meghadüta 59. 


8. Nattärambha - kkbubiä 

jassa bhaubbhanta - maccba - paliaa - jala - raa | 

bonti saliluddhumäia — 

dhümaanta - vadaa - muba maara - barä || 

»In den durch sein Unternehmen des Tanzes erschütterten 
Wohnungen derMcerungeheuer werden die Wasserströmungen vor¬ 
wärts getrieben durch die vor Furcht scheuen Fische und vom 
Wasser ausgelöscht, giebt Kaueh von sich das unterseeische Feuer. 

Com. Nrtye satvodrekam aha|| 

Nrtyärambhakshubkita yasya bbayodbbrantamatsyaprabataja- 

larayab j 

bbavanti saliloddbmäpitadbbmäyamanavadavämukbä maka- 

ragrhäli || 

9.* Abinava - raäraddhä 

eukka- kkbaliesu vibadia - parittbabiä | 
metti - vva pamuba - rasia 
nivvodlium boi dukkarani kavva-kalia 
»Mit frischer Leidenschaft begonnen, bei unachtsamen lässi¬ 
gen Leuten**) bald gestört, bald wieder befestigt, ist ein Ge¬ 
dicht von höherer Art gleich einer (dex-artigen) Freundschaft schwer 
durchzuführen.« oder 

»Von einem neuen König begonnen — ist ein Gedicht gleich 
der Freundschaft schwer durchzuführen« (cf. den Com.) 

Com. Atha svanavadbänaparijihtrsbayä kävyasya dush- 

karatvam äha|| 

Abhinavaräjärabdha cyutaskhaliteshu vighatitaparisthäpitä | 
maitriva pramukba[rasi]kä nirvodhum J ) bhavati dusbkaräin 

kävyakatbä || 

1) nirvyodhum Cod. 

— kathä kidrgi | abhinavena r äj n ä Pravarasenenarabdkä 
(jrikalidäsadvärä tasyaiva krti (fehlen c. 4 Sy.) yah Prava- 
raseno Bbojadeva iti kecit | punah kidrgi — evam — maitry 
api abhinavena rägenäuubandbenäräbdbä| 

*) Cf. Einleitung. Höfer, p. 501 ff. Weber, Verz. etc. p. 369, 
Anm. 2. Weber, Ueber das Ramäyana p. 44. 

**) eigentlich »bei den Schwankungen, Unachtsamkeiten eines Läs¬ 
sigen (Dichters, resp. Menschen).« 
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(Die Setusarani hat in ihrer Uebersetzung auf Blatt la der 
Beil. Hs ehr. [cf. zu V. 4) baddhahhinavar äj c n a. in der fort- 
laufonden Bearbeitung des ganzen Gedichts: l'ägeiia baddliä- 
bbinavena). — 

cynto’ navahitah — 

eukka^abdah pramäde de§iti kecit*)j| 

10. Parivacldhai vinnänam 
sambhävijjai jaso vidhappanti gunä| 
suvvai*) suurisa-cariam 

kini tarn jena na liaranti kavväläbä|| 

1) suvvai Cod. 

»Es mehrt sich die Wissenschaft, man erwirbt Ruhm, man 
erlangt Tugenden, man vernimmt von dem Wandel trefflicher 
Menschen — wodurch ergötzen (uns) nicht die Gedichte!« 

Com. Kävyänäm upadeyatäprayojakam nlpam äha|| 
Parivardliate vijnänain sainbhävyate yaco ’rjyante gunäli | 
cru yat.e supurushacaritam x ) kirn tad yona [na] 2 ) liaranti 

kavyalaplalij || 

1) shup 0 Cod. 2) na fehlt im Cod. (stellt aber im folg. Schob). 
— [? arjatejr vidliappir ädetjah |j 

11. Iccliäe-vva dlianaddhi 1 ) 
jovvana-laddhevva 2 ) ähijäia 3 ) siri| 
dukkham 4 ) saiiibliävijjai 

bandha - ccliäai 5 ) ahinavä attlia G ) - gal j| 

1) i dhanaiddlii God. cf. II, 17. 2) sic! ■ >) ähijiiui Cod. 

4) duhkham Cod. 5) cliaäi Cod. 6) atcha d. h. attlia Cod. 

»Wie mit dom Wunsche das Wachsthum der Schätze, wie 
durch Jugend erlangte Schönheit mit edler Herkunft, so vereint 
sich schwer mit dem Reize der Dictiou eine neuo Art des Ge¬ 
genstandes.« 

Com. Nirdoskakävyasyätidushkaratvam aha [| 

Ichayeva dlianarddhir x ) yBuvanalabdlieväbliijätyä grill j 
duhkham sainbhävyate bandbacliäyay[ä ’bhinaväj 2 )’rtbagatih[| 

1) dlianarddhir Cod. 2) Lücke, dann artha 0 


1) Dies ist einer der wenigen Fälle, wo der Scholiast sich auf 
Besprechung von Präkritformen einlässt. 
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Bandhali kävyaearirain eliando väjtasya cliäyä kfintil. I tayä 

bandharamyatayä ’bliinavä Tfhagatir arthaprakärah _ «ain- 

bliavyate — | kayä keva | icliayä dlianarddhir ivaj yatliä iehayä 
dlianarddhir duhkham samba[n]dhyate | icliänurfipä dhana- 
sanirddlii[r] duhkhasädhyety arthak j _ 

12. Tarn tiasa - bandha - mokkham 

saniattha - tellokka- hiaa*) - salluddharanani | 
sunalia anuräa - inkam 

Sla. - dukkha - kkhaam Dahamuhassa bah am II 

1) hiasallu 0 Cod. 


»Vernehmt von der Tödtmig des Zehnköpfigen, welche die 
Losung der Haft der 13 (Götter oder Götterfrauen?), das Her¬ 
ausziehen der Pfeile (oder »Dornen«) aus dem Herzen der ge¬ 
summten Dreiwelt mit sich brachte, die ein Merkmal der Liehe 
war, welche die Vernichtung von Sltä’s Leiden herbeiführte.« 
Com. Kartavyakävyam äha|| 

Pam tridagabandimoksliam samastatrailokyahrdayagalyo- 

ddbaranain | 

griiutänurägacihnam «) Sitadulikhaksliayani' Dagamukliasya 


1) yrnuta a° Cod. 


badhfim || 


Für bandha des Textes setzen sowohl die heigefügto Sau- 
skrit-Uebersetzung wie die Setusarani (2 mal) bandt und d. 
Schol. zum Setubandba erklärt: - bandikrtadevastriiiani pa- 
rityägo — (cf. dazu suravandinäm Kumftras. II, 42. 61. ed. 
Stonzler: »dearum captivarum«). 


13. Aba padibanna - virohe 

Räliava - Bammaha - sarena lnänabbhahie j 
viddhäi Väli-liiae 
räa-siria ahisärie Suggive|| 

14. V avasäa - rai - paoso 

rosa - gainda - didlia - sinkhalä - padibandho | 

kalia kaha bi Däsarahino 

jaa - kesari - panjaro gao g'kana - samao || 

L. 13. »Als nun die Königswürde (resp. »die Glücksgöttin 
des Königs« Valin) — in dem hochmutlistrotzenden Herzen Vft- 
lin s, in dem der Streit entstanden, von des dem Mamnatha glei¬ 
chenden Räghaver’s Pfeile getroffen ■— zu Sugrlva geeilt war, — 
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V. 14 schied nach und nach dahin dem Dagarathiden die 
Regenzeit, welche der Abend des der Sonne gleichenden Ent¬ 
schlusses, die Hemmung des einem Elephantenfürsten gleichenden 
Zornes durch feste Ketten, der Käfig des dem Löwen gleichenden 
Sieges gewesen war« 

Com. zu V. 13. Atha prakrtagrantbakatbampra stauti|| 
Atha pratipannavirodhe RäghavaManmathagarena mänä- 
ä ai bh[yadhi]ke| 

viddhayä Välihrdaye räjagriyä abhisärite Sugrivep 
zu V. 14: Vyavasäyaravipradosho roshagajendradrdhagrukha- 

läpratibandhah | 

ratham katharn api Dägarather jayakesaripanjaro gato gha- 

nasamayali || 

Ghanasamayah kidrgah|vyfavasäyah Sitarn?] praty uddhära-, 
netur vyäpärah| sa eva ravir asainpadyamanatvena samtäpa- 
catvat | — evara roslia eva gajendrah paropamardakatvat| — 
tatha jaya eva kesari pratipakshagunyatvat | tasya panjaro — 
avarodhakatväd lty artbali — |upamaiva tirobhütabhedarft- 
pakam lshyata iti || Y u g m a k a m || 141| 

15. Gamiä kalamba - [va]a ’) 

dittham mehandhaäriam gaaua-alam| 
saldo gajjia - saddo 

taba bi liu se nattlii jivie asangho !) 

1) kalamvaä Cod. 

»Es wehen dahin die Kadamba-Winde, er sieht von Wol¬ 
ken umdunkelt das Himmelszelt, er erträgt das Getöse des Don¬ 
ners; dennoch findet er fürwahr zum Leben keine Zuversicht.« 
Corn. Atha Räghavasyävasthäm aba fj 
Gamitäh kadambavätä drslitam megbandhak[äritam 

gaganajtalam | 

sodho garjitagabdas tathäpi kbalv asya nasti jfvite 
„ ’dbyavasäyah || 

— tatbapy asya Kfimasya — punar jtvitavyam mayety 
adhyavasayo näbhud iti bhävab — ' 

16. To liari - bai - jasa - bandho 
Rabava - jiassa padbama - batthälambo | 

Siä - väba - vihao 

Dahamuha - bajjha 3 ) - diabo ubagao sarao|| 

1) vahajja Cod. 
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»Dann naht — für den Affenherrn der Pfad des Ruhmes, 
für des Rftgliaver’s Leben die erste Stütze, Sttä’s Thränen stillend, 
der Tag des Todes für den Zelinköpfigen *) — es naht der Herbst.« 

Com. Atha yätranukftlatvena garadam pra stanti|| 

Tato baripatiyacabpatho Räghavajivasya pratbamabasta- 

lambab | 

Sitavasbpavigliäto Dagamukhabadhyadivasa upagatä garat || 

— badham arhatiti yat prayatnena badbyam iti sädhu tathaca 
Dagamukhasya badliärho divasa iti sarvatra rnpakam pü- 
rbanipätäniyamad badhyo Dagamukli[o yasmin?] etädrgo di¬ 
vasa iti va Rävanabadhasya divasa eva vrttatväd ity artbali || 

17. Ra! - ara - kesara - nivabam 

sohai dhavalabblia - dala - sabassa - parigaam j 
Maliumaba J ) - damsana -joggara 
piämabuppatti - pankaam va naba - alam || 

1) metri causa — "mahana 0 Cod. 

»Mit Sonnenstrahlen, gleich einer Menge von Staubfäden, 
erglänzt, — von weissglänzenden Wolken, gleich 1.000 Blättern, 
umgeben, für das Anscliauen durch den Madhutödter geeignet — 
gleichsam der Lotus des Ursprungs des grossen Vaters -— das 
Himmelszelt.« 

Com. Atha saptadacabhili skandhakaih garädam ähaj| 
Ravikarakesaranivabani gobhate dhavalabbradalasahas[rapa- 

rijgatam | 

Madhumathanadarganayogyam pitämahotpattipankajam iva 

nabbastalam || 

— nabhah kidrk| — Madhumathanasya Ramasya dargana- 
yogyam jaladavigamena mädakatväbbävät (sic!) — (Lücke) 
kamalam api ravikarasadreakesaranivabam dhavaläbbrasadr- 
gadalasahasraparigatam | niadbn matbnätlti madhumathanasya 
bbramarasya damganam damgakriyä | tadyogyain bba- 
vati | yadvä madliuma (fehlen c. 5 Sy.) y an asya drgyate 
aneneti darganam cakshu[s] | tadyogyain tasya pundarikäk- 
sliatvät | yadvä madhumabena madhütsavena darganayogyam| 
kecit tu pankajam iveti prthak kurvate priyäyäh Sitäyäb 
m (Lücke) — 

*) eigentlich: »der Herbst, welcher einen Tag hatte, an dem 
<lor Zehnköpfige zu tödten war.« 



18. Diua - mani - maülia - phuriam l ) 

galiaai ghana - Lacclii - raana- rasana - damam | 
udu -Maana - baua- vattam 

nalia - mandära - nava - kf^arara Inda - dlianum || ; 

1) pphuriam Cod. S. 

»Yon den Strahlen der Sonne umfuukelt, senkt sieh herab, I 
gleich einer Schnur vom Edelsteingürtel der Wolken- Lakshnri, 1 
gleichsam die [halbmondförmige] Mündung*) der Madana- Pfeile 
der Regenzeit, mit neuen Staubfäden vom himmlischen Korallen¬ 
baume geschmückt, Indra’s Bogen.« 

Oom. Atlia Iudradhanur aha || 

Dianamauimayükhaspburitam galiam ghanalakslnnir[atna- 

rjacnnadtuna | 

rtumadanabänavaktram nabhomandäranavakesaram Indra- 

dhanuh || 

1) rasauä 0 Cod. 

ghanalakskmyä rarsliayriyo — Indradhanur — kidryam] 
l'tur varshasamayah sa ei r a madaka (? fehlen c. 3 Sy) na tad i 

ardbamcandra (sic!) bänasya vaktram mukhara tasya dhanur 
akaratvät | rtumadanabänap ätrain vä|ytor Madanasya bäna- 
patram tümrah|(die Setusarani [I, 23] hat: valäbakänanga- 
§araikapäträm) rtumata [marta Cod.] navajnäpätram va| rtor 
varsliasya mate sammate navam ajhäpätram ajnälikhanam 
ity artbah | varsbartor eva räjäyauiänatvät|rtumatanavätapa- 

train va varsbartor ajna iva matain sammatam navam ätapa_ 

vastutastu j rtumadanapanapätram madyatity arthelyut (sic!) j 
rtur eva Madano mattas tasya pänapätram cashakas | tathä 
ca mattena tena jagad eva mäditam iti bhävab | 

19. Dliua - melia - nialmaräo 

ghana x ) - samafiaddhionaa - vimukkäo | 
naha-päaba-sahäo 

niaa-tthänam [va] 2 ) padigaäö disäo|| 1 

1) ghana Cod. 2) va fehlt im Text, ist aber metri causa, 

nach d. C'omm, zu ergänzen. 

»Mit Wolken, die gleich Bienen sieh tummeln, durch die 
Regenzeit zusammengezogen, dann niedergesenkt und aufgelöst — 

*) 0< ^ er *her Köcher etc.«, wenn battam für pätram steht (cf. 
unten im Comm.) 


des liimmelsbaumes Zweige — kehren an ihren Platz gleichsam 
zurück die Himmelsgegenden.« 

Com. Punas tad evälia [I 

Dhutamegbamadhukarä glianasainayäkarsbitavanataviniuktäh| 

nabhahpädapagäkhä nijakastbanam iva pratigatä dicah j| 

Dioo — kimbbutäh | nabba eva padapas tasya gakliti iti ifl- 
pakain | — Anyäny api pädapaxjäkh (Lücke) — prathamam 
äkrsbyante paccad avanamayya vimucyante Andere Li- 
ldäruug für »nahapfiabasäbao«: nakbapataprasadlui iva na- 
kbapäto nakbaksliatain tad eva prasädba prasadbanam iva 
yasani tas tatlia ca nakliakshatalainkrta ivety artluih|| 

20. Abinava - niddhaloä 

uddesfisära - disamäna *) -jala-lava | 

nimmäa - majjana 2 ) - suhä 

dara- vasuäa-ccliavim valianti va 3 ) diahä || 

1) °mäna Cod. 2) majjana Cod. 3) vva Cod. 

»Jung und klar anzuschauen und nur von wenigem Nass 
durch Platzregen begleitet, bringen die Tage eine etwas trockene 
Haut*), Vergnügen am Unter tauchen schaffend.« 

Oom. Atlia divasam aha|| 

Abhinavasnigdhaloka udde§äsaradr<jyamanajalalavah | 
nirmitamaj janasukbä darayusbkacliavim vahantiva divasah ;i 
— vasua gabdah gusbkaväci|— Äsärah syät prasarane vegad 
varsbe subrdbale iti Koshah|| 

21. Snlia - sammänia - niddo __ 

virabfilulikbia - samudda - diunukkautho j 
asubanto bi vibuddho 

padbama - vibuddba - Siri - sevio Mahumahano || 

Erhoben hat sich, obwohl er nicht schlief, der Madhuver- 
uichter, der gemächlich dem Schlummer gehuldigt, Sehnsucht 
einflössend dem durch die Trennung ergriffenen Oceau, von der 
zuerst wachen Qri gepflegt.« 

Oom. Bhagavaduttbänam äha|| 

Sukbasammänitanidro') [virahaspr]shtasamudradaUotkan tliali| 
1) °pra? Cod., dann Lücke. 


*) Anders die Setusarani, welche yaushkim käntim hat. 
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asvapann api vibuddbah pratbamavibuddliacrisevito Madhu- 

mathauah || 

Madlmmathano vibnddba uttbitah | utthänaikadagt babbfivety 
artbab | asvapann api — devänam asvapnatvät| atah sukbaiu 
vatba devain sainmanita ädrta nidra yena tadrk | alasyadinä 
nidräyä ädaramätram na tu päramärtbikatvam apiti bbä[vah| 
Madlmmathajnab kidrk | virabasprsbtäya samudräya dattä 
utkanthä yena tadrk |jägaranottaram paramegvarasyänyatraga- 
lnanacankayä [°aya C.j virabinah samudrasya — | evarn pratha- 
inavibuddhaya Qriyä caranasamväbanädinä sevitah panca- 
myäm eva Laksbniyuttbänat | atba ea — Madhmnatbano Ea- 
maiupo vibuddbas tadatmakatvad varsbAmegbapaganie lab- 
dbacesbto (? °ä Cod.) babbuvety artbah | — 

22. Sobai visuddha-karano (sic!) 

gaana - saniuddammi raani - vela - laggo [ 
tärä- motta - paaro 

pbuda - vihadia - melia - sippi - sainpuda-mukko j| 

* Es buchtet mit lauteren Strahlen am Himmelsocoan, am 
Ufer der Nacht haftend, der Sternenperlen Haufe, aus den'Pal¬ 
ten der sichtbar auseinandergehenden Wolkemnuscheln gelöst.« 

Com. Qobhate viguddhakirano gaganasanmdre rajani- 

velalagnab | 

tarämuktäprakarah sphutavigbatitamegbaguktisamputamuktahU 

— °prakarah — lddrk — rajanir eva vela tiram tatra lag- 
nab «jarvarisamayalagna ity api (Die Setusarani hat: »ta- 
morodhasi«), 

23. Sattaccbaana gandbo 

laggai biae kbalai kalambämoo *) | 

kalabamsäna r ) kala - rao 

tbai na samtbäi parinaam sibi-viruam 2 )|[ 

1) °säna Cod. 2) viruam Cod. 

»Des Siebenblattes Duft haftet im Herzen, es schwankt hin 
und her des Kadamba-Baumes Wohlgeruch — der Kala-Flamingo 
leiser (lieblicher) Ruf findet Anklang, nicht so das fremdtönende 
Geschrei der Pfauen.« 

*) Hier clle 1111 <>ten Busse, wenn er aus 4 Kürzen besteht, 
nach der lsten Sylbe vorgeschriebene Caesur. 


0 o m. Qaratpraudhim aha || 

Saptacbadänani gandho lagati hrdaye s[kbalati] kadamba- 

modali | 

kalahamsänäm kalaravas tisbtbati na samtisbtbate |pariuatam| 

<;ikbivirutatn || 

— [kadambamodab] skbalati hrdayagrahyo na bhavati (asä- 
mayikatvad ity artbab | — parinatani virasain | — 

24. Pina l ) - payobara - laggam 

disana pavasanta - jalaa - samaa- viinnani*) | 
sobagga - padbama - inhain 
pabbaai 3 ) sarasa - naha - paain Inda - dbauum |j 
1) pina Cod. 2) viinnamm Cod. 3) pavväai Cod. 

»An schwellenden Brüsten haftend, schwindet dahin, gleich 
einer frischen Nagelspur, der Regenbogen, den die aus den Him- 
.melsgegenden weichende Regenzeit verliehen hatte das eiste 
Zeichen des Glückes.« 

Com. Punar api simhävalokitenendradhanur aba|| 
Pinapayodbaralagnam digani pravasajjaladasamayavitirnam| 
saubbägyaprathaniacihnani .• pramlayati sarasanakbapadani 

Iudrajdbanub] 

— Sarasatvena laubityäu nakliapadasyendradbanu (Lücke) — 
pino payodharo meghas tatra lagnam | punah kidrk | pravasatä 
[prasavatä Cod.] gaccbatä jaladakalena vitirnain dattain) — 
nakhafpadam? a]pi digäm praudbangananarn pinastanalagnam 
sakramena mläyati | nakbaksbatam lddrk | pravasatä praväsa- 
gilcna kämacesbtayä jalam jädyam dadatiti — näyakcna 
samaye prastbänakäle vitirnain dattam| 

25. Pajjatta - salila - dhoe 
durälokanta - nimniale gaana - ale | 
paccäsannam *) va tbiam 

viinukka - para - bbäa - päadani sasi - biuibaiii i| 

1) °mva Cod. 

»Am Himm elszelt, das, durch hinreichende Wasser abge¬ 
spült, in weithin sichtbarer Lauterkeit glänzt, ist näher hervor¬ 
getreten gleichsam — nachdem der Platz von den Andern ge¬ 
räumt deutlich die Mondscheibe.“ 

C o m. Paryäptasaliladhaute durälokyamänanirmale ga- 

ganatale | 
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[pr]atyäsannam iva sthitam vimuktaparabhägaprakatam 

gaeibimbam|| 

— viinuktali parabhägo ’nyabhägo meghädisambandhas tena 
prakatam ativyaktain | — 

20. Cira - ala - padiniattam 

disäsu ') gholauta - kumua- raa - vellabiam j 

bhamai aladdhäsäani 

kamaläara - damsanfisuam hamsa- ularp || 

1) di 9 fl.su Cod. 

»Nach langer Zeit zurückgekehrt, mit dem umherfliegenden 
Staube der Wasserlilien bemalt, schweift umher nach allen Rich¬ 
tungen, ohne Genuss zu erlangen, das nach dem Anblick der Lo- 
tusgruppen sich sehnende Volk der Flamingo.« 

C 0 m. Ilamsägamanam film || 

Cirakälapratmivrttain dikslui ghüniamänakumiidarajoviliptam! 
bliramaty alabdliäsvädam kamaläkaradarganotsnkam liani- 

sakulam || 

— [ghüjrnamänair nigi mandänilapreritaih kumudarajobbir 
viliptam —|yadvä dikslui gliürnamänam sakutsitäm ut- 
pritir (!)yasmäd etädrgo yo rajo gunas tena vellitani 
preritam — 

— evam alabdlia äsvädas trptir yena| — alabdhägäkam 
vä alabdhä figa, äkänksliä yena tatj — evam alabdlia aga- 
kali (!) gäkabhinno yena tat | — 

27. Bliamara - rua - dinna -sannani 

ghana - roha - vimukka - dinaara - aräliddliam *) j 

pharisa - suhäantamm - iva 

padibnjjhai jala-niliitta-nalam 2 ) nalinam 8 )|| 

1) “liddhaui Cod. 2) nälam Cod. 3) nalinam Cod. 

»Durch das Gesumme der Bienen gemahnt, von den Strahlen 
der aus der Wolkenhülle befreiten Sonne gekost, gleichsam voll 
Freude über die Berührung, erwacht, den Stengel in das Wasser 
getaucht, die Lotusblume.« 

C o m. Kamalamjaha] |j 

Bkramararutadattasamjnam ghanarodhavimuktadinakarakarä- 

glishtam | 

spargasukhäyamänam iva pratibudhyate jalanihitanalani 

nalinam || 


_payasi nihitam nalain yena garadishaj jaläpagamät tädr- 

gani nalinam —[dinaka]rasya karäs tair äglishtam sprsli- 
tani (Die Setusarani übersetzt: “arkakarä valid hä— nalini). 

28.*) Candäaba - dhavaläo ^ 

pliuranta - diasa - raanantaria - sobäo | 

sömme saraassa nie 

muttävali - vibbliamam vahanti nisäo|| 

„Vom Lichte des Mondes beglänzt, während vor der fun¬ 
kelnden Sonne ihr Schein verschwindet, führen herbei den (täu¬ 
schenden) Schein (resp. den Reiz) von Perlenreihen an der lieb¬ 
lichen Brust des Herbstes die Nächte.« 

Com. Ahorätragobhäm äliaj| 

Candrätapadhavaläh sphuraddivasaratnäntaritagobhäh | 
saumye garada uvasi muktävalivibhramam vahanti nigäti || 

Ni gab — muktävalivibhramam vahanti | mnktähärayanta ity 
; i.v t bah || 

.29. Bammaha - dlianu - nigghoao 

kamala - vana - kkhalia - Lacchi - neura - saddo I 

suvvai kalaliamsa - rao 

mahuari - väbitta - nalini - padisalläbo || ’ 

»Gleich dem Klingen von Manmatha’s Bogen, gleich dem 
Tone der Fussfesseln der im Lotuswaldo sich tummelnden Lakslnm, 
ertönt der Kala-Flamingo Ruf, wie des von der Biene befragten 
Lotus’ Erwiederung.« 

Com. Hamsadhvaniiu älm|| 

Manmathadhanurni[rghoshah kama]lavanaskhalitaLaksbminfl- 

puragabdali| 

grüyate kalahamsaravo madhukarivyährtanalinipratisamläpabj| 
Kalahanisänäni ravah grüyate naktam ity arthat [ — kidrk | 
Mamnatbadlianusho nirghoshash tänkäro mädakatvät| 
tathä nimilarüpavipaddagäyäm bandhuhhävena madhukaribhii 
vyä[hrtä]yä | nalini kväsi kini vä karoshi | ity evam pyshtäyä 
nalinyä ihäsmi samnihitä bliavety evamrftpapratisamläpah |— 
divätanadhvanipakshe tu vyäkhyä j kidrk kalalianisaravah | 
Maclanaclhanurdhvanih | tatbäbbntaLaksliininüpuragabdag ca — 

*) Dieser Vers siebt in der Setusarani vor dem vorhergehenden. 
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30. Kkudiuppai'a - munälam 

dattlnma piain va sidkila - valaam nalinim | 
mahuari - mahumlläbam 

maliu - maaambaip x ) mukam va gkeppai kamalam || 

1) °äamvam Cod. (gegen das Metrum). 

»Gleich einem durch Weinrausch gerötheten Munde, pflückt 
mau (oder »nimmt man wahr«) den Lotus, der von der Biene 
süssem Geschwätz begleitet wird, nachdem er mit zerstückelter, 
ausgerissener Wurzel gleich einer Geliebten mit schlaffem Arm¬ 
bande die Wasserlilie gesehen.« 

Com. Nalinim äha|| 

[Kkan]ditotpätitamrnäläm drshtvä priyäm iva gitkilavalayäm 

nalinim | 

madkukariniadkui'olläpani madkumadätämram mukkam iva 

grkyate kamalam |[ 

Kamalam g r k y a [t e] — ä d i y a t e lokair ity artkät j — kecit 
tu nalinim priyäm iva drsktvä kamalam mukkam iva grkyate 
jiiäyate lokair iti (Auch die Setusarant hat »jänäti«) — 
ätämram iskal lokitam — 

31. Pajjatta ’) - kamala - gandko 

maku - tannäosaranta 2 ) - nava - kumua - rao | 

bkamira -kkamaroai'vvo 

samcarai sa-däna-siaro vana-väo|| 

1) pajatta Cod. 2) muhutannäduo 0 Cod. 

»Mit reichem Lotusduft, mit frischem Staub der Wasserli¬ 
lien , der durch den Honig feucht, herabfällt — den summenden 
Bienen Nahrung gewährend, fährt daher, von (Elephanten-)Brunst- 
safttropfeu begleitet, der Waldwind.« 

Com. Pavamänam äka|| 

Paryäptakamalagandkomadkvärdräpasarannavakumudarajäk | 

bkramadbhramaropajivyah samcarati sadänagikaro vanavätak|| 
— vikägaprakarskena madkuprakarskäd ärdrafm] sad apasarat 
pavanasambandliäd adkali sklialan navam kumudarajo yatra 
tatkä ca väyor uskakkälinatvät | — kamalakumudamadaga- 
jadijijnäsayä bkramanagilänäm bkramaränäm upajivyo gan- 
dkarajomadalobkät| — tannä apasaranteti pätke ärdrapra- 
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saräd ity artkak|| (Die Setusarani hat. "ardraprasaratprasft- 
narenuh). 

32. Kantaia-gümiangi 

tkoa - ttkoosaranta muddka - sakävä | 
rai -ara - cumbijjantam 

na niattei nalini 2 ) muliamm - iva kamalain || 

1) tthoattho 0 Cod. 2) nalini Cod. 

»Nachdem sie mit Häärchensträuben ihren Körper verbor¬ 
gen, wendet die Wasserlilie, nach und nach das reizende Innere 
erscliliessend, nicht ab den von den Sonnenstrahlen geküssten 
Lotusmund.« 

Com. Punar nalinim äha|| 

Kantakitagopitängi stokastokäpasaranmugdkasvakkävä| 
ravikaracumkyamänaui na nivartayati nalini mukliam iva 

kamalani || 

Nalini [mukliam na] nivartayati | ördkvam präpayati prakä- 
cayatiti yävatj — punahlddrgt stokastokam !ska[t]... [niujg- 
dhasvabhävah kalikäbkävo yasyäli kramena vikäsäd iti 
bkävali | — 

33. Parigkolanta - kklialiam 

sattacckaa - kusuma-dkavala - renukkka'iani [ 
uppusai däna - bankam 

mukutta - gaa - kanna- cämaram bkamara - ulani || 

»Rings bin und her sich tummelnd und schwankend, mit dem 
weissen Staube der Blumen des Siebenblattes angefüllt, wischt 
aus den Schmutz des Brunstsaftes das Bienenvolk, indem es einen 
Augenblick dem Elephanten als Ohrwedel dient.« 

Com. Punar hhramaram älia|| 

Parigkürnamänasklialitam saptachadakusumadkavalareuütkka- 

citam | 

utpronckati dänapankam mu[hürtaga]jakarnacämarani bkra- 

marakulam || 

Muhürtam vyäpya gajasya karnacämarain bkramarakulani 
dänapankam artkäd gajasyaivotproncliati | uddayanapraya- 
tnenordkvam pronckati | — bhramarakulain — puna[k] kidrk] 
saptackadakusumänäin dkavalarenubkirutkacitam (sic!)| ata 
eva gvaityäc cftmaratulyain | — 
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34. Ia pakasia - kumua - sare 

bliadi - mulia - pailkaa - vinuldha - candaloe | 

jäe pliuranta - täre 

Lacchi - saamgäka - nava -paose sarae || 

35. Jhijjai jkinä bi tauft 

attkia - väham puno paruunain va mukam| 

Rämassa adisante 

äsä -bandbe - vva cira- gae Hanumante || 

1) parunam Cod. 

»Als so der Herbst gekommen, in welchem die Wasserlilien 
im Teiche aufgebläht, und der Anblick des Mondes durch den 
Lotusmund der Kriegerfrau gehemmt ist, in dem, beim Funkeln 
der Sterne, ein neuer Abend der freiwilligen Umarmung der 
Lakshml dient, — 

Welkt dahin, wie gewelkt er auch schon ist, Räma’s Leib 
und von ungehemmten Thränen ist sein Antlisz gleichsam über- 
weint, da Hanumant sich nicht zeigt, das Band der Hoffnung 
gleichsam, der schon vor langer Zeit gegangen war.“ 

Oom. Atlia Räm[asya dejbavastbäm äha|| 

Iti prahasitakumudasarasi bhatimukkapanka[ja]viruddhacan- 
drälokäyäm |jätäyärp spburattäräyäm Lakshmisvayarpgräha- 
navaprado[she gara]di ]| 

Rämasva ksbtnäpi tanuh ksbiyate | ity uttaraskandbake- 
nänvayah [ Sitayä vigleshäd värtänupalambbäc ca kasyäm 
satyäm | ity uktaprakärena garadi jatayam | kim rftpäyfunj 
Lakslnnyfäb svajyaingräbah | tasya pradoshe rajauimukha iti 
rftpakam | garatpakshe Lakshml ripuräjagrls tasyäh svayarn- 
graho | atikramya grabanani pradoshapakshe Laksbmir uayika | 
tasyäh svayanigräho — tasya pradosbakartavyatväd ity ava- 
seyam | garadi kim bbfttäyäm | — bbati guravadbuh tan- 
mukbakamalasya viruddbo — caudrasyäloko — yasyäm | 
garadi gfiränäin ranayätrayä | tadvadbunäur viraliodrekäd iti 
bbävah| — pradoshe ’pi kidrgi | praha[s]i (fehlen c. 2 Sy.) 
Kumudanämno väuarasya svarah gabdavigesho yatra tathä 
prabasitakumudasvaräyäm | evam bbati räkskasavadhfts ta- 
umukhapaSkajaviruddhag eandrasya Rämacandrasyäloko — 
yatra tatbä[’rtbä?]d viruddbacandrälokäyäin sphuranti Tara 


Sugrivavadbur yatra | Taro väuaravigesho vä | Lakshmib Sita 
tatsvayamgrähasya pradosba iti vyäcaksliate ||34j| 

Ksbtyate ksliinäpi tanur astbitaväshpam punab praruditam 
iva 1 ) mukbam | Rämasyädrgyamäna ägabandha 2 ) iva eira- 
gate Hanumati|| 

1) iti Cod. 2) äsa° Cod. 

— yadvä »parunnani va« (fehlen c. 4 Sy.) nab praruditam 
cety artbah | v ä gabdab samuccaye ||35|| 

36. Navari a jahä - samatthia- 

nivvattia x ) - kajja - nivvadanta - ccbäani | 

pechai Märua - tanaam 

manorabam cea 2 ) cintia - suhobanaatn j| 

1) "vvatia Cod. 2) vea Cod. (cf. Anm.) 

»Doch bald erblickt er den Sohn des Windes, dessen äussere 
Erscheinung [aus der Umgebung] hervortrat, weil er das Unter¬ 
nehmen dem Beschlüsse gemäss ausgeführt—[in ihm] den Wunsch 
eben, den er gedacht und der zum Glücke gewandt war.« 

Oom. Atha Iianumadägaiuanam äha|| 
Anai)taraincayatbäsamartliitauirvartitakäryanirvalacchäyarn| J | 
prcksbate Märutatanayani manoratkam eva jjiutitasukbopa- 

uatani [| 

Navar a-na vari ke[?vala.an an] tarye etad| — 

Rämo — Hanümatam preksbate kidrgani] — nirvabuiü| 
itaraväuaräpeksbayä prtbagbbavantl cbäyä mukbädikäutir 
yasya tani | — 

37. Radhamam cia Märuinä 

harisa - bbarijjanta - loanena muhena | 

Janaa - taftaä - pautti 

pacchä vääi niravasesam sittbä|| 

»Zuerst ward ihm von dem Wiudsohne durch sein Antlitz 
eben, dessen Augen von Freude erfüllt waren, Kunde von der 
Janaka-Tochter, alsdann mit Worten vollständig berichtet.« 

Oom. Atha Hanftmaceeshtäm äha|| 

Prathamam evaMärutinä barsliabhriyamänalocanena mukbeua| 
Janakatanayäpravrttih pagcäd väc|ä nijravagesbam gisbtä| 

38. Dittba-tti na saddahiani . 
jhina-tti saväha mantkaram uisasianij 
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soai turnam ti :l ) runnam 
pahunä jiai ti ä ) Manu ubaüdho|| 

1) tumatti d. Ix. tuman ti Cod. 2) tti Cod. 

»Ich habe sie gesehen« — er glaubt es nicht; »sie ist ab¬ 
gezehrt« — er seufzt schwer, vollThränen; »sie trauert um dich« 

da weint der Gebieter; »sie lebt« —- er umarmt den Sohn 
des Windes.« 

Com. Drshteti na graddhitam kshineti saväshpamantha- 

ram nicvasitam | 

yocati tväm iti ruditam prabhunä jivatiti Märutir upagüdhah | 

— Sita drshteti pragne drshtety uttaram | tatra prablnmä 
Ramena na graddhitam | graddhä pratyayo na krtah | — 

39.*) Cinta - haa- ppahamm - iva 

tarn ca kare khea-ntsaham va nisanuamj 
venl -bandhana -nmi'lam 
soa-kilintam va se panei ‘j manim|| 

1) passt nicht in d. Metr.; vorher hatte panamei (sic!) im Cod. 
gestanden; doch ist -näm ausgestrichon. 

»Und den bei dem Binden der Flechten**) schmutzigen, von 
Bctrübniss matten Edelstein bringt er ihm herbei, dessen Glanz 
durch die [Kummer-]Gedanken getrübt, der, dem Kummer gleich¬ 
sam unterliegend, ihm in die Hand gegeben war.« 

Com. Cintähataprabliam iva tarn ca kure khedanihsa- 
hain iva nishannam [ venibandhanamalinam gokaklämyantam 
iväsya pranayati manim || 

— manim — kirn bhütam venibandhane sati malinam | — 
virahinyä venibandbah stbira iti bbävah | malinyam utprek- 
sbate | — 

40. So kara - alaüjali - gao 

valia-ttliavaa - pahaosiluinta - maüho | 

naanehi 2 ) Däsarabiiiä 

dittho plo nu puccliio nu pauttim|| 

1) müho Cod. 2) naanehim Cod. 3) Däsahiramnä Cod. 

»Er von der flachen Hand zwischen beide Hände genommen, 
mit schwindendem Glanze, da er von einer Thräneniülle benetzt 


ward, wurde von dem Dagarathidcn, als er ihn erblickte, bald 
mit den Augen verschlungen, bald um Kunde befragt.« 

Com. Manigrahanam äha|| 

Sa karatalänjaligato väslipastavakaprahatävasidanmayükhali| 
nayanafbhyäm Dagajratbinä drshtab pito nu prshto nu 

pravrttiin || 

Sa manili karataläd Dhanümatkarat svänjaligato Ramena 
nayanäbbyäm drshtab ] kidrk | änandavaslipastavakena pralia- 
tali|ata e[vävasl ]datkirano vicliavir ity arthali|— prakrte 
kiranavasadarflpamalinyena Sitaklegam ävedayam asevety 
artliali | n u gabdo vitarkc || 

41. Soai a nam T ) Rahubai 

viralanguli - galia - kirana - dliäril - paaram | 
vaane vimalujjoam 

dara rottuna salilanjalim 2 ) va nimanto 3 ) |( 

1) nnam Cod. 2) amjanini. 3) nimatto. 

»Und es beklagt der Herr der Rhaguiden ihn, dessen Strah- 
lehströme in Fülle zwischen den auseinanderstehenden Fingern 
hervorbraclien, den lauter leuchtenden — sein Antlitz durch ei¬ 
niges Weinen mit 2 Handvoll Wasser gleichsam benetzend.« 

Com. Atha manigocanam äha|| 

Qocati cainam Raghupatir viralänguligalitakiranadhäräpra- 

karam | 

vadane vimaloddyotam dara ruditvä salilanjalim iva niyoj[ayan]|| 

— darety avyayam tshad ruditvä | vimalam uddyo.| 

prakshälanasaliläßjalim iva vadane nivegayanj — hahuvrl- 
hinä vimaloddyotam manim eva mukhe niyojayan priyam 
va . . . . — ity api kagcit| — 

42.*) Tani daiähinnänam 

jammi hi angammi Rähavena nimittam | x ) 

Siä - parimatthena va 

vudho tena bi nirantaram romanco|| 

1) °vena na nimigram Cod. 

»An welches Glied immer der Raghuide dies Andenken der 


*) cf. ßaghuv. XII, 64. 

**) als Zeichen der Trauer. 


: ) Cf. Itaghuv. XII, 65. 
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Geliebten brachte, in dem entstand sofort ein Sträuben der' Häär- 
chen, als hätte es Sita umfasst.« 

Com. Atlia Rämavasthäm äha|| 

[Tacl dayijtäbhijüänam yasminn apy aTige Raghavena 1 ) 

niyojitam | 

SItaparimrsliteneva vyüdhas tenäpi nirantaram romancah|| 

1) °vena na ni° Cod. 

Abhijnänam — Raghavena yasminn apy ange nivecitam 
[na nive 0 Cod.] tenä.py angena Sitayä|pari sarvatobhävena| 
m r s li t. e n e v a | na tu s p r s h tamätrena | nirantaram romanco 
vyüdhah| — 

43. Vfilia-mai'lam pi to se 

Dahamuba - cintä - viarabhamänämarisam | 
jaain dukldialoam ’) 

jaradhaanta-na'i - man dalamm - iva vaanam [| 

1) duhkhä 0 Cod. 

»Wiewohl von Thränen befleckt, ward darauf sein Angesicht, 
auf dem durch den Gedanken an Ravana der Unnmth hervor¬ 
brach , übel anzuschauen, gleich der Sonne Kreis , wenn sie er¬ 
wachsen ist (am Mittag).« 

Com. Atlia s.hara mftlakatvanädhikabalam 

api yrugäram upamrdyotpadyamänam Ramakopam alia || 
Väsbpamalinara api tato ’sya Dagamukbacintävijrmbhamä- 

namarshafni j 

jatam] dulikhälokam jarathäyamänaravimandalam iva va- 

danam || 

— jarathayamänam praudham madhyabnakälinam raviman- 
dalam ivety upama | -— 

44. To se cira-majjliattke 

kubia - Kaanta - bhumaa - laä - padirüe | 
ditthl dittba -tthame 

kajja-dhura- vva niae dhannmmi nisannä|| 

»Darauf fiel sein Blick — ein Vorbote der Thaten — auf 
seinen Bogen von erprobter Festigkeit, der, den Brauenlianen 
des erzürnten Todesgottes (Yama) vergleichbar, lange unbenutzt 
gestanden batte.« 

C o m. Atlia Ramasya dliamirdar§anam aha || 

Tato ’sya ciramadbyastlie kupitakrtäntablirülatäpratirfipe | 


drslitir drshtasthämni karyadburcva nijake dbanusbi nisbannaji 
— kupitasva Yamafsya bbrülata?|yah pratirupe pratibim- 
basya prakrtisamana§ilatva.[d]|yatbä kupitayamabhrftvisliayo 
na jivati tathaitaddhamirvishayo ’piti bhavab j pratirupe sa- 
drea iti | — 

45. Kliana - müläbaddhäe 
niryannanta - masinain samarftdhäej 
sajjiamm - iva jäani 

anonamantam pi Rama - dittbia dlianum || 

»Von Räma’s Blick, der sich auf ihn, den schlaff erschei¬ 
nenden, heftete, Augenblicks am Busse getroffen, ward mit der 
Sohne verbunden gleichsam, ohne gespannt zu werden, der Bogen.« 

Com. Tad eväha|| 

Kshanamiiläbaddhaya nirvavnyamänamasrnam samärüdhayä | 
sajivam iva jatam anavanatam api Ramadvshtya dhanuh|| 

Kshanam vyäpya mülat sambaddha.maue sati dlia- 

nur gunakaryavicare sati masrnam maudam y atlia. syad evani 
param atanim ärudhaya Rämadrslitya dbanur | jtva jväjtatsa- 
hitam iva krtani | — sajivam sapränam nidliiya mänapränam 
iveti yävat | tatlisi ea Rämadrslitya sapränikrtam dbanur itij — 

46. Suggiassa bi liiaain 

Räbava-sukaa-padimoaua-sa-anhani | 1 ) 
agauia - Dabamulia - dappani 
nivvüdba 2 ) - bliaram va takkbauani üsasiamjj 
1 ) saannam Cod. 2) nicliüdha Cod. 

»Auch Sugllva’s Herz, voll Verlangen nach Wiedervergel- 
t n ng der Wohlthaten des Rägliaver’s, nicht achtend den Heber* 
muth des Ravana, athmete Augenblicks auf, als wenn die Ar¬ 
beit schon vollfübrt wäre« (eigentl. »die Arbeit als vollführte 
habend gleichsam«). 

Com. Atlia Sugrlvaharskam a,lm j| 

Sngrivasyäpi brdayam Rä[ghavasukyta]pratimocanäsatrsliua.in| 
aganitadagamiikbadarpain nirvyüdlia 1 iliaram iva tatkslianam 

ucclivasitam || 

_ nirvyudho nisbpadito Rävanabadharupo bbara[b]| — 

47. Cintia - laddhatthamm ’) - iva 
bhumaa -vikkheba - sfiiamarisa - rasant | 
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gamanam Rah ava - hi ae 
Rakkliasa-jivia-haram visam va nihittam || 

I) labdha® Cod. 

»Das Ziel, das er gedacht (sofort auch) erfassend gleichsam, 
ward der (Entschluss zum) Aufbruch, indem er durch das Ver¬ 
ziehen der Brauen den Inhalt seines Zornes erkennen Hess, gleich 
einem das Leben der Räkshasa dahinraffenden Gifte, in das Herz 
des Iiäghaver’s gelegt.« 

Com. Cmtitalabdhärtham iva bhrftvikshepasücitämarslia- 

rasam | 

gamanam Räghavahrdaye Rakshasajivitabaram visliam iva 

nihitain || 

— gamanam ludvk | bkrüvikskepena LaTikabliimiikliablirö 
samcarena sücito ’marsharaso yatra| — 

48. Solievva Lakkkana - muliam 
vana-mälevva viadam kari-bai'ssa uram | 
kitti - vva pavana *) - tanaam 

ana-vva baläi se vi laggai dittlii [j 
1) pavana Cod. 

»Wie Lichtglanz heftet sich auf Lakskmana’s Antlitz, wie 
ein Waldblumenkranz auf dos Affonberrn gewaltige Brust, wie 
Ruhm auf den Sohn des Windes, wie Befehl auf die Truppen 
sein Blick.« 

Com. Atlia Rämasya Lakskmanädyavalokanam äha|| 
Qoblieva Lakshmananmkham vana[mäle]va vikatam bari- 

pater urah| 

kirtir iva pavanatanayam ajneva baläny asya vi lagati drshtih|| 

— raktaiiilaevetakaratvän mälasamyam Sugnvasya mäla- 
sväbhävikam alamkaranam iti prasiddhih| — 

49. Samkhokia - malii - vedho 

to so ka'i - sena - vilulia - vanäkoo | 
khuhia - samuddähimuho 
makanärambhainmi Mandaro via calio || 

»Daun brach er auf, das Erdenrund erschütternd, durch 
das Afienheer des Waldes Fülle verwirrend, zum aufgeregten 
Ocean hin, gleich dem Mandara beim Beginn des Quirlens in 
Bewegung.« 


Com. Rämaprayanam ahai 

Samkskobhitamaliiveslitas tatab sa kapisaiuyavilulitava- 

näbhogah | 

kslmbhitasamudrabhimukko matbanarambke Mandara iva 

calitah || 

| RämaQ calitahjka iva | samudramathanopakramena Mandara- 
parvata iva| — Mandaro’ py utpatanasamaye kshobhitabhß- 
valayali svabhävad eva| — 

50. Caliam 1 ) ca vänara-balam 

calie tammi eala-kesara- sadujjoam j 

gahia - disa - parinakam 

maüha-jälam va dinaarassa phurantam || 

1) caniam Cod. 

»Und es brach auf die Affenmacht, nachdem er aufgebro¬ 
chen, deren schwanke Haarbüschel glänzten, den Umfang aller 
Himmelsrichtungen umfassend, gleich dem funkelnden Strahlennetz 
der Sonne.« 

Com. Atba vanarabalasamearam aha|| 

Calitam ca vanarabalam calite tasmin calakesarasatoddyotam| 
grkitadikparinabam mayukliajäl[am ijva dinakarasya spliurat|j 
— vanarabalam —• kidyk | calänäm cancalanani kesarasata 
näm uddyoto yatra | sürakiranasambandbäd iti bhäv[ab] | — 

51. Verärani-pajjalio 

to so rosa - pavanäkauddkaa l ) - muhalo | 

vaddhai maggänugao 

Lanka - vana -räi - vana - dao ka'i - loo j| 

1) pavana 0 Cod. 

»Durch das Reibholz der Feindschaft entflammt, durch den 
Wind des Zornes geschürt, wächst laut lärmend [resp. »prasselnd«] 
der auf dem Wege folgende Waldbrand der Baumreihen Lankä’s, 
das Affenvolk.« 

Com. Atba kaplnäm vrddkim älia|j 
Vairäraniprajvalitas tatab ea rosbapavanähatoddbata-') 

mukharali | 

vardhate märganugato Lankävanarajivanadavah kapilokali |[ 

1) °ddhüta Cod., im Sohol. weiter unten uddhata 0 . 

Tatab sa [kapilojko vardhate | svain svam äkäram grbitavän 





ity arthak | lddrk j märgo Rämam pagcät tarn anugatah j mar- 
gagabdah pagcädarthe nipätitali | — valinir api käsktkasain- 
bandhät prajvalito väyusambandliäd uddhatam rasan vardhate| 
gaganaba.ca bhavati[| 

52. Vaccai a cadula -kcsara- 
sadujjaläloa - vänara - parikkliitto i 
savva - disä - äaddhia- 

[palaa -]') palitta - giri - samkulo - vva samuddo 

1) palaa fehlt, im Cod. 

»Und er schreitet dahin, umringt von den Affen, deren An¬ 
blick durch die beweglichen Haarbüschel funkelte -— gleich dem 
Ocean, wenn er von den aus allen Gegenden lierboigezogeuen, beim 
Weltuntergänge verbrannten Bergen erfüllt ist.« 

Com. Atha Rämaprastkänävastkäm äka|| 

Yrajati ca catulakesarasatojjvalälokavänaraparikshiptah ")| 
sarvadigäkrshtapralayapradiptagirisamkula iva [samujdrah || 

1) satojväla 0 Cod. 

Vrajati ca Räma ity arthat | — ka iva | samudra iva fso pi 

ktdrk j sarvadigbkya äkrshtäh pracandäni[l]e. 

likrtäh pralayc dahyamänä ye girayas taih samkulo vyaptabj— 

53. Gliolanti nimmalao 

phuranta - diasaava - paadia - ruäo | 
dabia - maggammi bi se 
hiae soandkaäriammi disäo|| 

»Es schwanken (ihm) hin und her die klaren Himmelsgegen¬ 
den, deren Lage die funkelnde Sonne offenbart hat, indem sein 
Herz, obwohl ihm der Weg bekannt, von Kummer verfinstert ist.« 

Com. Atlia Rämasya dilimohain alia|| 

Gkörnante nirmaläh sphuraddivasakaraprakatitarüpä j 
dargitamarge’py asya hrdaye gokändhakärite die ah jj 
Asya Rämasya hrdaye (fehlen c. 4 Sy.) gleskajagokarüpändka- 
käravigishte [v a Cod.] dico ghfirnante ] iyam präci iyam 
praticiti | sthairyam na labhante bhramavishayä bhavantiti 
yävat | — anyo’pi dargitavartmany api timire calan bhrämya- 
titi dhvauili || 

54. Äloei a Vinjkam 1 ) 

dhann-samthänassa 2 ) säarassa bhara-saham ; 


samdhia - nai - sotta - saram 
abahoväsa- ghadiam va jiä - bandham *) |J 
1) Vijjbam Cod. 2) samththfuiassa Cod. 3) vaudham Cod. 

»Und er erblickt das Vindhya - Gebirge, welches den An¬ 
drang des wie ein Bogen gestalteten Oceans erträgt, dessen Ströme 
den aufgelegten Pfeilen gleichen — wie die an beiden Enden 
befestigte Sehnenschnur.« 

Com. Atha Vindhyapräptim alia] 

Älokate ca Vindkyam dkanuhsamsthänasya sägarasya blia- 

[rasajbani | 

eambitanadisrotahgaram ubbay ävakägaghatitam iv a j iva- 

bandbani || 

ltämo dlianurakarasya sägarasya bharasabaui kallolatatapä- 
tädyanupamardauiyam Vindkyam näma parvatam älokate 
ca|kamiva|samhito nadisrotoröpab garo yatra tathä bluitamj 

ubbayävakägah präntabbägadvayam a.tatra 

gbatitam äropitam jiväbandham iva | ji vä jyä | tatliä ca va- 
kräkärah samudro dhanuh | rjuli parvatas tatpräntadvayala- 
gnah|patanji(!) Vindhyamadhyän nirgamya ca samudre pata 
(fehlen c. 2 Sy.) praväbah gara iti tätparyam || 

55. Masiuia - siharuccbaSgo 

vibua - niamba - vana - paadia - tuliga - ado | 

Vinjkena bharia -kubaro 
helä-bäo bi vänaräna na sahio j| 

»Auch der Vindhya, dessen (mit) Spitzen - (versehene) Ober¬ 
fläche geglättet wurde, während durch die herausgerisseneu Bäume 
seines Abhangs die hohe Küste blossgelegt ward, dessen Höhlen 
ausgefüllt wurden, vermochte den ungestümen Andrang der Allen 
nicht zu bewältigen.« 

Com. Atha vänaränäm [väranäm Cod.] ulbanatvam äha|| 
Masrnitagikkarotsango vidhutanitambavanaprakatitatunga- 

tatah | 

Vindbyena bhrtakuharo heläpäto ’pi vänaränäm na sodhab|| 
— belayä | anästhayä]’pi päto gamanam — lddrk |blirt am 
purnam arthät j kapibhir cva kuharam kandarädipradego yena 
tat | — heläväto helayä vätah pavano janghädisamuttho na 
sodbas|tad vigeshanam sarvam ity api kagcit|| 
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56. Pattä a sihharäliaa - 

(Ilia.ii - silä - ala - nisamia ') -räia - jalaam 
Sajjham ojjhara 2 ) - pahasia - 
dari-muha - nikkanta - vaula - mairämoain || 

1) nisassa Cod. 2) ojjara 0 Cod., darunter ni°. 

»Und sie erreichten den Saliya, auf dessen betrojiftem, erz¬ 
haltigem Felsboden sich schimmernde Wolken gelagert hatten, 
dessen Mündern, den Höhlen, aus welchen Wasserfalle hervor¬ 
lach teil, der Weinduft der Vakula-Blumen entströmte.« 

Com. Ätlia Saliyagamanam äha|| 

Pr[äptä]g ca gikarä^batadliätugilätalanisbarmaräjitajaladam | 
Saliyam uirjliaraprabasitadarimukhanishkräntavakulamadirä- 

modarn || 

1) sikarä® Cod. 

Tc Sahyani girim präptäg ca j ludrgam | gikarair ähjatam ?]. . 

.rikagilätalam | tatra nisliannä | ata eva rajitä gobhitä 

rägapraptatvaj jalada yatra tatlia bliütam | nijagikarena dliä- 
tünain paukibhävät tat.saijibandliena megliänäm lau[liitya]m 
iti bbavah | etävatä uccatvam uktam|evam nirjhara eva pra- 
hasitam yatra tadrgt yä dar! | saiva mukliam [ tasmän nislikränto 
vakulam eva madirä | tadämodo yatra tädrgam tathäca .... 

.rupamukban nirjbarasvarüpabasyodgamasamaye 

vakulapushparupamadiranäm ärnodo niryäti nirantaram ity 
artba iti vikatodaratvam uktam|| — 

57. Volanti a peccliantä 

padimä - samkanta - dhavala - ghana - sanigliäe | 
pliuda -phadiha - silä - samkula - 
kbaliobari - pattliie via nai - ppavahe || 

»Und sie kommen, schauend, über die Strömungen der Flüsse, 
welche Massen von weissen Wblken im Spiegelbilde vereinend, 
über dem mit klarem Krystall erfüllten Boden schwankend fort¬ 
zueilen schienen.« 

Com. Atlia girinadilanghanam äka|| 

Vyatikrämanti ca pagyantah pratimäsamkräntadbavalaghana- 

samghätän | 

sphutaspliatikagiläsamkulaskhalitopariprasthitän iva [nadipra-j 

väkän |[ 


— spbatikagilä tatsamkule spliatikabhfimäv ity artliab | tatra 
sklialitän | ata evopariprastliitän iva | jalänäm kvacit skbalanäd 
upariprastliänam — 

58. Tada - pabbbära - bliarantä 

dalanta- pääla- galia - jala - pairikkä | 
äbäe - ccia jää 

paliaa - maliäbaka - nihä mahä - nai - sottä || 

»Mit den Berggipfeln des Ufers angefüllt, gleich Resten des 
aus der berstenden Hölle hervorgesprudelten Wassers, wurden die 
Strömungen der grossen Flüsse jetzt bei dem Andrang einer viel 
betretenen Landstrasse gleich.« 

Com. Atha kapinäm uddbatasanicäram äha|| 
Tataprägbhärabhriyamänäni dalatpatälagalitajalapratiriktäni | 
äpäta eva jätäni prabatamahäpatbanibliäni [mahäjuadtsro- 

täinsi ||, 

— praliato janasamcitragbrshto — 

60.*) Jalaliara - niddäantam 

päaba - gahanesu sisira - niddäantam | 

sai duddina - sämalaam 

pattä bbagga - dbua - eandana - rasa Malaain || 

»Zum Malaya-Berge gelangten sie — den Regenwolken an 
den Enden**) vor Brand schützen, der durch Kühle in dem 
Dickicht der Bäume zum Schlummer lädt, der stets durch Unge¬ 
witter schwarz ist — den Boden der erschütterten Sandelbäumo 
brechend.« 

Com. Atlia Mala[yaprä]ptji]m ähaj| 
Jaladharanirdäväntam pädapagabanesliu gigiranidräyantam | l ) 
sadä durdinagyämalatam ***) präptä bhagnadhutacandanarasä 

Malayam j| 

1) gigiram nidraya® Cod. 

Te Malayam präptä — bkagnä dbutacandanasya rasa bbü- 
mir yais te | — Malayam ldm bbutam| jaladbarena nirdävo 
’ntah svarüpam yasya j — tajjalcna dävanägäd iti bbavah | 
yadvä jalagrhanirdäväntam | jalagrbena samudrena nirdävo 

*) Nr. 59 fehlt in der Handschrift; cf. am Ende des Agväsa. 

**) oder »im Innern«? 

***) Ich habe übersetzt, als wenn °gyämalakam zu verstehen (cf. 
unten). 
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’ntah präntam yasya| — yadvä|pürbanipätäi)iyamena|iu- 
dräyamänajaladharamj nidräyamänä jaladharä yatra.|mahoccat- 
vena janasamcäräbhävät| atbavä jaladharanidra (fehlen 2 — 3 
Sy.) ttam jaladharänäm nidrä vigislitam | e v a m ca tarn Ma- 
layam praptäjiti samanvaye jaladliaranidrävam (!) jalavi- 
gishtäyä dharanis täm drävayatity artliali| — evam jala- 
grhanirdäyam|jalagrhena däyagunyam| — evam jaladhara- 
nidräkam | jalagrliauidräkam — evam nidra[n?Jtajaladharam | 
mdrafn?]tajalagvkam vä bahuvrihih |jaladharanirdävam vä 
trtiyätatpurusliah | evam pädapagahaneshu gigirena — [ui] 
dräm kärayantam arthat — yadva gigiranidräkäntam — 
evam sadä durdinena—gyämalatä yatra tarn | ätapäbhävena 
jalasambandbena ca latanam gyämatvam ity artbab j yadva 
sadä durdinacyämalakarii svärthe kam| —- yadvä sadä 
durdinena gyämalakam sadä durdinain yatreti baliuvriliinä | 
sadä durdinam ca tat sämalakainj ämalakavrkshasahitam cety 
arthahjevam sadä durdinain ca tat gyäm (fehlen 3—4 Sy.) 
(jyämäuäm närtnäm älayam ca | gyämä rätris tasyä layo 
linatä [Cod. linatä] yatra tarn iti vä|sadä durdinena kam 
jamayapradege dinarätrivibliägäbhäväd iti bhävali | gyäma 
(fehlen 3 — 4 Sy.) tä tadälayam iti vä| 

»Qyämali syän mecalco vrddhadärake harite ghanej 
gyämä syäd aliganä ramyä tathä somalatausliadhir||« 
iti Koshali |j 60|| 

61. Candana-päaba - lagge 

khudiuvvellia - laä - parimala - ccliäe | 
samdänia - nimmoe 

pecchanti maliä-bhuanga-vedhana- magge|( 

»An den Sandelbäumen haftend erblicken sie die Pfade der 
Yerschlingnngen der grossen Schlangen, angenehm durch den 
Wohlgeruch der zerstückelten und aufgerissenen Schlingpflanzen, 
mit abgestreifton Schlangenhäuten bestreut.« 

Com. Atha candanavanavrksbälokanam äha|| 
Candanapädapalagnän khanditodvellitalatäparimalachäyän j 
samdänitanirmokän pagyanti mahähliujangave[shtanamärgä]n|| 
— samdänito migrito nirmoko yatra — | kapisamkshobhena 
sarpänäm paläyitatvän nirmoka iva sthita iti bhävah| — [lata.h] 
khanditä atliodvellitä ndghätitäh sphotiteti — 


62. Seaiiti tiia-vaddhia- 

niaa - bharovvatta - candana - laäliddlie} 

ramnia - ttana - dippa - bähe 

vana - gaa- däna - kadue giri- nai -ppavahe || 

«Sie verehren die Bergströme, die, geküsst von den durch 
ihre eigene Last seitwärts niedergebeugten Saiidelbäumen des 
Ufers, auf ihren Pfaden von lieblichem Grase leuchten, vom 
Brunstsaft der wilden Elepbanton bitter.« 

Com. Atha girinadipravcgam äha|| 

Sevante tiravardhitanijakahharäpavrttacandanalatältdhän j 

ramyatrnadiprapathän vanagajadänaka[t]ü[n 'gijrinadipra- 

vähän || 

— eandanalatäs | täbhir äglishtän iti |— (die Setusaraui 
hat °paril!dha°). 

63. To taruna-sippi-sanipuda- 

dara - däbia - jala - nihitta - muttä - baaram | 

pattä pattala - vaulam 

gaa - däna - suandhi - raa - navelain velam || 

»Alsdann erreichten sie die Meeresküste, deren Perlenliau- 
fen, im Wasser ruhend, aus den schmalen Mündungen der Perl¬ 
muscheln ein wenig hervorsahen, die mit blätterreichen Vakula- 
Bäumen geschmückt war, und an deren jungen Kardamomen der 
Blüthenstaub von dem Brunstsaft der Elephanten duftete —« 
Oom. Atha skandhakacatushtayena samudratlrapräptim 

aha || 

Tatas tarunagukti^samputadaradargitajalanihitamuktäpraka- 

räm | 

präptäli pattralavakuläm gajadänasugandhirajonavailäm veläm|| 
1 ) mukti d. h. sukti Cod. 

— velam — lddrgim — patralä bahulapatrayuktä vakula- 
vrkshä yatra täm | 

64. Yiasia - tamäla - nilam 

puno puno cala - taranga - kara -parimattbam || 

pliullelä - vana - surahim 

uahi - ga'indassa däna - leham [va] ' jdhiani || 

1) va fehlt im Cod. 

»Welche, schwarz durch die aufknospenden Tamäla - Blumen, 
beständig wie von einem Rüssel, von den flüchtigen Wogen 
rings beleckt, durch einen Wald von aufgeblühten Kardamomen 
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duftend, dem Brunstsaftstrich eines Elephantenfürsten, des Oceans, 
glich — « 

C o iu. Atha skandliakatrayena velam eva varnayati | 
Vikasitatamälamlam punali punag calatarangakaraparimr- 

shtäm | 

phullailävanasurabhi[m udajdhigajendrasya danalekhäm iya 

sthitäm || 

Punah kidrgim | udadhir eva gajendra iti rüpakam | tasya dä- 
nalekhäm iva sthitäm ity utprekshä| — madalekhäpi tamä- 
lavat gyämä| — 

65. Phena - visamangaräam 

vidduma - danta - vvanänia - muha - cchäam | 
malia - vana - kesa - kusumam 
parihutta-samudda-parimal am va vahantim *) || 

1) vahattim Cod. 

»Die mit Schaum wie mit wechselnder Schminke bemalt, bei 
der der Reiz des Mundes durch die Korallen wie durch Zahn¬ 
wunden herbeigeführt war, welche mit Blumen in ihren Haaren, 
den niedergetretenen Bäumen (geschmückt), den Wohlgeruch des 
von ihr genossenen Oceans mit sich führte —« 

Oom. Phenavishamängarägäm vidrumadantavranänita- 

mukhachäyäm | 

mrditavanakegakusumäm paribhuktasamudraparimalam iva 

vahantim || 

— vidruma eva dantavrano lohitatvät | tenänttä — mukhe 
nadipravegastliäne chäyä käntir yasyäs tarn | — 

66 . Sippi - uda - mauliacchim 

laa - vvarabbhantaresu x ) parivaddhantam | 

anuräa - paritthabiam 

äannantim va 2 ) kinnaruggia - ravam|| 

1) oder laä-vara 0 ? — laä-vvara 0 Cod. 2) 0 mtivva Cod. 

»Die Mündungen der Perlmuscheln gleich Augen geschlossen 
haltend, lauscht sie gleichsam dem aus dem Innern der Lianen¬ 
lauben verstärkt wiederhallenden, durch Leidenschaft erhöhten 
Ton des Gesanges der Kimnara.« 

C o m. tJuktiputamukulitäkslum latägrhäbhyantareshu 

parivardhamänam | 

anui'ägaparisthäpitam äkarnayamtim iva kimnarodgitaravain j| 
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— ravam ktdrgam | latägrhänäm abhyantareslm parivardha¬ 

mänam | praticabdopacayäd iti bhävah | — anyo ’pi gita^ra 
vana.• khena mukulitacakshur bhavatiti dhvanih | — 

Iti prathama ägväsah samäptah. 

Anm. In der Setusarani entsprechen den letzten 8 Versen 
(58—66) der Reihe nach V. 63. 64. 65. 66 . 70. 67. 68 . 69. 
Darauf folgt Setusarani I, 71: 

Ittkain Videhatanayähitaeittavrttih 
pretya pratiram udadher valayäbhiramyam | 
smeram bale sakarunam jaladhau salilam 
cäpe nyadhäyi nayanam Raghupungavena|| 

Ä(,‘vasa II. 

1. Aha peechai Rahu-tanao 

cadulam dosa - saa - dukkha - voleavvam | 
amaa - rasa - sära - garuam 
kajjärambhassa jovvanam va samuddam 
»Es sieht der Raghusohn den unstäten, durch 100 Hinder¬ 
nisse schwer zu überschreitenden Ocean, von der Fülle des Nee- 
tars beschwert, gleichsam die Jugend (d. h. den mittleren Theil 
seines Unternehmens —« 

Oom. Atha shattrim^atä skandhakair ädikulakena sa- 

mudram äha|| 

Atha pagyati Raghutanayag catulam doshacatadubkhavyati- 

kramaniyam j 

amrtarasas[äragu]rukam käryärambhasya yauvanam iva 

samudram|| 

— samudram lddrgam — d o h gataduhkhavyatikramaniyani 
vä | dohgatena bähugatenapi durlanghyam ity arthab | evam 
amrtarasena särena ratnädinä ca guru[kam] gauravayuktani| 
yadvä | amrtarasa eva säro dhanam | tena gurukam atigayitam 
utprekskate | kim iva | käryärambhasya — yauvanam ma[dhya]- 
bhägam ivajkärye ädyantabhägau sukarau madhyabhägasya 
param duskkaratvam ity arthab | — 

2. Gaanassa va padibimbani- 

dharania va niggamam disäna va nilaain | 
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bkuvanassa va mani - tadimam 
palaassa va sävasesa-jala-vicchaddam 

1) vichchadrum Cod. 

s bin Spiegelbild des Himmels, der Ausgang der Erde, die 
Wohnstätte der Himmelsgegenden, ein Edelstein - Estrich der Welt, 
die volle Wassermenge des Weltuntergangs gleichsam —« 

Com. Gagauasyeva pratibimbam dharanyä iva nirga- 

mara digäm iva nilayam j 

bhuvanasyeva mauitadimam pralayasyeva savaoesliaialavi- 

cbardam|| 

— Tadimam kuttime bhittäv iti Koshah|| 

3. Bhamirubbhada - ltallolatn < 

tliora - karähaa- disä - muhotthaa - salilam j 

säsaa - maena bahuso 
kkohijjantam disä-gaena va sasinäjj 
»Mit rollenden, ungestümen Wogen, das Wasser von starken 

Strahlen getroffen und durch die Himmelsgegenden verbreitet _ 

viel bediängt von dem Monde, der in der eigenen Wohnung ein 
Wild hegt, wie von dem Weltelephanten (oder »von dem Monde 
wie von dem stets trunkenen Weltelephanten«)—« 

Com. Bkramanagilodbhatakallolam stkülakarahatadin- 

mukkävastrtasalilam | 

ßvägrayamrgena | p a k s k e | gägvatamadena bahugah kskobkya- 

mänam diggajeneva ga[gi)nä[j 

1 uuali kidrgarn j svam ägrayo yasya sa svagrayah j tadrgo 
yasya tena [gaginä bahugah kshobyamanam | candroda- 
yena tarangotthänät| — diggajena kidrgena | gägvatah sär- 
vadiko mado yasya tena| — ;e| vam sthü]lo vistirnah karah 
kiranab | tenakatäni sprshtäny ata eva dilimukkesku avastr- 
tani saliläni yasya tarn candrodayena — gajapakshe j karah 
gundä taya ähatäni täditäniti vyäkhyeyarp | — 

4. Appunna - vidduma - vane 
guppanta - padittkire salila - kallole | 

Maudara - güdha - ppahare 

ajja bi samkkäna-lokie-vva vahantam|| 

»Auf Korallenwäldern lasten die Wasserwogen, welche er 
mit sich führt, bald scheu bewegt, bald fest, gleich verborgenen 
Stüssen des Maudara, an denen noch jetzt(Blut-)ßöthe haftet—« 
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Com. Kallolän aka|| 

Akräntavidrumavanän vyäkulaparisthirän salilakallolan | 
Mandaragödhaprahärän adyäpi samstyänalohitän iva va- 

hantam || 

Evam salilakalloläln] — kidrgän | äkräntam akrsktam ächa- 
ditam vä vidrumavauam yais] tän| — k[än ijva | adyapi 
samstyänam visktabdham rokitam rudkiram yatra tän|Man- 
darasya güdhän abhyantaravartinah prakarän iva | praharas 
tatstkänam | tathäca laukityena vidrumavanasya rudhirena — 

.ritayä ca prakarasthänasya kallolänäm sämyaiu| 

vyäkule purushe paristkiraa ity|aträpi abkyantaraprakäre 
gonitam vartulibhfiya tislitkatiti svabkävah|| 

5. Mukala - ghaiia - vippainnam 

jala - nivakam bliaria- saala- naka - maki - vivaram | 

nai - rnuka - palkatthantain *) 

appäna bi niggaam 2 ) jasam va piantam || 

1) pahla 0 Cod. 2) niggama Cod. 

»Die aus den geschwätzigen Wolken überallhin ergossene, 
die alle Oeffnungen der dem nebligen Luftraum gleichenden Erde 
erfüllende, ans den Mündungen der Flüsse rings hervorstürzende 
und doch aus ihm selbst entsprungene Wassermasso trinkt er 
wie seine Ehre gleichsam —« 

Com. Nadijalapravegam aha|| 

Mukkaragkanaviprakirnam jalanivakam bhrtasakalanabhoma- 

hivivaram | 

nadimukhaparyasyantam ätmano ’pi nirgatam yaga iva pi- 

bantam || 

— bkrte vyapte mahinabhovivare yena|vrshtikäle bhumyä- 
kägavyapanad ity artkah| — 

6 . Jonhäe-vva miankarn 

kittia-va 1 ) suurisam pakäe-vva rai'm| 
selam makä - naia - va 2 ) 
siria cira-niggaäi bi amuccantam |j 
1) kittiebba Cod. 2) °naiebba Cod. 

»Wie sein Schein niemals den Mond, der Ruhm einen treff¬ 
lichen Mann, der Glanz die Sonne, einen Berg ein grosser Strom, 
so verlässt ihn nimmer seine, wie lange auch schon hervorge¬ 
tretene Schönheit — « 
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Com. Sadägobhäsambandham äha|| 

Jyotsnayeva mrgänkam kirtyeva supuruskam prabhayeva 

ravim j 

Qailam mahänadycva griyä ciranirgatayä ’py amucyamäuam|| 
yathä jyotsnäkirtiprabhämahänadibhis tatas tatag cirarn 
mrgatäbhir api mrgänkasupurusharavigailä na parityajyante 
— tatbä gobhayä samudro ’p[i]ti bhävali [[ 

^ . Kälantara - jia - karain 

gaoniattanta - pavana - raa - gkadijantarn l ) | 

sallam va deha- laggam 

viadam vadava-mukänalam vahamänam || 

1) ? — gha.dijjantam Cod. passt nicht in das Metrum. 

»In sich birgt er das gewaltige unterseeische Feuer, das, 
wie ein Pfeil im Körper haftend, zur bestimmten Zeit ihm das 
Leben raubt, durch die hin- und wieder gehenden Windströmun¬ 
gen geschürt — « 

C o m. Vadavänalam aha || 

Kaläntarajivaliaram gatäpanivartaniänapavanarayagkatya- 

mänain | 

galyam iva dekalagnam vikatam vadavämukliänalam vaka- 

inänam |j 

~ [vadaväjmukhÄnalam kidrgam|dehe lagnam antahsthitam ity 
arthah | punali ludrgam | kälantare pralaye jivo jalam tasya 
härakam | pralaye samudrajalam [vajdavena dhakshyata iti 
puränavärttä j — vadavänalam — galyam iva dehäntarla- 
gnani | kälantare katipayasamayam apekshya pränaharam | — 

8. Dhua-vana-räi-kara-alam 

Malaa - Mahinda- tthanora ’j-sollana - suhiam | 

velälingana- mukkam 

chiviosariehi velabantam va mahim|| 

1) chanora 0 d. h. tth° Cod. 

»Bald sie berührend, bald zurückweichend, macht er die von 
der Umarmung des Ufers getrennte Erde schwanken*), deren 
Handflächen — die Baumreihen — erschüttert sind, die sich 
ergötzt an der Benetzung des Malaya und des Mahendra — ihrer 
Brüste —« 

) Ich habe velabantaiu [velavattam Cod.J als Gaus, von \/vel, veil 
gefasst, anders der Schob (cf. unten). 
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Com. Bkümyupamardakatvam äha|| 
Dhutavanaräjikarataläm MalayaMahcndrastanoraärdrikarana- 
sukbitäm [ p a k s h e sukitäm | 

velälinganamuktäm sprshtäpasrtakair vepayantam iva|pa k s h e 
vyä (fehlen c. 2 Syr.) yantam iva mahim|| 
— mahxm kampayantam — kimbhütäm mahim| — Mala- 
yamahendr[ä |v eva stanau yatra tädrgam yad urah svama- 
dliyadegah | tarangena tadärdrikaranena sukhitäm | — 

9. Thäne bi thii - pahuttam 

palae mabi-mandalammi bi amäantam| 
panaanta - vämana - tanum 
kamanta-deha-bbara-blxaria-loain va Harim|| 

»Sonst an sein Bett durch seine Gi'enze gebunden, findet er 
beim Weltuntergänge auf dem ganzen Erdkreis nicht Platz, gleich 
dem in zwergliafter Gestalt erscheinenden, doch mit der Wucht 
seines schreitenden Körpers die Welt erfüllenden Hari—« 

0 o m. Dhairyam aha || 

Stkäne ’pi sthitiprabhütam pralaye maliimandale ’py amäntaip | 
pranayadvämanatanum kramamänadehabharablirtalokanx iva 

M ari in [| 

Stbityä maryädayä stbäne kbäte ’pi prablixitanx mäntam | 
pralaye malximaiidale ’py amäntam xxdvrttajalam trijagat- 
plävakatväd ity artbah | — Yämana (fehlen c. 2 Sy.) päda- 
vikshepexia brabmaiidam asphotayad iti puränavärttä || 

10. Disantam ahirämam 

suvvantam pi aviinba ') -soavva- gunain ; 

sukaassa va parinämam 

uabujjantain pi säsaa - sulia - pplialaam || 

1) aviihna Cod. 

»Wenn man ihn sieht, ist er angenehm; auch wenn mau ihn 
hört, ist er mit Vorzügen, die mit Lust zu vernehmen, begabt, 
der guten That Ausgang gleichsam, beut er auch dem ihn Ge¬ 
niessenden des eigenen Sitzes herrliche Frucht —« (oder »Früchte 
ewiger Freude —«) 

0 o m. Lokottaratvam aha |j 

Drgyamänam abbirämam grüyamätiam api avitrsbiiagrotavya- 

guxiam | 
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sukrtasyeva pariuämam upabbujyamänam api svägrayagu- 
bbapbaladam | p a ksli e | gägvatasukhaphaladam || 
Digvisbfayas sajn yo tain akarakambukalloladibhir atirama- 
uiyab | grutivishayas sann avitrsbnam grotavyä brhatvasücakäh 
pürboktä eva guna yasya tadrk|tathä snänapänavagabanä- 
dibbir upabhujyafmäjnab san — kam iva | sukrtasya pnnyasya 
paiinamam autyabbagam iva| — sukrtaparinämenaiva s<a- 
mudradarganam bliavatiti bhävab | 

11. Ukhliaa - dumam ya selarn 

hima - haa - kamalaaram va lacchi - vimukkam | 

pia - mai'ram ') va easaam 

babula - paosam 2 ) va muddha - canda - virabiam || 

1) maiirain Cod. 2) paosam Cod. 

»Gleich einem Berge, dessen Bäume entwurzelt sind, gleich 
einer vom Winter getroffenen, ihrer Schönheit beraubten Lotus- 
gruppe, gleich einem Becher, dessen Wein ausgetrunken, gleich 
einem Abend der dunklen Monatshälfte, der von dem lieblichen 
Monde verlassen ist —« 

Com. Atlia nänägunän aha|| 

Utkhätadnunam iva gailam bimahatakamala[ka]ram iva 

lakshmivimuktam [ 

pitamadiram iva casbakam baliulapradosliam iva mugdbacan- 

dravirahitam || 

— babulab krslmapaksbas | tatpradosbam iva| — kecit tft- 
dbhrtasäratvam dosbam udbbavya prakäräntarena vyäcakshate 
ta[tbä ?] | Utkhätadrumam vagelam himabayakamaläkara[m] 
valacchidvimuktam | pitamadiram vacägayam bahulapradosham 

vamugdhacandiavirahitam || — vagä ayatta|ilä prtbivij _ 

himam candanam grlkhandam | baya Uccaihgravä | kamalä 
Lakshmis | tesbäm akarani J valani samarthyam chinattlti va- 
lacbit | visham tenavimuktam kalakütasyoddbärät| — vacä 
prtlivi tatra gete yas tarn j babulab prakrsbtä doshä grähädayo 
yatia tarn | vakäro Yarunas sa eva mugdhacandras —| 

12 . Nippbanna - subäloam 

vimala -jalabbbantara - ttbiam vahamänam | 
dara-kaddhiam va rai'nä 
karävalambia - karam raana - samghaam |j 

»Es erfreut der Anblick seines im Innern der lauteren Ge¬ 


wässer ruhenden Juwelenhaufens, bei dem, wenn er von der 
Sonne gleichsam ■ ein wenig ungezogen ist, sich Strahl zu Strahl 
gesellt (eig. »der Strahl [des Juwelenliaufeus j durch den Strahl 
[der Sonne] gestützt wird«) —« 

C o m. Ratnäuy aha |j 

Nishpamiasukhalokam vimalajalabhyantarastbitain vaba- 

mänam| 

dura krsbtam iva ravina karavalambitakaram ratnasamgh;itam|| 
— kirn bbutam ratnasarngbatam | raviua kareua tejasavalam- 
bitah kara .8 tejo yasya tatbavidham | ata eva dara krsbtam 
Isbad akrshtam iva| — 

13. Mabanaasa - vimukkain 
uccliittämaa - visankhalanala - nivaham 

* V äsni - muba - msandam 

vadava - muba -kubara - punjiam vabamänam || 

»Er führt den durch die Anstrengung beim Quirlen entlas¬ 
senen Ablluss des Mundes des Vüsuki mit sich, dessen Feuer- 
masso durch den liorvorgeliolten Neclar entfesselt, der in den 
Höhlen des unterseeischen Feuers zusammengeballt ist —« 

Com. Puuar vädavam alia|| 

Matbanäyäsavimuktam utksbiptamrtavigrnkbalanalanivaliam| 
Väsukimukbanisyandam vadavamukbakuliarapunjitaui vaba- 

mauam || 

Evam Vasukimukhasya nisyaudam — vadayayä mukbakubare 
punjitam vartulibhutam — dharayantam | — 

14. Dbirani va 1 ) jala-samfiham 

timi - nivabamm - iva sapakkba - pavvaa 2 ) - loam | 
nai - sotta - vva taraüge 
raanai 3 ) va gurua - guna - saai 4 ) vahantam 
1) dhiramba Cod. 2) pabbaa Cod. 3) ran fum Cod. 

4) saäiin Cod. 

»Seine Ausdauer zeigt die von ihm mitgoführte Wassermasse ; 
gleich einem Schwarm von Fischen birgt er eine Welt von Ber¬ 
gen mit ihren Flügeln, gleich Strömen die Wogen, gleich Juwe¬ 
len 100 gewichtige Vorzüge — « (wörtlich: »wie Ausdauer führt er 
eine Wassermasse, gleich etc. mit sich —«) 

Com. Gunäntaram alui|| 





Oluiiyam iva jalasamüham timinivaham iva sapakshaparva- 

talokam | 

nadisrotaiusiva tarangän ratnäniva gurnkagunagatäni vabantam|| 
Yathä dliairy atiminiva kana| disro]toratuäni valiantain tatliaiva 

jalasamühaparvatalokatarangaparopakimtvädigurukagimagatä- 

°y api valiantara ity artlmh | timivatsamcäritvalabhaya sapa- 
kshapadam parvate | -— 

1 5. Fääloara - galiirc 

maki-pairikka-viade naha - nirälambe j 

tellokke - vva Malinmaham 

appana- ccia ’) gaägaai karentam 2 ) || 

1) der charakteristische, von v unterscheidende Strich des c ist 
gelb überstriclien. 2) karettam Cod. 

. doin bis / ' IUU Bauche der Hülle vertieften, furchtbaren 
Jdett, das auch am Luftraum keinen Halt findet, schafft er, wie 
ui der Dreiwelt der Madliutödter aus sich selbst eben Gehendes 
und Kommendes —« 

Com. Gambhiryädigunän aliajj . 

Patälodaragambbire mahipratiriktavi[ka]te nabhonirälambe) 
trailokya iva Madhumatlianam ätmany eva gatägatäni kur- 

vantaip || 

Patälodaraparyantam gabliire makipratirikte blmmigfinye kliäte 
vikato bhayanake | nabhasi ni[rä]lambe tarangädinä nabhali- i 
spargo ’pi sthairyabhaväd} ata evälambacunye | ätmany eva sva ] 
kliätäbhyantara eva gatägatäni praväharüpena kurvantam|_ i 

16.* Ahiliya parammukiki r ) ] 

chiviosariehi 2 ) anusaa - viloläkim j \ 

anunijjamäna - maggam 
vebanta - niatta - patthiähi 3 ) naikim|| 

1) Vrammuhihim Cod. 2) Wehim Cod. 3) patthiahim Cod. - j 
»Seiner Bahn folgen die Flüsse, die nach der Begegnung | 

wieder ihm abgewandt, bald ihn berührend, bald ausweichend, j 

unstät wie von Reue (geplagt), voll Zittern zurückkehren und ] 

vorwärts eilen —« 

Com. Punar nadisangam älia|| I 

'} Dleser Vers verstÖ8st gegen die Regel, dass der lte, 3te, 5te 1 

7te t uas keinen Amphibrachys bilden dürfen. ' 1 


Abhiliya paränmukhtbhih sprshtäpasrtakair anngayaviloläbhih| 
anviyamänamärgam vcpamänanivrttaprastliitäbliir nadlbbib j| 

— kidreibhir nadibhili | vepamänäbhir atlia ca nivrtlasamu- 
dräbhimukhl[bhir] krtam prasthitani pratipaganmnani yäbliis 
täbliis|tathä cäyam arthali | samudram prati prastlifmc tarangä- 
bhihatä nadyah pratipam gatväpi taranga gäntau sakatnpasa- 
liläli punah parävrtya samudram eva mvrttatarangapagcäl 
lagnäli pravigantit.y arthali | — 

17. Jia - guruehi ’) ajja bi 

icchä - pajjatta - sulia - rasähi*) maentam j 
dbanariddhia 2 ) Siria a 
salilnppannäi :! ) Värunia a loaip || 

1) “guruehim — “ras&him Cod. 2) rddliia Cod. cf. I, 11. 

3) °uppanäi Cod. 

»Noch jetzt erfreut er die Welt mit der Fülle seiner Schätze, 
durch die aus dem Wasser hervorgegangene Cri und die VarnnT, 
die, dem Leben gleich an Werth, jeglichen Genuss, den man 
wünscht, bieten —« (wörtlich: »dem Wunsche genügenden Ge¬ 
nussinhalt haben —«) 

Com. Madirädiyogam äliaj 

Jmigumbhir adyäptcliäpai'yäptasukbarasäbliir madayantain | 
dlianavddhyä Qriyä ca salilotpannayä Värunyä ca lokani I 
Pränebliyo ’pi gurvxbhir ävrtäbhir — lokani madayantain | 
(Die Setusarant hat asuvad gnrubhir) 

— Malianuppan[u]äi iti päthe | mathanotpannaycty arthali j| 
(Auch die Setusarani hat matlianotthayä). 

18. Catulani pi tliiia thiram 
tiasukkhitta - raanam pi särabbhahiam| 
mahiam pi anolaggain M 

asäu - salilam pi amaa- rasa-nisandani|| 

1) °luggam Cod. 

»Wenn auch beweglich, achtet er die feste Grenze, an 
Schätzen reich, wenn auch die 13 (Götter) seine Juwelen heraus¬ 
geholt; auch nach dem Quirlen nicht niedergedrückt, birgt er, 
trotz seines Salzwassers den Abfluss .des Neckars —« 

Com. (xunäntaram äba|| 
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Catulam api stliityä stbiram trida go tk sbiptavatuam api sarfi- 

bbyadhikam | 

xnathitam apy anavalagnam asvadusalilam apy amrtarasani- 

.syandarn: 

19. Pajjatta-raaua-gabbhe j 

uatia - aru - palhattlia - caitda - ara - pärobe | l 

uarabbljantara - selc 

sura - bai - dimba - uiliie nihim va vahantam ‘) j| 

1) vahantam Cod. \ 

»Gleich einem Schatz aus Furcht vor dem Götterherrn sie ’ 
bewahrend, trägt er im Innern seines Leibes Berge, erfüllt von 
violen Juwelen, auf welche, wie Aeste von einem Baume, vom 
Himmel herab sich rings die Mondstrahlen gesenkt haben —« 

Com. Nidhigailam äha|| 

Paryäptaratnagarbbännabbastaruparyastacaudrakaraprarol)an| 
udaräbhyanta[ra]gnilän surapatidimbanibitan nidbin ifva] va- 

hantani || 

Udarabbyantaracailan vabantaip | kan iva | surapater Indrad i 
dirabo bhayam tena uibitän arpitän nidbin iva — 

20. Pariambhiam ubagae 

volmammi a niatta - cadula - sahävam | 

nava - yovvane *) - vva kämam 

daia - samägama - subannni canduijoell 

1) sic! Cod. 

»Bings dehnt er sich aus, wenn das Mondlicht erschienen, ; 

das an der Vereinigung mit dem Geliebten sich erfreut, und giebt i 

sein unstätes Wesen auf, wenn es verschwunden, wie die Liebe 
bei der Jugendfrisclie —« 

C o m. Candrodaye svabhavam äba || ■ 

Parijrinbhitam upagate vyatikräntc uivrttacatulasvabhävam | 
navayauvana iva kämam dayitasamägamasukbe candroddyotej| • \ 
Candroddyote upagate sati parijrm[bbi]tam vardkitam | vyati- i 
kränte apagate ca sati uivrttaeäncalyam|tarangavrddhyavr- 
ddbibbyäm ity arthahj — kam iva j navayauvane kämam ivaj 
yatbä käme uavayauvane upagate parijrmbhate vyatikränte 
tu uivrttacänealyasvabhävas tatbäyam apity arthah | — 

21. Dara - pbudia r ) - sippi - sampuda - 

palotia - saiikha 2 ) - nniba - bbaria - muttä - niaram | - j 

■4 


märua -dffrucchälia 8 )- 

jala - bbariaddba - baba - padiuiatta - jalaharam 4 )|| 

1) "pp'hudia Cod. 2) gamkha Cod. 3) °uccliilia Cod. 

4) °haram Cod. 

»Er birgt Perlenhaufeu, welche von den aus dem ein wenig 
geborstenen Munde der Perlmuscheln hervorgezogenen Muschel¬ 
mündungen getragen sind — durch ihn sind, erfüllt mit vom 
Winde weithin getriebenem Wasser, die Regenwolken von dem 
halben Wege [d. h. dom Lufträume], wieder umgekehrt —« 

Com. Cankhädisattäm älia|| 

Darasphutitaguktisamputapraluthitagaükhainukhabhrtamuktä- 

prakaram | 

mänitadürocchälitajalabhrtärdhapathapratinivyttajaladharaui || 
Parinatamuktäbliäräd isbat spbutite guktisampute muktä- 
bubbuksbayä pralutbitam yac chankhamukham teua bhrto 
dhrto muktäprakaro yatra tarn | guktiputäc chankenäkrslitä 
mnktäs tadabbyantare pravigantity arthah | evam *** jalair 
blirtäb purnä | ata eva krtakäryakatväd ardbapathäu 
uabliasta eva parävrttä jaladharä yasmät tarn | iti jalabälui- 
lyena kbätagaganayor api samäuäkäratvam uktam j 

22. Maragaa - mani - ppabähaa - 

bariäanta-jaratba - ppabäla - kisalaaui' ) | 
vaua - gaa-gandhuddhäia- 
karimaaräsanna - dinna - melia - rnuha- badam |l 
1) kisaiaam Cod. 

»Von dem Glanz der Smaragde getroffen, werden grün seine 
alten Korallenzweige — ein naher Wolkenschlcier deckt die See- 
oleplianten, welche der Geruch der wilden Elephanten hervorge- 
lockt —« eigentlich: »er [der Ocean] hat einen Wolkeu¬ 
schleier, welcher gegeben .ist in der Nahe den Seeelephanten, 
welche —«) 

0 o m. Marakatädin äba || 

Marakatamauipi'abhähataharitäyamänajarathaprabälakisa- 

layain | 

vanagajagandhoddbävitakariuiakaräsannadattaniegbamukba- 

patam || 

— jalamajjanärtkam ägacchatäm suragajäuäm Airävatädinärn 






gandhäd arthato madasya uddhävitebhyo gaganamärga eva 
gaccliata etän äkalayya ürdhvam nabliasi gaccbadbhyab ka- 
riraakarebhyo jalahastibbya äsamie nikata eva dattä meghä 
eva mukhapata yena tarn | — kecit tu pürvanipätäniyamena 
asannamegbadattamukhapatam | nikatavartibhir megbair dattä 
mukhapata yeneti yojayanti || 

23. Mani-bälaarn tira-laä-bara-ppabdilsia-rainma-inb?i1aani| 
gbana - väriani vcläliüganena cadulam mahi -laüghana- 

väriam ’) jj 

1) väriani Cocl. 

k Juwelen bergend, wird sein lieblicher Ftirstensitz beleuchtet 
von dem Glanze der Lianenlaubeu des Ufers — den Wolken 
spendet er Wasser — unstät durch das Kosen der Küste, doch 
vom Ueberfluthen der Erde zurückgehalten —« 

Com. Sarpädisambandham äha|| 

Mauipälayam tiralatägrhaprabhävabhäsitararayanrpälayam | 
ghauaväridam vcläliüganena catulam mahtlaüghanaväritam|| 

- - Manipäh sarpa Yaksba vä | tesliäiu älayam grhain | y ad vä 
manipälakam maninäm pälakam ity artliab | manivälakam va| 
mauin samvrnoty — ity arthalijvala valla samvarane dbätuh 
nvul pratyayah | — evam tire latägrhänäm prabhäbkir ava- 
bliäsitä — evam glianä baliavo väridä yatra tarn ] ghanebbyo 
väridam jalapradam vä — jyadvä ghauaväritam glianair 
väritam veshtitam|athavä ghanavärikam gbanaväri yatra 
tarn — | evam veläliüganena velätikramcna lietunä yan 
mabilaughanaip tatra varitam nisliiddliam — | mahllamghane 
cliuriti kuto jnäyate taträha | catulaui — vastutastu velälin- 
ganena catulaui — ata eva mahtlanghaue väritam — | — 

24. Sasi - mauka - padipellana- pakkhubbhantaam 1 ) 
samcaranta - dharanihara - pakkhubbhantaam | 
dlilraam saa muliala 2 ) - jalaa - paabijjantaam 3 ) 
atthiam ca valavänala - paabijjantaam || 

1) Anusv. fehlt. Cocl. 2) muhaja 0 Cod. 3) paavijjuttaam Cod. . 
»Ihn reizen die Strahlen des Mondes zur Bewegung, ihn 
erregen die schwankenden Berge; — ihn, den standhaften trin¬ 
ken stets die geschwätzigen Wolken; ihn, den beweglichen erhitzt 
das unterseeische Feuer •— « 


Com. (Jandrodaye jalavrddhim äka|| 
(jayimayükhaparipreraiiaprakshubhyatkam | samcaraddhara- 

nidharapraksliobbyamänaui | 

dhairyakam sadä mukliarajaladapiyamänam | astliiram ca va- 

davänala'jpratäpyamänain || 

1) 0 nalam Cod. 

Candrakiranapariprerancna prakshubliyad vardliamänam kam 
jalam(!) yasya tarn j evain samcaradbhi[r] dharanidliaraih 
prakslxobhyamä nam [ itas tatay cälyamänam | parvate calati 
jalakslidbbäd iti parvatänäm maliatvam uktam | evain dhai- 
ryaka.ni dliairyasvarfipam vchmatikramarilat.vät, — dlurakam 
iti vä| evam sadä mukbaraib — jaladaih ptyamänani (Die 
Setusarani bat caladambudavijyamänakam) — astliiram ca 
kallolädigälitayl cancalam ity artliab| evam vadavänalena 
pratäpyamänam na tu Qosliyainänain iti jalabälmlyam uktani 1 -. 

25. Niaa- visäuala - paabia - 

muttä - niara - parigholaina.ua - visaliarani j 
mina - gai - magga - päada - 
seälomaila - mani - silä- samghäam x ) || 

1) samghäam Cod. 

»Um seine Perlonhaufen tummeln sich Giftschlangen, von 
dein Feuer ihres eigenen Giftes versengt — an der Bahn der 
Fische sichtbar, beflecken Wasserpflanzen seine Juwelenmassen — « 
Com. Sarpasamcäram älia[| 

Nijakavishänalapratäpyamänamuktämkaraparighürnamäna- 

vishadharam | 

mmagatimärgaprakatitagaivälävamalinamankpläsamghätam || 
Nijakavisbänalapratäpitair muktänikarair arthät spbutitvä 
delie lagnaih parighftrnamänä visliadbarä yatra tarn | — vastu- 
tas tu nijakavishänalapratäpitä ata eva c/italalayä muktäni- 
kare parigliürnamänä visliadbarä yatra tarn ity artliab | — 
evam pürva[ni]pätäniyamena prakato vyakto yo mtnänäm 
gatimärgas tatra gaivälair artbäd itas tatab patitai[r a]va- 
malijnah] cyämikrtali channa iti yävatj — 


*) »prthuromagatisthaliskhalajjalanilimalinan manivrajam« (Se¬ 
tusarani) 
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26. Sari - samkulam Maliumalia - vallahäi - Lacchia sara - 

sarisam kulam | 

mahi • läiam nai - mulia - palbaoniattia-velä-mahiläiam , )|| 

1) läiam Cod. 

»Von Flüssen erfüllt, ist er vermöge seines Reiclithums ein 
würdiger Vater der von dem Madbutödter geliebten Laksliml; 
von der Erde gekost, mit der bald durch die Mündungen der 
Flüsse vorrückenden, bald zurückweichenden Fluth vermählt —« 

Com. Laksbmisambandham äha|| 

Saritsamkulam Madhnmathanavallabbäyä Laksbmyäh sfira- 

sadrgam kulam | 

maliilalitam nadtniukhaprasthitäpaniviTtavehtmaliilfijy Jitaiii || 
Saridbbik sainkulam vyäptam nadinäni tatraiva pravegsid ity 
artliah | evam Haripriyäyä Laksbmyäh sarani $reshtham 
sadr^am Haripriyäyogyam | atha va säro dhanam tena sadr- 
t'aiii yogyam — | evani bhutani kulam vamgam pitrrnpatväd 
ity artliah| evam maliyäm lälitam ghrslilam tadadliislitlii- 
tatvätj mahilägitam iti vfa] | maliyäm lägitain yogitam artliad 
tyvarena | evam liadimukhena nadipravegasthänena prastliitä 
samudräbliimukln | athäpanivrttä tattarangäbhigliätena pageäd 
abhimuklii vela jalam mahiläyitä mahilävad [mahiläyitä ma- 
hilävad Cod.j aearanti yatra tarn | — [so auch die Setusarani] 
yadva tathabliutavelamahiläjitam| tathäbhiltä velaiva ma- 
liilä tayä jitam pimar atikräntam tatraiva tajjalapravegäd ity 
artbah | vela tat tlranirayor iti Koshali || 

27. Nai*) - saliassa- pariumbana naa -rasantaam 
palaa - meha - sama - dusalia - näa - r asantaani | 
pelaveua pavanena inahura - sameäriam 

maua - maa - khalantam va mahu-rasam cariam|| 

1) nai Cod. 

51 Der Kuss von 1000 Flüssen hat sein Wasser offenbart; er 
erdröhnt von furchtbarem, den Wolken des Weltuntergangs an¬ 
gemessenem Getöse — von sanftem Winde lieblich bewegt, gleicht 
er einem Weintrinker, der in leichter Trunkenheit schwankt —« 

Com. Pimar nadisamghattam äka|| 

Nadisahasrapari c umbauaj nätarasänta r am pralayameghasama- 

duhsalianädarasautam I 


pelaveua pavanena madhurasameäritafm] nirdiimadaskhiilan 

tarn iva madhurasam oäritamj| 

Nadtsahasrapariciuubancna jfiätam rasäntaram jaläutn ram 
yatra tarn | nadisamgamena jüäyate nadya jalam idam ity 
artbah | yadva nadisaliasrasya paricumbane sanigame jfiäto 
raso jalam yasya tarn | idam sainudrasya jalam iti buddhivi- 
sbaya ity artliah | eva in tatani vistirnam evani pralayameglia- 
sadrgena nädena rasautam gabdäyamänam |; — pralayame- 
gbadhvanitulyajaladbvanim ity artliah | y a d v a pralayamegha- 
samanädena rasat kam jalam yasya tam(!)| — e v am komalena 
pavanena madhuram yatba syät tatba sat. tatba sameäritam j 
kam iva|madhurasam cäritain madirärasam bhojitam puru- 
sham iva| purusbam kirn blifitanij mrduna madeiia sklialautam 
bbüman patantani | cara gatan bbaksbane ecti dliatuh| Ma- 
dbnksbaudre jale ksbtrc madye pnsbparase ’pi eeti Vigvabj 

28.* Kasana - uiani - cchää - rasa - 

rajjantobari - parippavanta - pphenam | 

Hari - nälii - pankaa - kkhali = 
a - Sesa - nisäsa - jania- viadävattam || 

»Rings von Schaum übergossen, den der Glanz der dunklen 
Edelsteine, wie ein Farbstoff, gefärbt hat, zeigt er einen un¬ 
geheuren Strudel, erzeugt durch den auf dem Lotus von Han’s 
Nabel schwebenden Athem des Ceslia —« 

Com. Qeslianägam älia|| 

Krshiiamaiiichayarasarajyaiiianoparijparijplavamauapbenaiii | 
lIarihäbhipaSkajaskhalitageskamgväsajanitavika$ävartam|| 
Krslinamauinam indrauilädinäin cbäyä käntili saiva raso ul- 
likädidravali ] — evam Harinäbliipankaje sklialitena C'esha- 
niqväseiia janito vikatävarto yatra tarn j 

29. Saarangaani viddurna - pallava- 
ppahä - gliolira- sasaa- rangaam | 
ravi-raiam dliarani - alain va 
Mandaräaddhana - dura - viraiarn 1 ) || 

1) viräiam Cod. 

»Voll Wogen, stets mit schwankender Rothe durch den Glanz 
der Korallenzweige gefärbt, gleicht er dem von der Sonne be- 

*) Dieser Vers ist eine jaghauavipulä; (autyavipulä). 
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strahlten, durch das Zerren des Mandant weithin erdröhnenden (?) 
Erdboden — « 

C o m. Satarangakam vidrumapallavaprabliägWürnamäna- 

yäcvataralgakam | 

i aviräjitam dharauitalam iva Maudarakarshanadüravirävikam 1 )| 

1) “viräcikam Cod. 

Saha tarangena vartate yas tarn | yadva sagaraligakam | sa- 
garam vishasahitam angakam yasya tam|sagarängajam va| 
Sagarasya angajam putram iva — ity artliah | evam vidru- 
mapattranarri prabhäbhir ghürnamänam yäyvatam särvadikam 
raugakam lauliityam yatra tarn — | yadva vidnunapalla- 
veshu ghürnamänaprabbäh saincaratkftntayak yäyvata raligakä 
dbatuvigeslia yatra tarn | pürbapätäniyamät | evam ravab 
yabdab tadviyishta ravino baipsadayab tai räjitam yobhitam | 
evaip Mandaraparvatasya mathanasamaye akarshanena pa- 
ritaycälanena düram vyapya viräjitafm] samucclialat kam jalam 
yasyety arthah| kam iva| dliaranitalam iva| kTdryam bhü- 
talain | sakarängakam saha karena rajagrfthyena vartate aiigam 
yanrain yasya tat tatliäbhüimui karasatväd vicisbtadrumo 
(? °ddumo Cod.) drnmas tatpallavaprabbabhir gliurnamanah 
sambadhyamänah sväyrayah svanislitho rango yatra tat] — 
evam raviiia süryena räjitam dipitam|Mandaräkarsliancna 
düram vyapya vidäritam | — 

30. Muttälaam tiasa - viinna -jivia - suliamaa-jammuttälaam| 
vitthinnaam palauvvella l ) - salila - helä-maliuvvi *)- 
n „ . „ „ . tthinnaani || 

»Die Wohnung der Perlen, ausgezeichnet durch die Erzeu¬ 
gung des Nectars, der den 13 (Göttern) das Heil des Lehens 
verlieh - weit ausgedehnt, wird er von der Erde, welche von 
dem heim Weltuntergänge 'die Ufer überfluthenden, ungestümen 
Wasser zerstört ist, zusammengepresst —« 

C om. Muktälayam tridayavitirnajivitasukhämrtajamno- 

ttälakam | 

vistirnakam pralayodvelasalilabelamrditorvistyanakain|| 

“ l ,rala y e udvelam ucchalitam yat salilam tasya belaya sam- 
earena mrditaya urvyä styänam käthinyfit kardamtbhütam |— 

° 1. Ciia - parüdha - seäla - silä - bariantaam 

pavaua - bbimia - rava- däruna - nibariantaam I 


59 


Mahumahassa uiddä-samae visämaani. 
palaa- daddha - vijjhäa *) - taluvvt 2 ) - sämaam || 

1) vijjäa Cod. 2) °bbi Cod. 

»Grün gefärbt durch die mit Wasserpflanzen seit Langem 
überwachsenen Steine, braust er laut, mit vom Winde erregtem 
Getöse — Buhe beut er zur Zeit des Schlafes dos Madhutödters, 
gleich dem beim Weltuntergang verbrannten und dann zerstieben¬ 
den Erdboden geschwärzt —« 

C om. Oiraprarfidliagaivälayiläharitayitam pavanabhinna- 

ravadärimanirhradatkam | 

Madhumathanasya nidräsamaye viyrämadam pralayadagdha- 

vidhmätatalorvigyämakam || 

( V,ilabhir haridvarnam — yadva tafliävidhayiläbhir haritam 
haridvarnam tätafip] vistivuam | yadva tathävidbayilabhir 
bari barid varnain tantain glänam vadaväualasambandhät 
kain jalam yasya tarn | yiläliaritantakam | e v am pavanena 
bliinnam kshubhitam ata cva ksbobliajena raveua därunam 
katbinam nirhradac chabdäntarotpädikam jalain yasya tarn | — 
vidhmätam ni[r]vänam yad urvitalam | pürbauipätauiyamat ta- 
layabdasyorvlsamgatatvaip | tadvac chyämam | — 

32. Asurobadana - viliadia l ) - 

j ala - vivaruttliia - rasäalumbä - nivaliam | 

mabaua - vasa - bhiuua - bliamia - 

diliantara - lagga - Mandara - ada - kkhaudam || 

1) V viliadia Cod. gegen d. Metrum. 

»Voll Höllenbitze, die hervorgequolleu aus der Oeffnung dos 
durch den Fall der Asuren zertheilten Wassers —• birgt er ein Stück 
vom Abhang des Mandara, das, durch die Gewalt des Quirlens 
gespalten und umgewälzt, an einer Insel haften blieb —« 

C o m. Asurävapatanavighatitajalavivarotthitarasätalo- 

slimanivaliain | 

matlianavagabbinnaliliramitadvipäntaralagnamandaratata- 

khandam|| 

— dvipäntare lagnam Mandaratatasya khaudain yatra tam| — 
yadva bhramitain sad dvipäntaräval lagnam Maudaratata 
khandam yatra tarn j — 
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33. Eso annui - rasa-sambbavo-tti sambhaviam 
nalia - niham tamena *) va cauddisam bhavianij 
guita -mahägha -säram vasuha-rakkbäuianl 
niaa - jasa - nihauamm - iva Saara - kkhaniam |j 

1) °nihattamena d. h, niliaiitamena Cod. 

»Das ist der Ursprung des Nectarsaftes »so ehrt, man ihn — 
dem Himmel ähnlich ist er aus dem Dunkel gleichsam nach den 
4 Himmelsrichtungen hervorgegangen; er hat durch - Vorzüge- 
wertlivollen Reichthum, dem Schutz,e der Erde geweiht, er, den 
Sagara als seines eigenen Ruhmes Behälter gleichsam graben 
Hess — « 

Com. Eslio ’mrtarasasaiubbara iti sambbavitam nablio- 
nibham tamaseva caturdigani bbavitam j 
gnnamahärgbasärain vasudbaraksbixiutam nijakayagonidhanain 
iva Sagarakbanitam |j 

— mabatvän nilatvac ca nabbasa) _b|kalpam [ nilimanam asyot- 
prekshate | kim bbütam | caturdigam tamasa timirena bbavitam 
utpaditam ivaj ata cva gyamam ity artliahj— evam vasu- 
dhayält prthivya rakshäyai änitam utpaditam j samudräva- 
sblabdbä prthivi tiebtbatiti puränavärtta | —- 

34. Pavanuggäbia ’) - jala- lava - 
nivalia-pabammanta -muliala - tira-tala - vanam | 
sasi - scla - mauhojjbara~) - 

parivaddhia - salila - malia - pulinucchangam|| 

1) "uggahia Cod. gegen d. Metv. 2) "<\j,iani Ood. 

» Durch einen Schwall von Wassertropfen, die der Wind auf¬ 
getrieben, worden die geräuschvollen Wälder seines Uferbodens 
getroffen — die ans ihm hervortretenden Sandbänke (eigentl. 
»sein Sandbänkeschoss«) sind aufgerieben von dem durch die 
Strahlen des Mondes wie durch die Wasserstürze eines Borges 

D 

gewachsenen Wasser •—« 

Com. Pavanodgräbitajalalavanivahaprahauyamänamukha- 

ratiratalavanam j 

gagigailamayftkhanirjharaparivardbita^salilamrditapulinotsafi- 

garn jj 

1) parivarttita Cod. 

Pavanottbäpitena jalalavani[vahena] prabanyamänäni | ata eva 
mukharani gabdnyamänani tiratale vanani yasya tarn | evam 
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gagigailag candrakäutamauiparvatas tasya mayftkbapra . . . 

. , na parivardbitaib salilair mrditäb pulinotsaugä yasj T a 
tarn | — gagy eva gailas tasya mayukba eva nirjbaräs taili 
parivardhitam yat salilam tena myditah pulinotsangö yasya 
tarn iti va | — 

35. Mandara-meba-kkbobia- 

sasi -kalabamsa-parimukka - aalilucobangam! 
maragaa - sevalobari- 

jiisanna *) - tunbikka - niina- cakkaa - juam j| 

1) “variniiisana Cod. 

»Wie vor der Wolke der Kala-Flamingo flieht, hat der Mond, 
erschreckt durch den Mandara, seinen (des Oceans) Wasser schoss ver¬ 
lassen — über den, Wasserpflanzen gleichenden, Smaragden ruhen 
seine Paare von stummen Fischen gleich Cakravaka s (gesellt) « 
C o m. Mandarameghakshobbitagagikalahamsaparimukta- 

salilotsangam | 

inarakatagaiväloparinishannatüsbulkaminacakravakayugam j| 

Mandara eva megbafs te]na ksbobbita ändolitab gagy eva ka- 
lahauisas tena pariniuktab salilotsango yasya tarn | anyaträpi 
megbam alokya barnsa apagacclianttti dbvanib | talba c,a mau- 
dara[n]dolanena — [ca]ndra uttbita ity artbab | evam mara- 
kata eva gaivälam tatra nisbauuam upavislitain mina eva 
cakravaka« tadyugam yatra tarn | mandaraparighattanabbiya 
tüsbuim bhüya mtnäli —| bamsapaläyanam drshtva blutae 
cakravakas tüshnim tisbthatiti dbvanib | candräbbävena cakra- 
yor milanam ucitam eveti kaccit ] 

30. Punna - nai 1 ) - sotta - samniha - 

jala - majjha - mnnijjamana - cala 2 )- timi - nivabam | 

valaa - muba - mfda - samo = 

saranta - masi -r|fji - kajjalia - paälam 8 ) 

1) nai Cod. 2) V-calia Cod. gegen d. Metr. ?>} päälani Cod. 
»In der Mitte des Wassers, das den Strömungen heiliger 
Flüsse gleicht, erkennt man eine Menge seiner flüchtigen Timi- 
'Fische — er birgt das unterseeische Feuer, von dessen Wurzel 
herabfliessend dicke Schwärze die Hölle berusst.« 

C,. m. P uny anadisr otah savnnibliaj alamadhy aj näyaiuän a- 

calitatiminivaliam | 

va.davämukhamfllasamavasaranmasii'ägikajjalitapa talani || 
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Punyanadtnäm Gangädtnäm pr[aväka]tulyam yaj jalarna- 
dhyam tena jnayamänag calitas tuninivalio yatra tarn | timishu 
caliteshu jalamadliye pravähä bliavanttty| — atkavä punya- 
nadisrotahsamnibkä jalamadliye jnayamänag ealitatiminijva]- 
lui yatra | tatbäca Gangädipravähatulyäs timaya iti bhävah| 
pöi nanadisrota[h]sanmibheti vä | -— adhomukhyä vada- 
väyä mukliänalasyordhvajvalanatayä taimmkha eva gikliä- 
sambandhäd utpannaih kajjalaih kanagah kanago nipat[adbbih] 
pätälam gyämtkrtam iti j — k u 1 a k a m j| 

37. To ugghäia- rnfilo 

pavaa -balakkanta - mahi - aluddhucchalio | 

di tthia dittha - säro 

najjai ulio-tti Rähavena samuddo|| 

»Drauf sieht man den Oceau, welcher, seinen Grund ent¬ 
hüllend, sieh über den von den Affentruppen niedergetretenen 
Erdboden emporgehoben, dessen Macht bekannt, von dem Rägha- 
ver mit dem Blicke gemessen.« 

Com. Atha samudradargane Rämasyädliyavasäyam äha|| 
l ata udgkätitamülah plavagabaläkräntamahitalordhvoceha- 

litah | 

drshtyä drslitasäro jfiäyate tulita iti Rägliavena samudrah|j 
Tatas tadanantaram Rägliavena drshtyä nayanena samudras 
tulitah | etävad asya balam sukhena langbaniya ity adhya- 
vasita iti jnäyatc sarvair ity arthah | — 

38. * Kälantara - padihuttam 

datthüna bi appano mahoalii - saanain | 

Janaa- suä - baddha- mano 

Rämo palaa- gbaranim ’) na sambharai 2 ) Sirim |f 

1) Der Anusv. fehlt im (Jod. 2) sambliarei Cod. 

»Als nun Räina den grossen Oeean erblickt, der ihm zu ei¬ 
ner anderen Zeit als Lager gedient, erinnert er, dessen Sinn des 
Janaka Tochter gefesselt hatte, sich doch nicht der Gattin beim 
Weltuntergänge, der Qri.« 4 

Com. Atha Rämasya Lakshmivismaranam äha|| 
Käläntaraparibhuktam drshtväpy ätmano mahodadhigayanam| 


*) cf. Raghuv. XI. 22. 


Janakasutäbaddhamanä Rämah pralayagrhinim na sainsnm- 

rati (jriyain || 

käläntare deliäntarcnä pariblmktam upabhuktain — 

39. Isi - jala - pesiaccliam 

viliasanta - viirina - pavaa - bai - salläbain ') | 

addittlie 2 ) - vva na mukkain 

dittlie ualiimmi Lakkbanena bi dluram|| 

1) samllävam Cod. 2) ?aditlithe Cod. gegen d. Metr. 

»Lakslimana seinerseits, nur ein wenig nach dem Wasser 
die Augen entsendend, hielt lächelnd Zwiesprache mit dem Af- 
fenherrn, ohne seine ernste Festigkeit beim Anblick des Oeeans 
zu verändern, als hätte er ihn gar nicht gesehen.« 

Com. Atha Lakslimanadhairyam älia|| 

Ishaj jalapreshitäksliam vihasadvitirnaplavagapatisainläpam | 
adrslita iva na muktam drsbta udadhau Lakslimanenäpi 

dliairyam || 

-— pürbam adrshte udadhau yathä dliairyam na tyaktam 
tatbä drslite ’pity arthall | yadvä drslite ’py udadlmu adrslita 
iva sati | avajilävagäd | dhairyam na tyaktajm] i[ty ajrtliab ! 
dliairyam ktdrk | — vihasatä — vitirno dattab plavagapa- 
taye samläpali parasparäbliäslianam yatra tat| — 

40. Hansa - nirännnämia ') 
pinaaräloa -pävadobaribhäani | 

pavaäliibo bi pekkliai 

addhuppaiam va 2 ) rumblnüiia sanratn 3 )!| 

1) °unämia Cod. 2) °amba Cod. 3) sariram Cod. 

»Auch der Affenherrscher schaut hin, zurückhaltend gleich¬ 
sam den zur Hälfte vorspringenden Körper, dessen Obertlieil, vor 
Freude ausgedehnt und emporgelioben, deutlich fetter erschien.« 
(eigontl. »fetter beim Anblick siclitbai waid.«) 

Com. Atha Sugrivasya samudradarganam aha ! 
Harshaniräy atonn ämitapinatarä lok aprakatoparibh ägam | 
plavagadhipo ’pi preksbate Tdhotpatitam iva ruddhvä ga¬ 
rt ram || 

Harshena — niräyato dirglitkytas j tatliaivomiamita uttbapi- 
tah | pinataro mämsalali | ata cväloke gartradargane prakato 
vyakta uparibhägo lirdayädyangam yasya etadrgam gariiam 



ardheuoparibliägenotpatitam samudralanghanäya krtotpMhini 
iva ruddhväj — 

41. Garudena va jalana-nibam 

samudda- laüghaiia - maneiia vänara - bainä j 
abahovasa - pasariam 

pakkba - viänam va pulaiam kai-senain j| 

»Wie Garuda seine ausgesproit.oton Flügel, überschaute der 
Affenkerr, zum Ueberschreiten dos Oceans entschlossen (eigent¬ 
lich: »mit (auf das) Ueberschreiten des Oceans (gerichtetem) 
Sinn«) das nach beiden Enden vorgeschobene, einem Feuer''ähn¬ 
liche Aflenlieer.« 

Com. Atlia Sugrivasya kapisainyadarganam älia|| 
Garudeneva jvalananibkam samudralangbanamanasä väna- 

rapatina j 

ubbayävakägaprasrtam pakshavitanam iva pralokitam kapi- 

sainyam j| 

Garudeneva Sugrivena paksliavitänam iva kapisainyam pra- 
lokitaip | — jvalano vahuis tatsamnibham kapigatvad iti | 
ubhayävakäcayoh pärcvavob prasrtam vistiniani | — udila- 
yanakäle paksliinali paksbau prasarya payyantüi svabbavab|| 

42. Saara - damsana - bittbä 
akkbittoSöria - vebamäna - sarirä | 
sabasä lihia - vva *) thiä 
nippbanda - uiräa - loana kai - uivaliä 

»Durch den Anblick des Oceans erschreckt, standen sofort 
wie gemalt still die Affemnassen, die ihren erst an sich gezoge¬ 
nen Leib voll Zittern hatten niedersinken lassen, die Augen starr 
und weit aufgerisseu.« 

Com. Atlia kapinäm ksbobbam äbaj| 
Sägaradaryanatrastä äksbiptäpasrtavepamäoacanräb j 
sabasä likbitä iva stbitä nispandaniräyatalocanäh kapini- 

vabäh || 

— äkshiptäni — päräväradaryanäyottolitäni j atbäpasrtäni — 
adliogatäni santi vepamänäni — yariräni yeshäm te — 

43. Pecbantäna samuddam 

cadulo bi aubba - vimhaa ’) - rasa - tthimio 
1) vinnia Cod. 

*) cf- Bolleusen, Vlkramorrayi , Anm. p. 1Ö3. 


Haniimantammi nibadio 
sagaravam vänaräna loana - uivabo || 

»Bedeutungsvoll fielen auf Hanumant die Blicke dei den 
Ocean scbauenden Affenscbaaren *), die, sonst beweglich, von nicht 
gekanntem Staunen starr waren.« 

Com. Atba kapinäm llanümaddarganam äba|| 

Pacyatäni samudrain catulo ’py apfirbavismayarasastimitah | 
Hanfunati nipatitab sagauravam vänaränäm locananivabah || 

44. Uahini alangbanijjam ’) 

dattbüna 2 ) gaägaain ca») Märua-tanaam 4 )| 

mohandbaäriesu bi 

gfulbo bbamai liiaesu sim ucchäho|| 

1) °nijjam Cod. 2) datliüna Cod. 3) °gaan ca Cod. 

4) tanam Cod. 

»Als sie den unüberscbreitbaren Ocean gesehen, und wie übei 
ihn hin- und zurückgelangt war der Windsohn, schwankt in ih¬ 
ren, ob auch durch Bethömng verblendeten Herzen verstockt 

der Entschluss.« 

Com. Atlia vänaränäm nioliam äba|| 

Udadbim alanghantjyam] drsbtvä gatägatam caMärutatanayam| 
mohändhakäriteshv api gfulbo bbramati hrdayesbv eshäm ut- 

säbali || 

— Hanümatä langliito ’yam iti llanüniaddaryanäd utsalia 
udbhavatyl asmäbhir na langbyata iti lajjayä na babir bba- 
vatiti gudhabhramanapadayos tätparyam | — müdlia iti pätbej 
jadibbüta ity artliali || 

45. To täna haa-ccbäam 

niccala - loana - sihani pauttba - paäbam | 

älekkba-paibäna va 

niaani paai x ) - cadulattanam pi via-liani || 

1) pai Cod. 

»Dann schwand wieder ihre natürliche Regsamkeit, deren 
Frische vernichtet war, indem ihre Augen, deren Glanz erloschen, 
unbeweglich starrten, gleich den Flammen der Lampen eines 
Gemäldes.« 

Com. Atha kapinäm jadibliävam äba|| 

*) eigentlich: »— fiel — die Augenmasse der — Allen.« 



Tatas teshain liataehäyam niycalalocauayikham proshitapra- 

täpain | 

älekliyapradipänäm iva nijakam prakrticatulatvam api vi- 

galitam || 

46. Kalia bi thabenti pavangä 

samudda - damsaiia - visäa - vimuhijjantam*) | 

galia - gamanänuräam 

padibandha 2 ) - niatta - loanam appänam s ) || 

1) “tarn Cod. 2) ?(cf. I, 16) — padibaha Cod. (gegen das 

Metrum.) 3) appänamm Cod. 

»Mit Mühe ermuthigen sich die durch den Anblick des öceans 
von Entsetzen verwirrten Affen, nachdem sie die Neigung zum 
Gehen verloren und ihre Augen vom Rückweg abgewandt.« (eig. 
»—festigen ihr — verwirrtes Selbst.«) 

Com. Atha vänaränam akarasamvaranam aha|| 

Katbam api sthäpayanti plavangah samudradarQauavisliäda- 

vimuhyamänam | 

galitagamananurägani pratipathanivrttalocanam ätmänam i| 

— yästidusbkirtibbiyä naslito grbäbbimukbagamane ’nurägo 
yasya tarn | — ata eva pratipathäd a,pasaranapatbä[d n]ivrtte 
iocane yasya tain | — 

Iti dvitiya ä^väsah samäptah 


Anmerkungen. 

Afjyftsa I. 

V. 1. 

1) avaddhia von J/rardli (cf. Vararuci VIII, 44). Der 
Codex sehreibt mit der bekannten Verwechselung von v und c 
und der in dieser Handschrift, häufigen von t und db acattia, 
d. h. avadhdhia. Ich bemerke hierbei gleich, dass diese Hand¬ 
schrift (wie es bisweilen in den Veden geschieht, cf. 13enfey, 
Vollst. Gramm. §. 14) die Verdoppelung der Aspiraten meist 
durch 2 Aspiraten bezeichnet , was ich deshalb nicht mehr unter 
dem lext angemerkt habe (lieber dieselbe Erscheinung in der 
Handschrift des H&laj cf. Weber p. 26 *). 

2) abasaria —- skt. apra,sarita. Die Verdoppelung eines 
an Stelle einer ursprünglichen Consonaiitengruppe stehenden An- 
fangsconsonanten (wonach das Wort appasäria lauten müsste) 
unterbleibt beliebig metri causa. Bisweilen findet auch der Aus¬ 
fall eines der Consüiianten und die dadurch im Satze horbeige- 
fülirte Verkürzung der vorhergehenden, sonst positioue langen 
Svlbe einen eigenthümlichea Ersatz durch die Verlängerung der 
folgenden Sylbe, so in diesem Verse: päada (= prakata), dass. 
I, 25. II, 25. IV, 12 u. ö., ferner pavada (dass.) II, 40, paa- 
dia 1,53. 55 u. 8. (dagegen paädanti X, 44, päadanta VIII, 90, 
päadia IX, 76), ebenso päroba (= praroha) I, 4. II, 19. VII, 18, 

*) In einer in den Göttinger »Nachrichten von der König]. Ges. 
der Wiss.« vom 12. März 1873 erschienenen Abhandlung von Pr. 
R. Pisc.hel, »Ueber eiue südindische Reeension des i(äkuntalam« 
(p. 206 ff.) wird diese Erscheinung, sowie der Einschub eines v und y 
zur Vermeidung des Hiatus (cf. Anm. 1 zu I, 24, Weber, Hala p. 29) 
auf die in den südind. Handschriften sich geltend machenden Einflüsse 
der dravidischen Aussprache zurückgeführt. 




pavvaa (— praväta) IX, 63, pabbala (— prabala) IV, 25 u. ö. 
cf. Var. I, 2 ecl. 'Cowell, (wo die angeführten Beispiele allerdings 
zum Tlieil einer solchen Veranlassung zur Verlängerung entbehren). 

3) gahira aus gabhtra (ebenso Häla und Vararuci), 
ebenso alia (= skr. allka) Set. VIII, 19. X, 67. u. ö. (cf. Bol¬ 
len,seu, Vikraniorvagi, p. 330); indessen findet sich auch gahira 

XI, 135 (gamhira Cod. gegen d. Metr.) und gamblnra VI, 3. 

XII, 80. XIV, 45. XV, 60, gamblnraara VI, 44. 

4) paris an ha cf. Var. III, 33, ebenso sanlia (= skt. 
gdakslma) X, 53. (ebenso im Pali, cf. Fausböll, Dhammap., 
p. 80, Z. 6.) 

V. 2. 

1) Dan ui n da steht wohl für skt. Danvindra (= Däna- 
vendra), wie Raglinpati u. Ä. Erklärt man es, mit dem Oom- 
rnentar, durch Danujendia, go wäre damit gainda (= gajendra) 

I, 14. 64 u. ö., mainda (= mrgendra) 111,63 u. ö., Mahinda 

II, 8. VI, 59 u. ö. (neben Malieiidra) zusammenzustellen. 

2) na ha (== skt. nakha) erscheint öfters in dieser Form, 
doch auch nakkha IV, 21. XIII, 84. XIV, 54, 

3) guppanti. Diese öfters im Setuhandha erscheinende 
\/~gup findet sich Dhatup. 26, 123 (gnp vyäkulatve, 4te CI.) 

4) tthana (= stana). Die Lingualisirung eines Donta- 
len nach ausgefallenem s erfolgt oder unterbleibt, ohne dass sich 
darüber eine Regel aufstellen liesse, so tthavaa (= staväka) 

I, 40, tbäma (= sthäman) I, 4,44 u. ö., thii (= sthiti) 11,18, 
aber thii (dass.) II, 9. III, 3 u. ö., tthana (== sthäna) I, 19. 

II, 9 u. häufig. 

5) Lacchi—Ood.: lachi. Das ch ist in der Handschrift .. 
gewöhnlich nicht verdoppelt, bildet aber stets Position. 

V. 3. 

1) duggejjlia — so auch ggejjha (— grähya) X, 43. 
(cf. Weber, Häla A. 20) — pariggahia. Die ]/~ grabh, 
gl’ah erscheint im Setuhandha in folgenden Formen: 

a ) (g)gfib, davon (g)gahia. I, 3. 50 u. 8. uggäbia II, 34 
u. ö. (cf. Var. VIII, 61.) 

b) gcnha für grhna, davon genhai VII, 17 u. häuf., gen- 
banti XIII, 73, genhanto X, 46 (cf. Var. VIII, 45). 


: c) ghapp, ghepp (cf. Iläla p. 68, Bhagavati I, 414, Kra- 

madicvara hei Delius, radices praer. II, 32), davon ghappium 
VII, 71. ghettüna V, 94 u. ö. (cf. Var. VIII, 16), Passiv: 
gheppai I, 30; cf. dazu die Päli - Formen gheppati, ganhäti 
hei Sönart, Kaccäyana VI, 2, 19; 4, 8. 9 (auch die Formen 

j des Dramcnprakrit. bei Delius unter grali). 

2) volinam von j/~li mit vi-j-ava, woraus sich im Pra- 
kvt des Häla und Setubandba eine Art neues Verbum vol ent¬ 
wickelt hat, davon volei IX, 71, volanti I, 57. XII, 90, volenti 
VI, 86. XIII, 19. volanta (Part, praes.) VIII, 98 u. ö., volenta 
VI, 96, voleuni III, 26, voleavva II, 1 u. s. w. Heber vo für 
vyava cf. Häla p. 32, Bhagavati I, 415. 

V. 4. 

1) vedha (= skt. veshta), cf. Var. VIII. 40, Kramad. 
(bei Delius) II, 15, wogegen Häla vetthia hat. Aehnlich steht 
diidlia für skt. damslitra III, 22. IV, 14 u. ö. (cf. im Päli daddlia 
bei Seuart, Kacc. VIII, 36, schwerlich = dasra, wie S. meint). 

2) päroha cf. Amu. 2. zu V. 1. 

3) khudia. |/~khand erscheint im Setuhandha und Häla 
häufig in der Form khud, daneben aber auch khandia V, 20 u. ö., 
ukkhadia XV, 53, ukkhalia VII, 35. 

V. 5. 

1) paditta (= pradipta) von l^dip, erscheint ebenso 
noch XV, 86, mit Verwandlung des d in 1 als palitta I, 52. 
XV, 29 u. ö. (cf. Var. II, 12). Im Simplex bleibt d (dippanta 0 
IV, 8), so dass die Lingualisirung und der durch dies Medium 
erfolgte Uehergang des d in 1 vielleicht dem Einfluss des ausge¬ 
fallenen r von pra zuzuschreiben ist (cf. die Formen der ’]/’ dip 
bei Delius). 

2) timiramm-iva. 3 Formen kennt Vararuci (IX, 16) 
für das skt. iva: mmiva, miva, via. Die beiden ersten (nur 
nach dem Acc. vorkommenden) scheinen nur eine Verstärkung des 
Anusvära vor dem enklitischen iva zu bezeichnen (cf. Häla p. 58); 
auch sonst erscheint iva oder vielmehr ivva in unserem Texte : 
laddhevva (für labdheva) I, 11, sohevva, mälevva I, 48 (oder 
liegt, hier ein Nom. sg. fern, auf e vor?), via, das Weber jetzt 
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auch bei Häla gefunden hat (cf. Ztschr. der deutschen in gl. Ges. 
Bd. XXVI, p. 743), erscheint I, 7. VI, 71 (viva Cod.) VII, 5. 

VIII, 101. IX, 46. XIV, 80. XV, 76. Die gewöhnliche Form 
ist indessen va, resp. vva. 

V. 6. 

1) savidiam steht wohl für savriditain. Das Part. vi- 
dia von J/ vrid noch X, 72. XI, 50. 

2) via für dvitiya (vielleicht bla zu schreiben, wie zend. 
u. lat. bis aus dvis), nach Weber, Iläla p. 54, aus vila con- 
trahirt, erscheint auch aufgelöst in viia IV, 50 u. ö. (für vila, 
wie galiira für gabbira cf. Anm. 3 zu V. 1), aber auch ver¬ 
kürzt via V, 19. (cf. Pingala, bei Boilensen Vikr. p. 549. 552). 

3) oväsa für skt. avakäga stimmt zu Var. VIII, 35: (sc. 
aväd) käser väsah; o für ava findet sich schon im Päli (cf. 
Sön., Kacc. I, 5, 9. II, 1, 28). 

V. 7. 

1) vilagganti von laggai für lagati nach Var. VIII,52. 

2) padi für prati (so auch Var.) entspricht im Päli pati 
(Kacc. V, 7.) 

3) lieber via s. Anm. 2 zu V. 5. 

V. 8. 

1) maccha für skt. matsya, wie ucchäha, ucchanga für 
utsäka, utsanga (cf. Boilensen, Anm. p. 363), ferner goccha 

IX, 48 für gutsa (auch schon im Skt. erscheint daneben guccha), 
macehara(= matsara) V, 5. VII, 45 u. ö. (cf. Kacc. VIII, 7). 
Aehnlich (wohl durch Vermittlung von ts) erfolgt der Uebergang 
von ps in cc.b in jugucchai XI, 18 u. ö. von jugups (cf. im 
Päli jiguccbati Kacc. VI, 2, 2; 3, 8), ferner accharä für apsa- 
ras VII, 45. 62 (cf. Vikram., cd. Bollensen, Act. III, p. 40, Z. 12). 

2) honti. JbliU zeigt im Praes., Imperat., Pot., Fut. u. 
Part. Praes. act. des einfachen Verbi eine aus der gunirten Form 
bhava zusammengezogene bo: Praes. hoi I, 9. III, 26 u. häuf. 
hontiI,8. III, 20. u.häuf. Imperat. hontu VIII, 17. Pot. hojja 
(— bhavet) III, 33 u. ö. (cf. über diese Potential-Formen Hälap. 62, 
ferner Benfey »Ueber die Ent.stehg. u. die Formen des indoger- 
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inan. Opt. p. 63). Fut. hobii V, 60 u. ö. (cf. dazu die Pali- 
Formen bei Sönart, Kacc. VI, 3, 23; und d. ähnliche Fut. von 
| kar : kahii Set. IV, 41 u. ö., im Fäli Kacc. VI, 3, 24). 

Part, praes. honta VIII, 26 u. ö. 

3) uddhumaia von j/~ dbam, dbmä, cf. Var. VIII, 32 

(»uddhraa uddbumä«). 

4) hara. Für skt. grlia erscheinen im Set. die folgenden 
Formen: ghara X, 52 u. ö. (cf. Kacc. VII, 5, 7) (ebenso gba- 
ranl Set. II, 38, Iläla: gbarinl), ferner hara I, 8. II, 23 u. o. 
(cf! Bollensen p. 290) und vara I, 66 (wara? s. das.) (vara 
hängt wohl überhaupt etymologisch nicht mit gfba zusammen, 
cf. ring, bei Bollensen p. 540 candalavvaravasiä, Scliol. can- 
dälagrhastbitä, wo Bollensen es durch dvära (!) erklärt, cf. dag. 
Weber, Iläla p. 40). 


1) eukka für cyuta(!), cf. d. Schob u. Häla 199 u. p-43. 

2) parittbäbia, ebenso tbäbenti II, 46 u. Aehnh — cf. 
über diese Causal-Formen Häla p. 64 ff. 

V. 10. 

1) Vidhappanti (cf. d. Schob u. Höfer, Zschr. p. 512) 
steht vielleicht für visthäpyante von ]/~sthä (cf. dlna = stluta 
1 64. IX, 21 [dhdbia Cod.], pavisamdhia IX, 17. 55, sara- 
dbia IX, 56. XIV, 29. 36, uddliia VII, 19, addliia VII, 19, 
dhabia VIII, 2); aber freilich findet sich auch vidhanta (! = 

arjita) XIII, 74. . 

2) suvvai (= cröyatc steht wohl für suyyai (vermittelt 

durch den Einfluss des u). (Zur Vertretung des y durch v cf. mi 
Päli ävu für äyus z. B. Fausb. Dh. pad. p. 81., dassavi für 
darcayin Kacc. VII, 1, 4 u. Aehnl.) Dieselbe Form findet sich 
Var. VIII, 57, AVeber, Häla A. 62 (wo d. Cod. subbai, 
d. h. suvvai, schreibt); ebenso suvvanta aus suyyanta für <;.ni- 
yamana II, 10. IX, 31 u. suvvamäna IX, 46; suvvasi V, n8. 
Im Activum wird (jni zu Sun aus grnu : suuai XI, 15 ; Imperat. 
sunalia I, 12; sunasu XI, 124 u. Aelml. (ebenso wird kar zu 
kun aus krnu : kunai XIV, 69, samkunai XI, 29; kunasu V, 57). 
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V. 11. 

1) ri (leiht (nicht dkanaddht, cf. hinten Zus. u. Bericht.— 
rddlli Cod.) Auch Var. 1,30 hat riddho — skt. rddliah , ebenso 
Hala riddhi (1 mal rddhi Cod.) (cf. übrigens dazu Weber p. 39). 
Merkwürdig ist, dass der Dental unverändert bleibt, gegenüber 
den Formen von {/ vardk (vaddhai I, 51 u. ö.) (das Jaina-Mä- 
gadhi hat die Form iddhi [cf. Weber, Bkagavatl], das Päli iddhl 
[cf. Fausböll, Dkammapadam 175]). 

2) Ueber laddhevva cf. Anm. 2 zu V. 5. 

3) ähijäi cf. Var. I, 2. Hala 24. 267. 

V. 12. 

t i a s a — D a li a m u h a. Das skt. Zahlwort da ca zeigt im 
Setubandha 2 Formen: dasa und dalia. Die wirklichen Zahl¬ 
wörter kennen nur die Form dasa: dasa IV, 58. V, 1. 2. 74 
u. häuf, dasama VI, 17. tiasa I, 12. II, 18.30. V, 51. 58 ü. ö. 
Dagegen wechseln die beiden Formen in der Zusammensetzung in 
Namen: Dahamuha I, 12 u. ö. DaliavaanaIII, 11. IV, 36 u. ö., 
Dakakautha XI, 85, aber auch Dasakantka V, 61. XI, 33 und 
Dasänaua III, 63. IV, 15 u. ö., ferner Daharaka V, 27. XIV, 
16. 22, aber Däsaraki I, 14. 40. III, 28 u. ö. Ob sich dieser 
Wechsel auf irgend ein phonetisches Gesetz begründen liesse, wage 
ich nicht zu entscheiden. Var. (II, 44. 45) kennt im Gegentheil 
für das Zahlwort daga nur die Form dalia, die er in Namen 
arbiträr gelten lässt (cf. iihr. meine Einleitung p. 9). Aehnlicher 
Wechsel zwischen s und h findet sich in diasa I, 28. IV, 1 u. häuf, 
und diaha I, 16. 19. XI, 8. 44. XIV, 14. XV, 31, wogegen 
nur (liasaara I, 53. III, 14 u. ö. erscheint (auch hier kennt 
Vararuci nur die Form mit li: diaha II, 2.46); ferner in säkai 
(3 mal VII, 19. 62. X, 61. XI, 11.), säliasu XI, 103 und säsai 
X, 77, visasia VIII, 63 u. A., von der ]/ gäs. 

V. 13. 

Geber die Schreibung Bammaka (nicht Vammaka) habe ich 
in der Einleitung (p. 10) gesprochen. Eiu Uebergang von m in 
V wäre allerdings auch nicht ohne Analogie (cf. Sönart’s Anm. 
zu Kace. VI, 2. 2, der damit im Pali vimams für skt. mimäms 
zusammenstellt.). 
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V. 14. 

1) lieber gainda (= gajendra) s. Anm. 1. zu V. 2. 

2) didha für dvdha von ]/ darb. Sonst, findet sich da¬ 
für nur die Form dadha IV, 28. V, 16 u. häufig. 

3) s i li k h a 1 ä, dagegen visankliala (= vigrnkhala) XV, 6 7. 

4) Däsaraki, s. Anm. zu V. 12. 

V. 15. 

1) kalamba gegenüber skt. kadamba, kadaraka, ka- 
lamba; cf. über ähnlichen Wechsel zwischen d und 1 in paditta, 
palitta von ]/~dip Anm. 1 zu V. 5. 

2) hu aus klm für khalu findet sich auch hoi Häla und 
und Vikr. Act. I, p. 11, Z. 2 (ed. Bollensen, ef. die Anm. dazu). 

3) asangka (Schol. adkyavasaya) ist mir seiner Herkunft 
nach dunkel. Vikr. p. 11, 2, wo es ebenfalls erscheint, wird es 
von Bollensen durch acamsa erklärt (nach d. Schol. = ägväsa). 
Ausserdem erscheinen von derselben Wurzel im Set. asangkai 
(adhyavasyati Schol.) V, 60, äsangkanta V, 92, äsangkia X, 
66. XII, 83. 

V. 16. 

1) di alla, cf. Anm. zu V. 12. 

2) sarao masc. = garad f. findet sich auch bei Var. IV, 
10 (sarado). 

V. 17. 

1) damsaua (= dargaua) (cf. Var. IV, 15) findet eine 
Analogie in (p)pkamsa (= sparga) VIII, 105 (daneben 
(p)pliarisa I, 27. IV, 42 u. ö.), nikamsana {= liigharsltana) 
IX, 77. XV, 49. (dag. nur karisa =skt. liarska I, 37 u. ö). 

V. 18. 

1) raana für skt. ratna cf. Var. III, 60. 

2) udu für rtu cf. Var. I, 29. II, 7. 

V. 19. 

i) aaddhia. Die j/'karsk erscheint im Setubandha ge¬ 
wöhnlich in der Form kaddk, so in unserem Texte noch kaddkia 
II, 12, aaddhia I, 52, ferner kaddhai XIII, 58, kaddhanta 
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X, 6 und so sehr häufig (der Codex schreibt theila dhclh, theils 
ddh). Häla und Delius rad. (unter krsli) kennen statt des¬ 
sen nur die Form katt, welche Lesart auch Höfer (a. a. 0. p. 512) 
für unsere Stelle eventuell annimmt (cf. über die häufige Ver¬ 
wechselung von t und dll Anm. 1 zu V. 1). Ausserdem kennt 
dei Setubandha auch die von Var. VIII, 11 vorgeschriebene Form 
(3 mal) in ukkarisanta XIV, 9, ukkarisia XIV, 3 und ukka- 
riseüna V, 75. Vielleicht sind die Formen kaddliai, äaddhia 
u. s.w. von einem Partie, kaddha für krskta (wie vedha für 
veskta, c,f. Anm. 1 zu V. 4, p. 69) abzuleiten, wozu sich For¬ 
men wie palkattkai u. A. von palbattlia = skt. paryasta (cf. 
Anm. zu II, 5) stellen würden. (In ähnlicher Weise haben die 
spanischen Zigeuner aus dem präkritischen Part, dinna von J/dä 
ein Verbum difiar gebildet, cf. Miklosich »Ueber die Mundarten 
und die Wanderungen der Zigeuner Europa’s« II, p. 7.) 

2) tthänam cf. Anm. 4 zu V. 2. 

V. 20. 

1) niddka (für skt. snigdha) erscheint noch III, 28, ge¬ 
gen Var. III, 1, ebenso nelia (= snelia) III, 28. V, 84 u. ö.; da¬ 
neben aber, wie bei Häla, sineha XI, 119 (nach Var. III, 64 
sanelia). 

2) Zu v a s U a a (= Quskka) cf. cl. Schol. Dieselbe Porm 
erscheint VI, 34. IX, 67. XI, 43; vasuä V, 50, vasuäia IX, 25. 
(Ausserdem erscheint auch sukklia für «juskka V, 89. IX, 15. 
XIII, 24.) 

3) Zu dialia cf. Anm. zu V. 12. 

V. 21. 

älufikhia (nach d. Schol. = sprskta) ist vielleicht mit 
skt. luntli (Dkfttup. III, 8) oder mit lupth zusammenzustellen? 
Uebergang von Dentalen in Gutturale findet sich auch in sani- 
khäna, resp. samkkaa für samstyana von J/stya, styai, fer¬ 
ner in khana (für skt. sthäna) XIV, 6 u. sonst (cf. andere Bei¬ 
spiele bei Weber, Häla p. 43). Dieselbe Form (oder ohne Prp. ä) 
findet sich noch einmel V, 42 (—- sihijälälunkhiam rakam ärudho, 
Febers. Qikbijväläkalushitam (!) ratham ärüdkali). 
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V. 22. 

1) karana (= skt. kirana mag ein Fehler der Hand¬ 
schrift sein, da sonst durchweg kirana erscheint (I, 41. III, 27 
u. häufig. 

2) mot.ta (cf. Var. I, 20) und mutta (»Perle«) stehen ne¬ 
beneinander (mottä erscheint im Ganzen 7 mal, mutta 6 rnal 
im Set.) 

j 

3) sippi (= eukti) für sukki, resp. sikki (cf. Weber, 
Hftla p. 43). Fs erscheint in diesem Texte noch 3 mal, ausser¬ 
dem VII, 61. XV, 49. Der umgekehrte Uebergang, aus der la¬ 
bialen in die gutturale lioihe, erscheint in uttlianghia VI, 31 
u. häuf, neben utthambhia VIII, 43 u. ö. von |/~stambh. 

V. 23. 

thäi — sainthäi (letztere Form auch bei Hftla). tliäi 
erscheint noch III, 32. XI, 10. XII, 9/. Sonst finden sich keine 
\ Präsensformen des einfachen Verbi stba im Setubandha. 

1 V. 24. 

i 

| 1) payokara, y erscheint vereinzelt im Setubandha (in 

ij unserem Texte noch in yovvana und ahiliya); nur ciuen grossen 

| Tkeil des 13ton Agväsa hindurch erscheint es von dem Schreiber 

1 dieses Theils der Handschrift ganz in der Weise des Mftgadhi- 

I 3 y zur Vermeidung des Hiatus verwandt *). 

2) Ueber pabbäai (für pramläyate) von }/mlä cf. die 
Einleitung p. 10. 

3 V. 26. 

i 1) gholanta von ghol für skt. ghflrn (cf. Var. VIII, 6, 

j Kramack, hei Delius, I, 2: ghürn ghona; Hftla p. 67). 

2) vellabia steht vielleicht für vilipta mit ähnlicher Vo- 
j calverstellung wie pulaia für pralokita II, 41. Auch lornien 

j wie pavvalei (plävayati) V, 22, pavvälia V, 41. IX, 10 (V), 

j pavvälaua VI, 15 von J/~plu mit Vertauschung von v und 1 

’ sind hier heranzuziehen. Oder ist die positione lange Sylbe ve 

1 vielleicht durch vyä zu übersetzen, und a an Stelle des i der 

1 Wurzel der Dissimilation halber getreten? Wohl nicht davon zu 


j *) cf. übrigens p. G7 Anm. *). 

1 
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trennen ist velabijjanta (vyävartyamäna! Schol.) X, 68. (cf. 
übrigens d. Schul., das auch die Zurückfülirung auf ]/veil zulässt). 

V. 27. 

1) äliddha wird abwechselnd vom Schol. durch äclishta 
und durch älidba übersetzt, so durch das erstere hier, IV, 51. 
VIII, 36. XI, 4. XV, 44, durch alidlia (von ]/ lih) I, 62. 
VI, 52. 56. X, 2. 20. 27. XI, 61 (cf. Höfer, jr. 514). Bollensen 
(zu Vikramorvaci, p. 51, Amn. p. 304) leitet es treffend von 
einem vorauszusetzenden ligdha von J/ lih her. 

2) pharisa cf. Anm. 1. zu V. 17. 

3) nihitta (auch IV, 5 u. ö.) ist vielleicht von einer aus 
der reduplicirten Wurzel dadh zu construirenden Form dhad (cf. 
zd. dath in Justi’s altbaktr, Wörterbuch) abzuleiten, sowie datta 
von dem Präsensthema dad (cf. Benfey, Kurze Gramm. S. 372, 
Anm. 1), doch bliebe dabei das i höchst auffallend und es ist 
wohl einfacher die Form aus skt. niliita durch Einfluss des Ac¬ 
cents herzuleiten, (ef. väliitta von j/~har 1, 29; Var. III, 52). 
üebrigens findet sich daneben niliia II, 19. XIII, 85, samdhia 
I, 54, IV, 29 u. ö., ähia III, 20 u. ö., ahia III, 55. (Auch 
Vararuci kennt nihia und nihitta.) 

V. 29. 

1) neura für nüpura ef. Var. I, 26. 

2) vahitta s. oben Anm. 3 zu V. 27. 

V. 30. 

1) munala wie udu I, 17; of. Var. I, 29. 

2) äamba oder amba, naeb d. Cod. äamva, Uebers.: 
atamra. aamba für atämra findet sich auch sonst (HI, 35. IV, 
H ii. ö.), daneben äamba IV, 5. 10. 51. u. ö. (cf. Var. III, 53 
und die Note von Cowell in der Uebersetzung p. 131 dazu). 

V. 31. 

I) lieber tannä (oder tannäa) s- das Schol. Es findet 
sich noch V, 49 (siharatannäonnaa 0 , Uebers.: gikarärdräva- 
nata 0 ) und sicher in der Form tannäa VI, 22. VIII, 32. 60. 
XIII, 30, ferner °annäa IV, 9 und tauhäanta (sic! Uebers. är- 
dräyamäna) XI, 126. Die Herkunft des Wortes ist mir unklar. 
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2) Ueber bhamira und ähnliche Adjectiva cf. Hä.la p. 68, 
Bollensen p. 383. 

3) Ueber saara neben sibhara und sihara cf. die Einleitung. 

p. 8. 

V. 33. 

uppusa'i von \/ uncli c. pra, cf. Häla p. 67. (ef. Garrez, 
Journal Asiatique XX, No. 73, p. 204). 

(V. 34, 

Ja (cf. Var. I, 14; Lassen, inst. 1. pr. p. 96 ; Weber, 11 Ala 
p. 37) erscheint für iti neben ti, tti, doch gewöhnlich in etwas 
stärkerer Bedeutung und wohl fast niemals an Stelle unseres An¬ 
führungszeichens, zur Bezeichnung der directcn Bode. Vielleicht 
ist es eine verkürzte Form aus ea für evam (dies erscheint als 
ea ITT, 31. 45 (ea bi), als eam VI, 15) (cf. über ähnliclic Ver¬ 
kürzungen die Anmerkung über cea, eia p. 79). Besser erklärt 
inan indessen wohl ia aus ii für iti einfach durch Dissimilation. 
Eine dritte, doch wohl kaum zulässige, Erklärung giebt Trumpp, 
(Grammar of the Sindhi language, London u. Loipz. 1872, iutr. 
p. ix), der ia mit dem Sindhi-Adverb. Ta oder ia zusammeustellt 
und diese Formen von skt. ittham herleitet. 

V. 35. 

jliijjai, jhina von ]/kshi, cf. Häla p. 44 cf. auch im 
Pali jhäpeti Kacc. III, 16, während im Setubandha die Causal- 
formen regelmässig kl) zeigen: khal)ei XV, 79. khabenti III, 38. 
IV, 28 etc. 

V. 36. 

1) Navari = anantaram, cf. d. Schol., ferner Var. IX, 8, 
Lassen p. 101 u. p. 369, Bollensen p. 271. 

2) nivvadanta (== nirvalat). Ueber den häufigen Wech¬ 
sel zwischen (1 und 1 cf. Anm. 1 zu V. 5 p. 69.; auch Häla p. 44. 

3) pechai (wohl richtiger peccbaT). pekkh und pecc.b 
sind die Vertreter von skt. preksh; oder ist vielleicht pecch zu 
pacy zu ziehen, womit es der Schol. meist übersetzt (cf. acchera 
für ägcarya, im Skt. schon kacchapa neben kaeyapa u. Aehnl. 
cf. auch Bollensen p. 326)? 



4) eea, cia'■). Lassen (inst. 1. pr. p. 189) liest vea, via; 
Cowell zu Var. IX, 3 (cf. die Note), gegen die Autorität der 
Haudscliriften ebenfalls so. Weber (Häla p. 20) bemerkt, dass 
der Schreiber seiner Handschrift sicher c gelesen (so dass »er so- 
gai vorhergehenden finalen Anusvära mehrmals durch den pala¬ 
talen Nasal giebt«), glaubt indessen vea, via im Texte eorrigiren 
zu müssen, (cf. auch Weber in d. Ztschr. d. d. mgl. Ges. XXVI 
p. 741 ff.) Nun ist die Verwechselung zwischen c und v in den 
Handschiiften bekanntlich eine sehr häufige Erscheinung, wir wer¬ 
den deshalb auch da, wo v erscheint, nicht unbedingt die Lesart 
mit c vei werfen dürfen (zumal da "wohl v häufiger für c als um¬ 
gekehrt steht). Die Handschrift des Setubandha bietet mit grösse¬ 
rer oder geringerer Sicherheit (da die Formen häufig in einander 
übergehen) vea 1 mal: I, 36, vvea 2 mal: IV, 47. VIII, 33. 
via 5 mal: V, 89. VI, 84 (2 mal) VII, 40. XI, 23, vvia 
27 mal: III, 3. G. IV, 4. 8. 32. V, 43. 84. VI, 8. 36. 84. VIII, 
3. 16. 23. 33. 47 (2 mal) 52. 75. 82. XI, 10. 36. 53. 55. 65. 
103 (2 mal). 104, also v im Ganzen 3 5 mal, dagegen erscheint 
für eva cea 1 mal: V, 86, c.o-.ea 5 mal; IV, 47. VI, 67. XIV, 
10. 44. 55; cia 30 mal: I, 37. III, 5. 31. IV, 13.27.41. 50. 
V, 8. 24. 29. VI, 8. 16. VIII, 5. 30. 50 (2 mal) X, 67. 75. 

XI, 36. 72. 75. 78. XII, 6. 8. 32. 55. 67 (2 mal) XIV, 12. 16, 
ceia 35 mal: I, 58. III, 9. 20. 30. 35 b LV, 35.40. 44. V, 15. 
26. 27. 33. 43. 69. 86. VI, 10. 11. VII, 10. X, 41. 73. XI, 65. 

XII, 63 (2 mal) XIII, 17. 44. XIV, 7. 10 (2 mal) 73. XV, 21. 
28. 61. 66 (2 mal) r8, also c im Ganzen 71 mal. Ausserdem 
ist 1 mal (II, 15) vvia aus ccia verbessert und 1 mal steht cia 
für caiva (III, 38). Dazu kommt, dass cia uns entschieden als 
die loctio doctior erscheinen muss; denn via "war spater die ge¬ 
wöhnliche Fonn für iva, also den Schreibern sehr geläufig, wäh¬ 
rend cia wohl in dem sonst uns bekannten Präkrit (ausser Häla und 
Setubandha), selbst im Sinne von skt. caiva nicht erscheint**) (die 


*) Her Erste, welcher die Schreibung cea, cia Hm. Prof. Weber 
gegenüber in Schutz nahm, war Er. Prof. Siegfr. Goldschmidt in 
Strassburg, welcher auch in einer freundlichen Zuschrift vom Juni 
1872 den von mir ihm vorgelegten Versuch zur Erklärung dieser For¬ 
men billigte. 

**) Doch finde ich in dem von Vämanäcärya herausgegebenen Theile 
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unverkürzte Form cea, resp. vea findet sich ja verliältnissmässig 
selten iin Setubandha) , so dass auch wenn der Schreiber wirklich 
da, wo er via schreibt, via gelesen haben wollte, die Form cia 
nicht sofort abzuweisen ist (cf. die Verbesserung in II, 15) ; übri¬ 
gens steht nicht selten evia oder vcia in der Handschrift. Zu 
diesen schon früher bekannten Gründen, kommen jetzt noch die 
von Garrez (Journal As. XX, No. 73. — Aoüt-septembre 1872, p. 206) 
angeführten Formen des heutigen maräthi: ca (spr. e), poet. ci, 
ei geschrieben, und des gujaräti ja (spr. j) *). 

Spricht somit Alles für die Schreibung mit c, so liegt auch 
eine Erklärung dieser Formen nicht allzu fern. 

Die eigentliche Präkrit-Form des skt. eva ist für Häla und 
Setubandha ea; sie erscheint indessen im Set. so nur in der Zu¬ 
sammensetzung, in nea (für uaiva) IV, 30, ajjea (= adyaiva) 
III, 62. VIII, 17, taliea VIII, 34 u. ö., jahea VIII, 34. IX, 19. 
tenca XIV, 48, jenca IV, 41; ferner iii jassea, tassea Häla 
A. 30 und sonst in emca, nea, taliea bei Häla (ohne Ausfall 
des v, in derselben Form wie im Skt. erscheint ausserdem eva 
einmal bei Häla). Ausserhalb der Zusammensetzung nun liatle 
ea (wie häufig dergleichen Partikeln in secundärcn Sprachen) dio 
Fähigkeit verloren, allein zu stehen, es bedurfte einer Verstär¬ 
kung und als solche bot sich ganz natürlich die geläufige Ver¬ 
bindung cea für caiva. Das so zusammengewachsene Wort cea 
konnte dann auch verkürzt zu cia werden (wie diara aus (levava 
[Var. I, 34], nirnisa für skt. nimesha Set. IV, 40. — viana für 
vedanä Set. VII, 61, neben veanä XIV, 47. 50, cf. Var. I, 34 - 
kkhibana für kshepana V, 52, neben kkhebana XV, 3, ucehe- 
pana VI, 24; cf. Lassen, p. 134). — 

V. 37. 

°bharijjanta°. Zu |/bhar in der Bedeutung »erfüllt 
sein« cf. Garrez a. a. O. p. 213. 

V. 38. 

1) saddabia für skt. gvaddhita. Eine ähnliche Ausein- 

der Karpüramanjari des Räjagekhara (Pandit, vol. VII, no. 73, p, 22) 
1 mal cceva (sic!) für eva, 2 mal ccia. 

*) Hierdurch hält, wie mir durch mündliche Mittheilung bekannt 
geworden, jetzt auch Herr Prof. Weber die Schreibung mit c für er¬ 
wiesen. 
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anderziehung der Aspirata findet sich in abalia für ubhaya (an¬ 
ders freilich Weber, Häla p. 28); ef. auch Päli-Formen, wiepa- 
vidahessati für paridkäsyati u. ähnl. bei Fausböll, Dhammap. 

p. 116 . 

2) tum am. Die im Set. vorkommenden Formen des Pron. 
der 2ten Person im Sg. sind: No. tarn XI, 97. A cc. tumam I, 
38. V, 88. u. häuf. Instr. turne IV, 30 u. häuf, (anders Var. 
VI, 33, Häla, p. 55). Ge. tuliaVI, 10 u. häuf, tuliam IV r , 40 u. 5. 
tujjha IV, 25 u. ö. tumlie III, 3. 7. 27. tumha III, 6. 11 u. ö. 
te V, 87. de IV, 33 u. ö. Loc, tumammi XI. 18. 121. 

V. 39. 

1) mailas. für skt. malina cf. Var. IV, 31. 

2) kilinta (ebenso noch VI, 13. X, 11. XII, 24. XIII, 56) 
scheint aus klamyanta zusammengezogen, ähnlich wie uinta für 
niryant von |/ i III, 2. V, 1 u. ö.). Andere Formen desselben 
Verbi siud: kilammaT XI, 120, kilimmai' X, 13 u. ö., ldlanta 
IX, 58. XIII, 43 u. A. (cf. Var. III, 62). 

V. 40. 

1) osihanta 0 für skt. avasidat 0 . Ueber ein zur Vermei¬ 
dung des Hiatus gebrauchtes li cf. Weber, Häla p. 29. (Die 
Form ohne li: osianta erscheint III, 51 u. ö.) 

V. 41. 

1) uam erscheint als Aco. masc. vom Pronominalstamme 
na- noch VII, 51, XI, 30, als acc. fern. XI 51 u. ö., als Acc. 
neu. XI, 67 (etat Schol.); ausserdem findet sich von demselben 
Stamme nena V, 65. VI, 14 u. ö.; auch enain (—skt. enam) 
erscheint XV, 6. 

2) rottüna (= ruditvä) cf. Var. VIII, 55. 

3) nimanto (nach dem Schol. =niyojayan, nivegayan), 
ebenso I, 42. nimiam [cf. hinten Zus. u. Her.] (= niyojitam, 
nivecitam), dazu kommen aus den späteren Büchern: nimei IX, 
89. XIV, 62, nimenti VIII, 40, nimia V, 69 u. 8., nimeüna 
V, 55. XI, 22. Die Wurzel ist vielleicht in ml gatau Dhätup. 
34, 18 zu suchen? 

V. 44. 

bhumaa (— skt. bhl’ü) erscheint häufig im Setubandha 
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(cf. Var. IV, 33, wo die Handschriften zwischen hilft und blirü 
schwanken)*). 

V. 45. 

sajjiam von jta für jyä, cf. Var. III, GG. 

V. 4G. 

saanka (— satyskna), dagegen aviinka II, 10. (cf. zu 
I, 14, p. 73, zu II, 2, p. 83). 

V. 48. 

Ueber sohevva, malewa cf. Anm. 2 zu V. 5. 

V. 50. 

Ueber gabia s. Anm. 1. zu V. 3. 

V. 52. 

1) vaccai von \ r vraj cf. Häla p. 67. 

2) palitta s. Anm. 1 zu V. 5. 

V. 53. 

dabia (davia Cod.) = dargita (so auch 1,63. IV, 19 u. 8.), 
ausserdem däveha (= dargayata) XI, 35. lieber das Verbum 
dap »zeigen« cf. Garrez im Journal As. XX, Nr. 73, p. 204 u. 
Weber, in d. Zscbr. d. d. mgl. Ges. XXVI p. 741. 

V. 54. 

1) Ueber saindkia s. Anm. 3 zu V. 27. 

2) abaliovasa (cf. d. Einleitung p. 9) übersetzt der Schob 
wohl mit Recht durch ubhayavakaca, entgegen dem gaua zu 
Var. IV, 33 u. dem Scbol. zu Häla 170. 179. Damit fiele auch 
die Annahme einer in avalio erhaltenen Dualform (cf. Weber, 
Häla p. 51). Ueber die Auseinanderziehung der Aspirata m abalia 
cf. zu V. 38. In a für skt. U ist vielleicht der ursprüngliche 
Vocal erhalten (cf. ambo, «>/>«)• Das ganze Compositum er¬ 
scheint noch II, 41. XI, 22. XII, 24, in der Form abahoasa 
III, 54. IX, 10. Alleinstehend findet sich freilich abalia im Set, 
nicht, dagegen ul)haaXIV,17 u.ukaal2 mal: IV, 7. V,52 u.s. w. 

Ueber ovasa cf. Anm. 3 zu V. 6. 

*)~MeirTverehrter Lehrer Er. Prof. Benfey erklärt bhumaä durch 
Verbindung von blirü mit Suff, mant, wozu zend. brvat stimmt (cf. 
übrigens Fick »Vergleich. Wörterb. der indogerman. Sprachen« unter 
hlm. und bhrüat). Eine Parallele hierzu würde agru - a- 

cruma bieten. 

') 
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Y. 55. 

Ueber uccliango cf. Anm. 1 zu V. 8. 

Y. 56. 

nij jkara (noch 1 mal IX, 27) ist hier im Codex aus 
ojjliara verbessert. Letzteres ist die gewöhnliche Form. (Diese 
Stelle u. IX, 8, wo ojjhara am Anfang des Verses steht, be¬ 
weisen, dass o nicht etwa im Oompos. aus a-|-u entstanden, 
also auch wohl nicht die Prp. ud in diesem Worte zu suchen ist). 

V. 57. 

1) p ha dilia für skt. spliatika erscheint noch IX, 46, da¬ 
neben 2 mal die von Vararuci (II, 4. 22) vorgeschriobeno Form 
pkaliha (VI, 65. IX, 26) (cf. Boilensen, a. a. 0. p. 426). 

2) ppavaha für praväha (auch sonst I, 62. VI, 50 u. ö.). 
Dieselbe Verkürzung erscheint in (p)paliara (lür prakära) II, 4. 
III, 39 u. häufig (daneben pakära XIII, 18. sanipahara VIII, 46), 
cf. Lassen p. 158. 

V. 60. 

Neben sai, der gewöhnlichen Form für skt. sadä findet sich 
saä nur II, 24. (Vararuci lässt beide Formen zu). 

V. 61. 

Ueber vedkana s. Anm. 1 zu V. 4. 

V. 64. 

dkia ist vielleicht in tkiazu verbessern, cf. indessen Anm. 1 
zu V. 10. 

V. 65. 

1) malia für mrciita cf. Var. VIII, 50 u. Anm. 1 zu V. 5. 

2) a u i a für äntta, wie ukkkaa von |/^kkan, dkua von 
dhü (skt. dkütau. dkuta), lua von j/'lu (für skt. lüna) V,79u.ö., 
gakia für grlnta (wenn nicht das Part, als direct von gak ge¬ 
bildet zu betrachten ist [cf. Anm. 1 zu V. 3]) u. Aehnl., cf. auch 
die Adjectiva gahira, alia (Anm. 8 zu V. 1) und Häla p. 34. 

V. 66. 

Ueber (v)vara cf. Anm. 4 zu V. 8. p. 71. 
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Acvasa II. 

V. 1. 

garua. Diese von Vararuci (I, 22) vorgeschriebeno ältere 
Form (cf. Bäla p. 37) ist auch im Setubandha die gewöhnliche. 
(Ebenso hat auch das Pali: garu, cf. Kacc, VII,"4, 13). Neben 
ihr erscheint indessen auch guru, gurua (in diesem Texte 2 mal. 
später öfters). Aus garu ist auch das Substantivum gfirava 
(11, 43) herzuleiten (cf. Var. I, 43; Lassen p. 122 ff.) 

V. 2. 

maa für skt, rnrga, das, ausserhalb der Zusammensetzung, 
stets in dieser Form erscheint, ebenso mai'nda (= mrgendra) 
III, 63 u. ö., dagegen mit Dissimilation mianka (für mrgailka) 
II, 6. VIII, 15 u. ö. (ebenso silikkalä — visankhala, s. Anm. 
zu I, 14, p. 73) (umgekehrt saanka— aviinka zu 1,46, p. 81.). 

V. 4. 

1) App Unna, übersetzt mit akranta, erscheint so noch 
IX, 84. Stellt es für äpürna von ]/~par ? oder kommt es viel¬ 
leicht von einem aus dem Präsensstamme von ap —- apnu zu 
entwickelnden präkritischen äpun, appun (cf. smi von ernu, im 
Päli: papun bei Fausböll, Dhammap. p. 101), im Sinne von 
vyäpta stehend? Indessen ist es wohl am besten mit dem an 
2 Stellen (VI, 57.82) erscheinende apphundai (äkrilmati Scliol.) 
in Verbindung zu bringen, dessen Herkunft freilich durchaus dun¬ 
kel ist. 

2) p a d i (gewöhnlich = skt. prati) für pari erscheint öfter 
im Setubandha, wie überhaupt d, r, 1 vielfacli mit einander wech¬ 
seln (cf. auch Bollensen a. a. 0. p. 466). 

3) Ueber ppakära cf. Anm. 2 zu I, 57. 

4) samkhäna (= skt. samstyäna) cf. Anm. zu I, 21. 
Ausserdem findet sich samkliäa (= samstyäna) IX, 41. XT, 63. 
XIV, 27. In anderer Form erscheint diese Wurzel in °ttkinnaa 
(°styänaka) II, 30. 

V. 5. 

palhatthanta (— paryasyant) scheint aus dem Part, praet. 
pass, palkattha — skt. paryasta gebildet. Dieselbe Bildung 
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erscheint noch in palhattbai IV, 65. VII, 35, palhatthanti VII, 
18. 38, ein davon gebildetes Part, praet. pass, palhatthia VII, 
20; ferner das Part, praes. palhat,thanta selbst noch VIII, 83. 
X, 10. XI, 96. XIV, 7. (cf. auch Anm. 1 zu I, 19, p. 74 und 
Anm. 1. zu II, 21, p. 85). — Das ursprüngliche Part, praet. 
pass, von as c. pari: palhattlia erscheint häufig: II, 16. III, 42 
u. ö., ebenso Bliagavati I, 393 und im Dramenprakrit, cf. De¬ 
lhis rad. unter ]/"as. Nach Vararuci III, 21 sollte die Form 
pallattha lauten (cf. Lassen p. 250). lh erscheint ähnlich 
auch in palhaa (Uebers. prasthita) II, 26 (wo man wohl [falls 
die Erklärung des Scliol. richtig] eine Uebergangsform parthia an- 
nehnien muss). 

V. 6. 

miailka cf. Anm. zu II, 2. 

V. 8. 

1) Mahinda, hier der Berg Mahendra; doch erscheint 
diese Form auch zur Bezeichnung des Gottes Indra, z. B. VI, 59 
u. ö. cf. Anm. 1. zu I, 2. 

2) so 11ana (nach der Uebers. = ardrikarana) scheint mit 
ulla (— ardra) zusammenzuhängen. Dies erscheint IX, 27. 31., 
ausserdem ullaa VII, 49, ullia (ärdrita) V, 50. VIII, 8. 90. 94. 
IX, 18; ausserdem bei Häla und im Dramenprakrit, z. B. Mä- 
latim. Act. III (2te Calc. Ausg. von 1866 p. 45): °rasollolla°. 
Das Wort ist wohl entweder aus ardra selbst durch arra, mit 
Verdumpfung des a der ersten Sylbe entstanden, oder aus einem 
vorauszusetzenden udra von |/ud (cf. ved. anudra, udrin) (wie 
kshudra —- kshulla). So jetzt auch Weber Zschr. d. d. mgl. 
Ges. XXVI, p. 741 *). 

3) c hi via. Das Verbum ckiv wird stets mit sparg über¬ 
setzt, weshalb mir die Herleitung von kship (cf. Häla p. 43) 
zweifelhaft ist. Mit chup sparte (Dhät. 28, 125) hat es schon 
Weber (Häla p. 166, cf. auch die Zusätze) zusammengestellt, (cf. 
jetzt auch Garrez im Journal Asiatique XX Nr. 73, p. 205.) 

*) Die Form ulla (nicht olla) ergiebt sich aus IX, 27 "thoulla 0 
(= °stokärdra°). Wiefern das im P. W. angeführte Wort olla , auf 
welches mich Herr Prof. Siogfr. Goleschmidt aufmerksam macht, mit 
unserem Worte zusammenhängt, wage ich nicht zu entscheiden. 
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V. 9. 

1) Ueber tbäna u. thii s. Anm. 4 zu I, 2. p. 68. 

2) amäanta von ]/~mä Platz finden, cf. Häla p. 67. 
Garrez a. a. O. p. 214. 


V. 10. 

Ueber suvvanta s. Anm. 2 zu I, 10. p. 71. woselbst als 
Parallele noch die Formen von }/ dhu: dbuvvai VIII, 62, dlm- 
vvanta VII, 23 u. ö., und a. hinzuzufügen sind. 

V. 11. 

Ueber ukkhaa für skt. utklmta von |/khan s. Anm. 2 
zu I, 65. 


V. 13. 


visankhala s. Anm. 2 zu I, 14. p. 73., zu 1, 46, p. 81. 
und zu II, 2, p. 83. 


V. 14. 


1) Ueber y in ahiliya cf. Anm. 1 zu I, 24. 

2) anunijjamäna ist wohl Part, praes. pass, von )/ ni 
mit anu. 


V. 17. 

Ueber riddbt s, Anm. 1 zu I, 11. 


V. 20. 

Ueber yovvana s. Anm. 1 zu I, 24. 

V. 21. 

1) palotta (Uebers. praluthita) ist vielleicht von ]/lut 
(nicht lutli) abzuleiten. Dieselbe Form erscheint noch VII, 35 
u. ö., ausserdem palottanta XV, 58, palottia VI, 32. XV, 80. 
(welche Formen, ähnlich palhattbai etc., von dem Part. prt. pass, 
abgeleitet scheinen (cf. Anm. 1. zu I, 19, p. 74 u. zu II, 5, p. 84). 
(cf. die Formen derselben Wurzel bei Häla). 

2) ucchälia von ]/ gal, wie im Skt.; während man flsa- 
lia erwarten sollte; ebenso ucchalai VIII, 50. 74 u. A. (ebenso 
bei Häla). 


V. 24. 

panbia = pratäpita, cf. Anm. 1 zu I, 9. 

V. 2G. 

1) sarisa = skt. sadrga cf. Häla p. 59, Bollonsen a. a. O. 
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p. 177; ebenso erisa (= ldr§aj XI, 104, eärisa VI, 15. (cf. die 
Päli-Formen tdiso, eriso et.c. bei Sönart Kacc. VIII, 19). 

2) palliaa s. Anm. zu II, 5. 

V. 28. 

1) kasana für krslma cf. Var. III, 61. ö 

2) pari pp a van ta von j/~plu. Ueber die Causalformcu J 

der Wurzel cf. Anm. 2 zu I, 26. 

V. 29. 

gkolira cf. Anm. 2 zu I, 31. 

V. 30. 

Ueber 11 h i n n a a cf. Anm. 4 zu II, 4. 

V. 31. 

1) uxhariantaam wird vom Scliol. durch nirhraclat er¬ 
klärt. Die ]/ lxrad erscheint im Setubandlia unter der Form 
har: lüharai XV, 70. ntharanta IX, 24. XIII, 27. niharia XI, 

122. XII, 73. 

2) daddlia von J/^dah (ebenso bei Häla). Im Setubandlia & 

erscheint der Anlaut der Wurzel theils dental, theils lingual, so: 
da(ddlmmV) (Hebers, dagdhum) V, 58. daddlxa VI, 1 und noch 

4 mal, daliiiina XV, 52, dadda (!) XV, 80, dagegen daddlxa 
noch 111, 47, dajjhai XI, 81, dajjhanta X, 32 (cf. die Formen 
bei Delhis, sowie im Päli daddlxa bei Senard, Kacc. VII, 3, 6. 19.) 

3) vijjhäa ((Jod.vijjaa, wie öfters jj für jjh, cf. Häla j 

p. 21) von |/~dkam, dlxnxfi, erscheint auch XV, CG 1 ', sowie eben- j 

daselbst vijjhabci (IJobers. vidhinäpayati, doch ist es natürlicher, 
ein Üausativum von | kshi anzunehmen), dagegen xiddhumäia 
I, 8 (cf. Anm, zu diesem Verse), ixddlxuniäa VI, 11. 

V. 35. 

tunhikka — so öfters. Var. III, 58 lässt auch tuuhia 
zu , was der Setubandlia nicht kennt. 

V. 36. 

1) munijj ainaua. Ueber die J/~mun s. Iläla p. 67. 

2) valaä mit 1 für d cf. Anm. 1 zu I, 5. 

V. 37. 

najjai aus jfiäyate, ist .die regelmässige Form des Pas¬ 
sivs von jna, ebenso najjanti VTI, 7 n. ö., najjanta VIII92 
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u. ö. Das Activ zeigt die Form ja na (cf. Var. VIII, 23), resp. 
a,na. Praes. (na) ane III, 42, (na) änasi V, 28, (na) änai 
XII, 62; jänanti VIII, 36. Inf. jäniuxn XIV, 48. G er. naixna 
IX, 21. Part. prt. pass, naa II, 27. V, 4 u. ö. Oaus. 
vinnabia V, 30. änatta V, 91. XI, 30. XIV, 70. (cf. die Pali- 
Formen bei Sönart, Kacc. VI, 3, 13; 4, 27. 28). 

V. 38. 

1) gliarani s. Anm. 4 zu I, 8. 

2) saiublxaraf von bhar = skt. smar (cf. Var. VIII, 18), 
nach Weber, Häla p. 45 aus mlxar entwickelt (cf. Bainmaha für 
Manmatha, pabbäai für pramläyate), welche Form noch in pamh- 
attlia (sic!) für prasrnrta (resp. °smarta) IV, 42. VI, 12. VII, 40 
erscheint. Daneben findet sich auch suinar für Binar (cf. Var. 
VIII, 18. XII, 17) im Setubandlia, z. B. sumarämi IV, 22 u. ö., 
ferner visaria (sic! oder ist vimaria zu corrigiren?) = vismrta 
XI, 58. 

V. 39. 

1) Isi für ishat cf. Var. I, 3. 

2) sallabam. Der Cod. hat samllävam, ebenso I, 29 
padisamllävo und XIV, 37 samlävam. Es ist danach zweifel¬ 
haft, oh wir 11 oder ml in den Text zu setzen haben. 

3) ad (litt ha (so ist metri causa zu lesen); cf. Uber dgl. 
Verdoppelungen Häla p. 30. 

4) dhira für dhairya, cf. Lassen p. 121. 

V. 40. 

1) nil'äa für niräyata, erscheint noch II, 42 und später 
häufig; daneben auch nil'aaa VI, 69. X, 46; liiraia IV, 52. VII, 
36; ferner äaa (== äyata) VIII, 13. XI, 11. 42. (cf. über der¬ 
artige Verkürzungen Häla p. 32). 

2) pävada (— prakata), sonst päada. v scheint nur zur 
Vermeidung dos Hiatus eingeschoben zu sein, ebenso in lliggavo 
(— nirgatas) von ]/ gam V, 40; ahavo (= ähatas) von J/ hau 
V, 39. (cf. Häla p. 29, sowie Anm.*) zu I, 1, p. 67). 

3) rumbliiüna cf. Var. VIII, 49. 

V. 41. 

pulaia für pralokita von lok. Das Wort erscheint in 
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verschiedenen Variationen: 1) regelmässig paloi'a V, 59. VI, 80. f 

2) puloi'a VII, 59. XI, 18. 3) pulai'a II, 41. XI, 10. 19. 73. j 

XV, 24. (cf. Halit p. G8; cf. auch Anm. 2 zu I, 26). 

V. 42. ] 

h i 11 h a (== tl'asta), sonst mit udvigna übersetzt, erscheint ■ 

noch VI, 80 u. ö., ebenso ähittha (= udvigna) XIII, 75. 83. 

(cf. Höfer, p. 518). 

V. 43. 

(Jeher gitrava s. Anm. zu II, 1. 

V. 44. 

1) sim (= eskäm) (cf. Var. VI, 12) ist wohl aus esiiri 
abgekürzt (cf. dgl. Genitivformen Bhagavatl I, 421). 

2) uechaha cf. Anm. I zu I, 8. 

V. 45. 

paiittha für proshita von |/~ush (cf. Hala p. 65), ebenso » 

vuttlia = vyushita XI, 80. 99. ; 

l' 

V. 46. 

Geber kaha cf. die Einl. p. 8. u. Lassen p. 98 u. 162. j 
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Wortindex 

zu Setubandha I. II. 


a (= ca) nach Voc. I, 36. 41. 52. 54. 

57. II, 17. 20. 
aamba (= ätänua) 1, 30. 
aübba (= apürba) II, 43. 
a m s u a I, 2. 

°a k k a (= cakra) I, 5. 
aggi I, 5. 

anga I, 42, am Ende c. Comp. 

fein. °angl I, 32. 
angaräa T, 65. 
ailguli I, 41. 

°accha (Auge) II, 39. 
a cclii I, 66. 
ajja ( — adya) II, 4. 17. 
aiijali I, 40. 41. 
attahäsa I, 5. 
att.hia s. unter \J sllifi. 

°ada I, 55. II, 52. 
anala II, 7. 13. 24. 25. 
anäa s. unter \/jnä. 
anuräa I, 12. 66. II, 46. 
anusaa II, 16. 
an onaa s. \J nam. 
anolagga s. \/lag. 
annä (= äjnä) I, 48. cf. ruiä. 
°anhä (= trslinä) s. saanha. 
attba I, 1. 11. 47. 
adilha I, 6. II, 21. 40. 
anta T, 3, 60. 

°anta (= yantra) I. 3 (var.) 
antaa (= antara?) II, 27. 
antara II, 7. 32. 38. 
an t ari a s. \J i. 
andhaäria I, 15. 53. II, 44. 
appan-, davon appano II, 38. ap- 
päna II, 5. 14. appänam II, 46. 
appalahua I, 1. 
appunna (für äkranta!) II, 4. 
abasäria s. yGar. 
ab aha (= ubhaya) I, 54. II, 41. 


abbha I, 17. 

abbliantara I, 60. II, 12. 19. 
abblialiia I, 13. 18. 
amaa II, 1. 13. 18. 30. 33. 
amarisa 1. 43. 47. 
a m ä, a, n t a s. v / nifi, 

°ara_(Strahl) I, 17. 27. 32. II, 19. 
°aranga s. saarailgaa. 
arani I, 51. 

°aru II, 19. 

arthay, davon samatthia I, 36. 
°ala (= tala) I, 7. 15. 17. 25. 40 
56. II, 8. 29. 37. 

°alasa (= kalaya) I, 0. 
avaddhia s. y/vardh. 
aviinlia (= avitrshna) II, 10. 

1. y'as (sein), davon natthi I, 15. 

2. das (werfen), davon sarnatt.ha 
I, 12. palhattlia II, 19. palha- 
ttlianta II, 5. 

asäu (= asvädu) II, 18. 

asubanta s. \/svap. 

asura 1, 2. II, 32. 

aha (= atha) I, 13. II, 1. 

ahinava I, 9. 11. 20. 

ahin nana I, 42. 

äaddhana (— äkarshana) II, 29, 

äaddhia s. v/karsh. 

äaba (= ätapa) I, 28. 

äara (= äkara) I, 26. II. 11. 

ääsa (= n.yasa) II, 13. 

äkarnay, davon äannanta I, 66, 

ä n ii. (= äjnä) I, 48. cf. annä 

\/äp, davon patta I, 56. 60. 63. 

pajjatta I, 25. 31. II, 17. 19. 
äbäa (= ä.pata) I, 58. 
ämoa 1, 23. 56. 
ärambha I, 8. 49. II, 1. 

°äl a (= käla) 1, 26. 
älaa II, 23. 30. 
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fllamba I, 16. 
älingana II, 8. 23. 
äliddha s. y/ lih. 
alekkha II, 45. 

äloa 1, 20. 34. 43. 52. II, 11, 40. 
ftvatta II, 28. 
a val i I, 28. 

äsaa (= ayraya) s, sasaa. 
asangha (für adhyavasäya) 1,15. 
äsa 1, 35. 

äsaa (= äsväda) I, 26. 
äsära I, 20. 

äliijai (= abhijati) I, 11. 
ähoa (= äbhhoga) I, 49. 
y/i, davon antaria I, 28. 
i a (=; iti) I, 34. 
iccha I, 11. 17. 

°inha (= cihna) I, 12. 24. 

°inhä (= trshnä) s. aviinlia. 
Inda I, 18. 24 cf. ga'inda, Da- 
nuinda, Mahinda, Mahenda. 
(m)iva I, 5. 27. 32. 39. 43.45. 47. 

II, 14. 33. 
ivva(?) I, 11. 48. 
y/ish, davon pesia II, 39. 
y/iksh, davon pekkliai II, 40. 
peccha'i I, 36. II, 1. pecclianti I, 
61. pecchanta I, 57. II, 43. 
y/ir cf. padipellana 
isi (— ishat) II, 39. 
ua'ivva (= upajiva) I, 31. 
uara II, 14. 19. 
uahi I, 64. II, 38. 39. 44. 
ukkantha 1, 21. 
uggta I, 66. 

ucchahga 1, 55. II, 34. 35. 
ucchälia s. y ; yal. 
ucchäka II, 44. 
ucchitta s. y/kship. 
ujjala (= ujjvala) I, 52. 
ujjoa I, 41. 50. II, 20. 
v/uilch, davon uppusa'i I, 33. 
°uda (= puta) I, 66. 
u ttälaa II, 30. 
udu ( = rtu) I, 18. 
uddesa 1, 20. 

uddha (= ürdhva) I, 5. II, 37. 
uddharan a I, 12. 
u n m u 1 ay , davon ummulanta 1,4. 
uppa'ia s. \J pat u. y/ pat. 
u pp atti I, 17. 38. 
ubari I, 57. II, 28. 35. 
ubaribhäa II, 40. 
ubbhada II, 3. 
tunha II, 32. 

ura (= uras) I, 28. 48. II, 8. 
"urisa s. suurisa. 


I °ula (= kula) I, 26. 33. 
ulläba I, 30. 
uvvi II, 30. 31. 
tivvella II, 30. 
y/usli, davon paiittha II, 45. 
üsua (= utsuka) I, 0. 26. 
ela I, 63. 64. 
eso II, 33. 
onnaa s. yfnai«. 

ojjkara (= nirjhara) I, 56. II, 41. 

otthaa s. y/star. 

obadaiia (= avapatana) II, 32. 

omaila II, 25 (cf. maila). 

o v ö.s ii (= avakaya) I, 6. 54. 11,41. 

osihanta s. y/ sad. 

kaanta (= krtänta) I, 44. 

ka'i (= kapi) 1, 49. 51. II, 41. 42. 

k aj j a I, 36. 44. II, 1. 

kajjalia II, 36. 

kadua (= katu) I, 62. 

kantakia I, 32. 

kantlia I, 3. 5. 

kan na (= karna) I, 33. 

kamala 1,26.29.30.31.32. 11,11. 

1. y/kar(kr), davon karenta II, 15. 

2. y/k ar(kr), davon vippainnall, 5. 
kara (Hand) I, 39. 40. II, 8. 

— (llüssel) I, 64. 

- (Strahl) II, 3. 12. 
karana (! = kirana) I, 22. 
karimaara II, 22. 

y/karsh, davon kaddhia II, 12. 

aaddliia I, 19. 52. (cf. aadclhana) 
kalal, 23. 

kalahamsa I, 23. 29. It, 35. 

kalamba (= kadamba) I, 15. 23. 

kallola I, 7. II, 3. 4. 

kavva (= kavya) I, 9. 10. 

y/kas, davon viasia I, 64. 

kasana (~ krshna) II, 28. 

kalia (= katham) I, 14. II, 46. 

kahä (= katha) I, 9. 

känia II, 20. 

kala II, 7. 38. 

kinnara I, 66. 

kitt'i I, 48. II, 6. 

kim I, 10. 

kirana I, 41 (cf. karana) 
kisalaa II, 22. 
y/kup, davon kubia I, 44. 
ltumna I, 26. 31. 34. 
kula II, 26. 
kusuma I, 33. 65. 
kuhara. I, 55. II, 13. 
kcsa I, 65. 

kesara I, 17. 18. 50. 52. 
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kesari. (= kesarin) I, 14. 
y/kram, davon kamanta II,' 9. 
akkanta II, 37. nikkanta I, 56. 
sanikanta I, 57. 
y/'klam, davon kilinta I, 39. 
y/k sh i, davon jhijjai I, 35. jhina 
I, 35. 38. 

y/kship, davon akkhitta II, 42. 
ukkhitta II, 18. ucchitta II, 13. 
parilckhitta I, 52. 
y/ k s h u b h, davon (k)kliuhia I, 8.49. 
khohijjanta II, 3. kkhohia II, 35. 
pakkhubbliantaa II, 24. samkho- 
hia I, 49. 

(k)khaa (= ksbaya) I, 12. 
y/khae, davon ulckhaia I, 33. 
khana I, 45 (cf. takkhanam). 
y/'k hand, davon khudia I, 4. 30. 61. 
(k)khanda II, 32. 
y/k kan, davon kkhania II, 33. 

ukkhaa II, 11. 
khea 1, 39. 

gaa (— gaja) I, 62. 63. II. 3. 22. 
gaana I, 15. 22. 25. II, 1. 
ga'i I, 11. 25. 

ga'inda (= gajcndra) I, 14. 64. 
gaj.jia(n.) I, 15. 
y'ganay, davon agania I, 46. 
gandha I, 23. 31. 11, 22. 
gabblia II, 19. 

y/gam, davon gna I, 14. 35. 40. 
II, 7. 15.44. anugaa 1, 51. figaa 
II, 15. 44. ubagaa I, 16. II, 20. 
niggaa II, 5. 6. padigaa I, 19. 
parigaa I, 17. gamia 1. 15. 
ganiana I, 6. 47. II, 46. 
garua II, 1. cf. gurua. 

Garuda II, 41. 

J^gal, davon galia 1, 2. 18. 41. 

58. II, 46. vialia II, 45. 
gab an a I, 60. 
gakira I, 1. II, 14. 
gärava II, 43. 

V' gäli, davon avaähia 1, 4. 
giri I, 52. 62. 

guna I, 4. 10. II, 10. 14. 33. 

1) y/gup, davon gümia (! = go- 
pita) I, 32. 

2) y/gup (vyäkulatve), davon gup- 
panta 1, 2. II, 4. 

guru a 11,4. gurui II, 17. cf. garua. 
'\j g u li, davon gudka 11, 4. 44. 
ubaüdha I, 38. 

y/grah, davon gheppa'i 1, 30. ga- 
hia 1, 50. uggäbia II, 34. pari- 
ggaliia I, 3. cf. duggejjha. 
y/ghat., davon ghadantal, 5. gha- 


dia 1, 54. ghadijjanta (?) II, 7. 
ugghäia II, 37. vihadia I. 9. 22. 

II. 32. 

ghana I, 14.18. 19. 27. 57.11,5.23. 
gliarahii (= grhini) II, 38. 
y/ghürn, davon gholauti I, 53. 
gholanta 1,26. parigliolanta 1,33. 
parigholamana II, 25. 
g li e p p a 'i s. y/ grah. 
g h o li r a II, 29. 

ca nach Anusv. 1,39. 50. 11,24.44. 
caiiddisain II, 33. 
cakkaa (= cakraväka) II, 35. 
catula II, 18. 

cadula I, 52. II, 1. 20. 23. 43. 
cadulattana II, 45. 
canda I, 27. 34. 11, 11. 19. 20: 
cauda'ua I, 60. 61. 62. 
y/car, davon cä.ria II, 27. sainca- 
ra'i I, 31. samcaranta II, 24. 
samcäria 11, 27. 
caria (n.) I, 20. 

y/cal, davon ealia I, 49. 50. ca- 
lium 1, 6. 

cala 1, 50. 64. II, 36. 

casaa (= cashaka) II, 11. 

cia I, 37. ccial, 58. II, 15 (ci. cea) 

y/cint, davon cinlia 1, 36. 47. 

eintS, I, 39. 43. 

oira I, 20. 35. 44. II, G. 31. 

eukka (! =**yuta) I, 9- 

y/cumb, davon cumbijjanta 1, 32. 

cea (= eva) I, 36 (cf. cia). 

ckaa (— cliada) 1, 23. 33. 

clmvi i, 20. 

chäfi I, 5. 11.36.61.65. 11,28.45. 
ebiv, davon ehivia II, 8. 16. 
ch ea I, 7. 

ja-, davon jeua I, 4. 10. jassa I, 
2. 3. 5. 6. 7. 8. jammi I, 42. 
jaa (— jaya) 1, 14. 

Janaa I, 37. II, 38. 
y/jan, davon jaa I, 34. 43. 45. 58. 
jania II, 28. 

jamma (= janraan) II, 30. 
jaratha II, 22. 
jaradhäanta I, 43. 
jala I, 8. 20. 27. 58. 03. II, 2. 5. 
12. 14. 21. 39. 

jalaa (= jalada) I, 24. 56. II, 24. 
32. 34. 36. 

jala na (= jvalana) II, 4L 
jalahara 1, 60. II, 21. 
jasa (= yayas) 1,4. 10. 16. 11,5.33. 
jaha (= yathä) I, 36. 
jälal, 50. 

jia (= jiva) I, 16. 17. 45. II, 7. 


ji.a (= jyä) I, 45. 54. 

V''.i i v, davon jia'i I, 38. 
jivia I, 3. 15. 47. II, 30. 
j (= ynga) II, 35. 
j°gg» (= yogya.) I, 17. 
joli hä I, 7. II, 6. 
jovvana I, 11. II, 1 (of. yovvana). 
V'jn», davon najjai II, 37. näa II, 
27. anäa I, 1 (cf. ahinnäna. vi- 
nnäna). 

y/jrambh, davon pariambhia II, 
20. viambhamäna I, 43. 
y'jval, davon pajjalia I, 51. 
jhijjai, jhina s. y/ksbi. 
(t)thäna | 19. II, 9. 
thii (= stliiti) II, 9 (cf. tliii). 
dimba, II, 19. 

na (nicht) I, 10. 15. 23. 32. 38. 
42. 55. II, 38. 39. (cf. nattlii 
bei y/as). 

Fron. st. na-, davon nam (m) I, 41. 
n aan a 1, 5. 40. 

nai (= nadi) I, 54. 57. 58. 62. II, 
5, 14. 16. 26. 27. 36. 
natta (= nrtya) I, 8. 
nai i na I, 27. 
n ali n ! I, 29. 30. 32. 
nava I, 18. 31. 34. 63. II, 20. 
navari (für anantaram) I, 36. 
na ha (= nakha) I, 2. 24. 
n aha (= nabhas) I, 7. 17. 18. 19. 

II, 5. 15. 18. 33. 
näa (-- näda) II, 27. 
näla I, 27. 

nähi (—- näblii) II, 28. 
i.iiaa r, 19. 44. 62. II, 25. 33. 45. 
niamba I, 55. 
niara (= nikara) II, 21. 25. 
niggama 11, 2. 
nigghosa I, 29. 
niccala II, 45. 

I 1 ijj li a ra, I, 56 (cf. ojjhara). 
nittliura 1, 3. 
nidda (= nidrä) I, 21. II, 31. 
niddäa (— nirdäva) I, 60. 
nid da an ta I, 60. 
niddha (= snigdha) I, 20. 
nipphanda II, 42. 
niba (~ nrpa) II, 23. 
nimanto (für niyojayan !) I, 41. 
nimiam (für niyojitam!) I, 42. 
nim mala 1, 25. 53. 
niminoa (= nirmoka) I, 61. 
nirantaram I, 42. 
niravasesam I, 37. 
nirälamba 11, 15. 


n i 1 a a — nilaya) II, 2. 
nivaha I, 17. II, 5. 13. 14. 32. 

34, 36. 42. 43. 
n i sä (— nie) [, 28. 
niha (— niblia) I, 58. II, 33. 41. 
ni hfl na II, 33. 
nilii II, 19. 
nila I, 64. 
nisanda II, 13. 18. 
nisaha I, 39. 
nlsäsa II, 28. 
n u nu — n u I, 40. 
neura (= nüpura) I, 29. 
ta-, davon so I, 40. 49. 51. tarn 
(= tarn) I, 12. 39. tarn (= tat) 
I, 10. 42. tena I, 42. tannni I, 50. 
täna II, 45. 
takkhanam I, 46. 
tad a I, 58. 
t a d i m a II, 2. 

(t)tana (— trna) I, 62. 

tan aa(= tanaya)I, 36.48.11,1.44. 

tanaä (= tanayä) I, 37. 

tan Ci I, 35. II, 9. 

tan näa (für ärdra) I, 31. 

y/tap, davon paabijjantaa II, 24. 

paabia II, 25. 
tama ( — tamas) II, 83. 
tamäla I, 64. 

y/tar, davon viinna|I, 24. 11,30.39. 

taranga I, 64. II, 14. 

taruna I, 63. 

tala II, 31. 34. 

taha (— tatliä) I, 15. 

tärä I, 22. 34. 

(t)ti (= iti) I, 37. 38. II, 33, 37. 

ti asa (= trida 9 a) I, 12. II, 18. 30. 

timi II, 14. 36. 

timira I, 5. 

tira I, 62. II. 23. 34. 

tnnga 1, 1. 55. 

tunhikka II, 35. 

tumara (= tväm) I, 38. 

y/tul, davon °ulia II, 37. 

tellokka 1, 12. [I, 15. 

to (= t.atas) I, 16. 43. 44. 49. 51. 

63. II, 37. 45. 

(t)thana I, 2. 6. II, 8. 

(t)thavaa (= stavaka) I, 40. 
thäma (— sthäman) I, 4. 44. 
thii (= stliiti) II, 18. cf. thii. 
t h i n n a a s. \/ stj'ä. 
thira II, 18. 

(t)thoa I, 32. 

thora (= sthüla) II, 3. 

daa (= dava) I, 51. 

da'ia (= dayita) II, 20. da'iäl,42. 
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damsana (= dar 9 ana) I, 17. 26. 

II, 42." 40. 

Danuind a I, 2. 
danta I, 65. 
d a p p a I, 46. 

clara I, 20. 4L 63. II, 12. 21. 
darl I, 56. 

v/dai' 9 , davon disamäua I, 20. 
adisanta I, 35. dittha I, 15. 88. 
40. 44. II, 37. 39. addittba II, 
39. datthüna I, 30. II, 38. 44. 
y/darh, clavon didha I, 14. 

\/dal, davon dalanta I, 58. 
dala I, 17. 

d a h , davon diuldha II, 31. 
daha ( da. 9 a) in 
Daliaiuuha 1, 12. 16.43. 46. (ci. 
tiasa) 

\/dä, davon dinna I, 21. 27. II, 22. 

däna I, 31. 33. '62. 63. 64. 

y'däp, davon däbia I, 53. 63. 

däma (= däman) I, 18. 

Däsaralii I, 14. 40. 

diasa I, 28. 

diasaara I, 53. 

di aha I, 16. 19. 

ditthi I, 44. 45. 48. II, 37. 

dina 1, 18. 

dinaara I, 27. 80. 

dippa (= dipra) 1, 62. 

disä (: di v ) I, 5. 7. 19. 24. 26. 

50.52. 53. II, 2. 3. (cf. caüddisara) 
y/dip, davon paditta I, 5. palitt.a 
I, 52. 

diha (= dvipa) II, 32. 
dukkara I, 9. 

dukkha I, 3. 11. 12. 43. II, 1. 

duggejjha (= durgrähya) I, 3. 

duddina I, 60. 

duma I, 4. II, 11. 

dura I, 25. II, 21. 29. 

düsaha II, 27. 

de ha II, 7. 9. 

dosa(=dosha oder = dosban) II, 1. 
dhana I, 11. II, 17. 
dhanu I, 18. 24. 29. 44. 45. 54. 
y/dliam, dhmä, davon uddhu- 
mäia I, 8. vijjhaa (?) II, 31. 
dharani II, 2. 29. 
d h a r a n i h a r a II, 24 
dhaval'a 1, 7. 17. 28. 33. 57. 
y/dhä, davon nihitta I, 27.47. 63. 

nihia 11, 19. samdhia I, 54. 
dhäu I, 56. 
dhärä I, 41. 

1. v'dhäv, davon uddhäia II, 22» 


2. y/dhäv, davon dhoa (— dbau- 
ta) I, 25. 

dhira (= dhairya) II, 14. 39. 
d h i r aa II. 24. 

°dhura I, 44. 

\/dhu, davon dhua I, 19. 60. vi- 
hua I, 55. 
dhiimäanta I, 8. 

(nam, davon nainaha I, 1. 5. 
anonamanta I, 45. onnaa I, 19. 
anonaa I, 1. ubanaa I, 36. pari- 
naa I, 23. 

y'ni, davon anunijjainäna II, 16. 
änia I, 65. II, 33. panaanta II, 9. 
panei (?) I. 39. 
paa (= pada) 1, 29. 
paa'i (— prakrti) 11, 45. 
paara (= pralcara) I, 22. 41. 
paäba II, 45. 
p'a,iba II, 45. 
p aü tt i I, 37. 40. 
paflsa I, 14. 34. II, 11. 
pakkha II, 41 (cf sapakkha) 
pahkaa (=-- pauke ja) I, 17. 34. 
II, 28. 

pacehä 1, 37. 
pajjatta s. y/äp. 
panjara, I, 14. 
y/pa|, davon uppa'ia I, 30. 
paditthira II, 4. 
padip eilst na II, 24. 
padibandlia (? = pratipantba) 
II, 46. 

padibandlia (= pratibandha) 
I,', 14. 

padibimb a II, 2. 
padimä I, 57. 
padimoanä J, 46. 
pa dirü a I, 44. 
padisadda 1, 7. 
padisalläba I, 29. 
padhama I, 16. 21. 24. 37. 
y/ pat, davon uppa'ia II, 40. ui- 
badia II, 43. 
patta s. y/ äp. 
pat tala (= pattrala) 1, 63. 
y/pad, davon uppanna II, 17. 

nippbanija II, 11. padibanna I, 13. 
(p)p a b ä i a II, 22. 
pabbäai s. y/ mlä 
pabbbära (= prägbhära) I, 58. 
p amu ha I, 9. 
payohara I, 24. 
parabhäa I, 25. 
p aram at th a I, 1. 
parammuha II, 16. 

] i ariumbana II, 27. 
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parinäma II, 10. 

parin aha I, 50. 

pari mala T, Gl. 65. 

paris anha (= par^lakshna) I, 1. 

palaa (= pralayal I, 52. II, 2. 9. 

27. 30. 31. 38. 
paläy, davon vibaläa I, 2. 
palotta s. lot.t. 
palla va II, 29. 
palhaa s. y/stkä. 
palhattha etc. a. 2. y/as. 
pavaa (= plavaga) 11,37. 39. 40. 
pavaiiga II, 46. 
pavana I, 48, 51. 11,7.27.31.34. 
(p)pavaha (= praväha) I, 57. 62. 
p a v v a a II, 14. 

(p)pahara (— prahära) II, 4. 
(p)paliä I, 2. 39. II, 6.22. 23. 29. 
pahu (= prabhu) I, 38. 
y/pä (trinken), davon pianta II, 5. 

pia I, 40. II, 11. paabij jantaa 11,24. 
päada (= prakata) 1, 1. 25. 11,25. 
päadia I, 53. 55. 
päaba, I, 19. 60. 61. 
pääla I, 58. II, 14. 36. 
päroha (— praroha) I. 4. II, 19. 
pävada (= prakata) II, 40. 
pi (= api) 1, 43. 45. II, 10. 118. 

45. (cf. bi), 
pia (= priya) I, 30. 
pia m aha l, 17. 
p 1 na I, 24. plnoara II, 40. 
pinattana I, 3. 

y/pufij, davon pufvjia II, 13. 

puno I, 35. 64. 

punna (— punya) II, 36. 

pulaa, davon pulaäia I, 6. 

pula'ia s. y/lok. 

pulina II, 34. 

pus s. unter y/uncli. 

pekkh, pecch s. unter y/lksk 
pemma (= preman) I, 6. 
p e lav a II, 27. 

y/praccli, davon pucchia I, 40. 
y/plu, davon parippavanta II, 28. 
phadilia (— sphalika) I, 57. 
ph arisa I, 27. 

(p)phalaa (= phalada) II, 1 10. 
phucla (— sphuta) I, 5. 7. 22. 57. 
p h u 11 a I, 64. 

(p)pkena I, 65. II, 28. 

ba ara (= prakara) I, 63. 

ba'i (= pati) I, 16. 48. II, 19. 39. 

41 (cf. Rahubai) 
banka I, 33. 
b a d a cf. muhabada 


batta (= pätra) I, 18 var. 
y/badh, davon bajjlia I, 16. 
y/bandh, davon baddha (oder 
äbaddha) II, 38. äbaddha I, 45. 

. bandha (= panthan) 1, 16. 
band ha (— bandiV) I, 12. 
b an dh a (= bandha) I, 11. 35. 54. 
bandhana I, 39. 

Hammaha I, 13. 29. 
bala 1, 48. 50. II, 37. 
baba (= panthan) I, 62. II, 21 
(cf. makfibaha). 
baha (= badha) I, 12. 
bahula II, 11. 
bah us.) JI, 3. 
baa (= päta) I, 55. 
bä na I, 18. 

°b ä 1 a a (= "pälaka) II, 23. 
bi (= api) I, 11. 15. 21. 35. 42.46. 
53. 55. II, 5. 6. 9. 17. 38. 39. 40. 
43. 44. 46. (cf. pi) 
bimba I, 25. 

y/budh, davon padibujjhai 1, 27. 

vibuddha I, 21. 
bhaa (== bhaya) I, 8. 
y/bhanj, davon bhagga I, 60. 
bhadi (= fein, von bhata) I, 34. 
bhamara I, 27. 31. 33.’ 
bhamira I, 31. II, 3. 

1. v'bhar, davon bbaranta I, 58. 
bharijjanta I, 37. bharia I, 55. 
II, 5. 9. 20. 

2. bhar s. y/ smar. 
bhara I, 46. 54. 02. II, 9. 
bhaa I, 25 (cf. ubaribhäa, para- 

bhäa). 

y/bhäs, davon ohäsia II, 23. 
y/bhid, davon bhinna II, 31. 32. 
bhuanga I, 61. 
bhuä (= bliujä) I, 3. 
y/bhuj, davon ualiujjanta II, 10. 

padihutta II, 38. parihuttal, 65. 
bliumaä (= bhrfi) I, 44. 47. 
b h u v a, n a II, 2. 

y/bhü, davon hoi I, 9. lionti I, 8. 
pahutta II, 9. sambhävijjai I, 10. 

I 11. bhäviall, 33. sambhävia II, 33. 
y/bkram, davon b’hamai I, 26. 
II, 44. bhämia II. 32. ubbhanta 
I, 8. 

maa (= mada) I, 30. II, 27. 
m a a (= mrga) II, 3. 

Maa na I, 18. 
maara I, 8 (cf. karimaara) 
ma'irä I, 56. II, 11. 
maiia (=malina) I, 39. 43. (cf. 
oma'ila) 
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maiia (— mrdu) II, 27. 

maülia (= muknlita) I, 66. 

maüha I, 18. 40. 50. II, 24. 34. 

magga I, 51. 

macch a (— matsya) I, 8. 

majjana I, 20. 

m a j j h a II, 36. 

maj j h attha,(= madhyast.ha.) 1,44. 
mana (= manas) II, 38. 41. 
mani I, 18.39. 11,2. 22.23.25. 28. 
m an i ba (= manipa) 11, 23 '(var.) 
manoraha I, 36. 
man dal a I, 43. II, 9. 

Vpn a l h , davon mahia II, 18. 
y/matl, davon maenta II, 17. 
y/inan, davon sammänia I, 21. 
manthara I, 38. 

M au d a r a I, 49. II, 4. 29. 32. 35. 

m au dar a 1, 18. 

niaragaa II, 22. 35. 

y/inard, davon maiia I, 65.11,30.34. 

y/mar y,, davon parimattha 1,42. 64. 

Malaa I, 60. II, 8. 

masina I, 45. 

masiiiia I, 55. 

masi II, 36. 

y/mah, davon maha'i I, 6. 
rnahana (= lnathana) I, 49. II, 
13. 17 (var.) 32. 

in aha, I, 2. 58. 61. 11, 6. 38. (cf. 

piämaha). 
maliägha II, 33. 
m a h ä b a h a I, 58. 

M a h i n d a (der Berg Mahendra) 
II, 8. (cf. Mahenda.) 
mahiläia II, 26. 
mahl I, 49. II, 5. 8. 9. 14.23. 37. 
mahn (= madhu) I, 30.31. 11,27. 
mahuara 1,19. mahuari I, 29. 30. 
Mahumaha II, 15. 26. 31. 
Mahumahana I, 1. 17. 21. 
mahura I, 30. II, 27. 

Mahenda (Indra) I, 4 (cf. Ma- 
hinda). 

1. y/mä (messen), davon nimmäa 

I, 20. 

2. y/mä (Platz finden), davon amä- 
anta II, 9. 

mäna I, 13. 

märua I, 36. II, 21. 44. 

Mär ui I, 37. 38. 
mälä s. vanamälä 
mianka (— mrgänka) II, 6. 
rnina II, 25. 35. 
y/muc, davon amnccanta II, 6. 
rnukka I, 22. II, 8. 39. parimukka 


I II, 35. vimukka I, 19. 25. 27. 
II, 11. 13. 

y/mun, davon munijjamäna II, 36. 
m unäla I, 30. 

muttä I, 28. 63. 11, 21. 25. 30. 
(cf. mottä). 

y/muh , davon mnddha I, 32. II, 11. 
mudha II, 44 (var.) vimuhi jjanta 
II, 46. 

muh a I, 8. 12. 30. 32. 34. 35.37. 
48. 56. 65. II, 3. 5. 7. 13. 21. 
26. 36. (cf. Dahamuha, pamuha). 
muhabada II, 22. 
muhala I, 51. II, 5. 24. 34.' 
muhutta 1, 33. 
mul» I, 45. II, 36. 37. 
metti I, 9. 

mein I, 15. 19. 22. II, 22. 27.35. 
in ok kli a I, 12. 
mottä I, 22 (cf. muttä). 
m oli a II, 44. 

y/mlä, davon pabbaai I, 24. 
y/yam, davon niräa II, 40. 42. 
yovvana II, 20. cf. jovvanna. 
raa (— rajas) I, 26. 31. 63. 
raa (= raya) 1, 8. II, 7. 
ra.a (= rava) I, 5. 23. 29. 
raa na (= rat.na) I, 18. 28. II, 12. 
u: 18. 19. 

raani (= rajani) I, 7. 22. 
r a i ’(= ravi) I, 14. 17. 32. 43. II, 
6 . 12 . 

Rakkliasa, I, 47. 
rnkkhä II, 33. 
frangaa II, 29. 

y ! r a j , r a n j , davon rn/jjanta II, 28. 
y/rabh, davon äraddlia, 1, 9. 
ramma 1, 62. II, 23. 
rava I, 66. II, 31. 
ravi II, 29. 

y/ras, davon rasantaa II, 27. 
rasa I, 47. 11, 1. 17. 18. 27. 28. 
33. 43. 

rasanä I, 18. 
rasa I, 60. 
rasäala II, 32. 

°rasia (=°rasika) I, 9. 
y/rah, davon virahia II, 11. 
Rahu II, 1. 

Rahubai 1, 41. 
räa (= räga) I, 9. 
räa (räjan) I, 9 (var.) 13. 
räi (= räji) I, 51. II, 8. 
y/räj, davon räia I, 56. II, 29. 

viräia II, 29 (var.) 
ltäma I, 35. 43. II, 38. 
räsi (= räy.i) II, 36. 
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Kfibava I, 13. 42. 46. 47. II, 37. 
y/ric, davon pa'irikka T, 58.11, 15. 
Eittha (= Arislita) I, 3 . 
riddlii I, 11 . II, 17. 
r u a (= ruta) I, 27. 

\l r u d , davon rumitt 1, 38. rottüna 

I, 41. parunna I, 35. 

\! r u d }i, davon rumbhiüna 11,40. 

viruddlia I, 34. (cf. rolia, virolia). 
y/ruh, davon samärüdha I, 45 . pa- 
rudha 1, 4. II, 31. (cf. pärolia). 
rnlii ra I, 2 . 
rua (= rupa) I, 53. 
ren u I, 33. 
rora ana I, 42. 
rosa I, 14. 51. 
rolia (= rodha) I, 27. 
laä (=latft) I, 44. 60. 61. 62.66. 

II, 23. 

Lakkhana I, 48. II, 30. 

\/lag, davon laggai 1 , 23. lagga 
I, 2. 22. 24. 61. II, 7. 32. ano- 
lagga II, 18. vilaggai I, 48. vi- 
lagganti I. 7. 61. 

Lanka I, 51. 

1 a iTgh, davon alanghanijja II, 44. 
lang ha na IT, 23, 41. 
lacchi I, 2 . 18. II, 11 . 

Lacclii I. 29. 34. II, 26. 

V'l ah h, davon laddha I, 4. 11. 
26. 47. 

\damb, davon avalambia II, 12. 
lava I, 20. II, 34. 

Iah n s. appalahua. 
lä'ia (= lalita?) II, 26. 
y' 1 i k li , davon liliia II, 42. 
y/lip, davon vellabia I, 26. 

\! 11 li , davon äliddha I, 27. 62. 

\/l5, davon ahiliya II, 16. volanti 
I, 57. volina I, 3. II, 20. vo- 
leavva II, 1. 

v' 1 vi 1, davon vilulia I, 49. 
lehrt (= lekliä) I, 64. 
loa I, 51. II, 9. 14. 17. 
loa na 1, 37. II, 42. 43. 45. 46. 
v'lok, davon aloei I, 54. älokanta 
I, 25. pulaia II, 41. 

1 o 11 (?), davon palotta II, 21. 
lohia II, 4. 

t# ( ; ivn) nach a: 1,42. II, 2. 3. 
6 . 10. 33. 41. 45. nach i: I, 20. 
nach Anusv. I, 17. 19. 25. 30. 35. 
39. 41. 46. 47. 50.64. 65. 66 . II, 
1. 5. 7. 8 . 0. 11. 12. 14. 19. 27. 
29. 40. 41. vva nach a für ä: 
L 2.44. 48. II, 42. nach i für i: 
I, 9. 48. nach e: I, 11. 35. II, 


4. 6 . 15. 20. 39. nach o): I, 52. 
vaana I, 41. 43. 
vaüla I, 56. 63. 
vadaä I, 8. 
vadavä II, 7. 13. 
vana (= vana) I, 29. 31. 49 . 51. 

55. 62. 64. 65. II, 4. 8 . 22. 34. 
(v)vana (— vrana) I, 65. 
vana mal fi I, 4 8 . 
vatta (= vaktra) I, 18. 

1 . y/var (hemmen), davon varia 
II, 23. 

2. y/'var (umgeben), davon värii 
II, 23 (var.) 

(v)vara (= grha) I, 66 . 
y/vart. davon ovvatta I, 62. niatta 
II, 16. 20. 46. niattei I, 32. 
oniattanta II, 7. öniattia II, 26. 
padiniatta I, 26.11,21. nivvattia 
I, 36. 

varnay, davon nivvannanta I, 45 . 
y/vardh, davon vadrlhai I, 51. 
vaddhia I, 62. avaddhia I, 1 . 
parivaddha'i I, 10 . parivaddhauta 
I, 66 . parivaddhia TI, 34. 
v a 1 , davon valia I, 3 . nivva- 
danta I, 36. 

valaa (== valaya) I, 30. 
valaä (= vadavä) II, 36. 
valavä (id.) II, 24. 
val lall a II, 26. 
vavasäa I, 14. 
y/'vas, davon pavasanta I, 24. 
vasa (= vapa) II, 82. 
vasuaa (für pushka) I, 20 . 
vasuliä II, 33. 

\'v a b, davon vahanti I, 20 . 28. 
valianta I, 65. II, 4. 14. 19. va- 
hamäna II, 7. 11 . 13. viulha I, 
42. nivvüdlia I, 46. nivvodhum 
I, 9. • ■ ’ 

väa (= väta) I, 15. 31. 
v ää (— vac) I, 37. 
vänara I, 50. 52. 55. II, 41. 43. 
v ä m a I, 6 . 
vämana II, 9. 
varia (— varida) II, 23. 

Yarun! II, 17. 

Vali I, 13. 

Vas ui II, 13. 

väha (=vashpa) I, 16. 35.38.43. 

vähitta s. y/har. 

via (= iva) I, 7. 

viada I, 48. II, 7. 14. 28. 

via na II, 41. 

vikkheba I, 47. 

vicchadda I, 2. II, 2. 


vi j j h a a s. unter y/dham, dhmfi. 

Vinjha I, 54. 55. 

vidhappanti (!) I, 10 . 

v in nana I, 10 . 

vidduma I, 65. II, 4. 29. 

vibbhama I, 28. 

vimala I, 41. II, 11. 

vimuhia (=a vimukhita) I, 6 . 

v i ni h a a II, 4 3. 

virala I, 41. 

v ir ah a I, 21 . 

viräia II, 29. 

virua I, 23. 

virolia I, 13. 

vilola II, 16. 

vivara II, 5. 32. 

visa I, 47. II, 25. 

visankhala (= vi^rnkhala) II, 13. 

(cf. sinkhalft), 
visarna I. 3. 65. 
visahara II, 25. 
visaa (= vishada) II, 46. 
vihrta (= vigliata) I, 16. 
via (= dviliya) I, 6 . 
visamaa (= viyrfuuada) II, 31. 
v e il h a I, 4. 49. 
vedhana I, Gl. 
vciii I, 39. 

Y vep, davon vebai I, 6 . vebanta 
II, 16. vebamäua TL 42. 
vera I, 51. 

y'v c !. veil, davon uvvellia 1.61. 

velabanta (?) TI, 8 . 
v e 1 a I, 22. 03. II, 8 . 23. 26. 
vellabia s. unter y/lip. 
vol° s. y/ li. 

y/vyadh, davon viddha 1, 13. 
y/vraj, davon vacca'i I, 52. 
y/vrld, davon vidia cf. savidiam. 
y/yal, davon ucchalia II, 37. uccha- 
lia I, 21 . 

y/ijish, davon sittha I, 37. 

\/ 9 uc. davon soa'i I, 38. 41. 
y/yudh, davon visuddha I, 22 . 
y'jubh, davon sohai I, 17. 22. 
yraddlia, davon saddahia 1, 38. 
y/<jru, davon sunaha I, 12 . suvvai 
I, 10. 29. suvvanta II, 10. so- 
avva II, 10. 

y/pvas, davon üsasia I, 46. nisa- 
sia I, 38. 

sa- (mit) I, 31. 38. II, 43. 
saa (= pata) II, 1. 14. 
saamgaha 1, 34. 
saana (= payana) II, 38. 
saanha (= satrshna) I, 46. 

Saara II, 33. 


saarangaa(— satarangaka) 11.29. 

saala (= sakala) 11 , 5 . 

saä (= sadfi.) II, 24. 

sa'i (= sadaj I, 60. 

sainkula I, 52. 57. II, 26. 

sanklia If, 21 . 

ja m k h fi n a s. y/ sty a 

sainghfin. L 57. II, 12. 25. 

Sa.jjha I, 56. 

sada I, 50. 52. 

s am thfina I, 54. 

sannä (= sainjnä) I, 27. 

snmniha II, 36. 

sanha (= plakshna) s. parisanha. 
satta (= saptan) I, 23. 33. 
y/’sad. davon osilianta 1,40. äsanna 
II, 22. paccfisanna'T, 25. nisanna 

I, 39. 44. 56. II, 35. 
sadda (= pabda) I, 15. 29. 
samdania I, 61. 
sapakkha II, 14. 

sama II, 27. 

samaa (= samaya) I, 14. 19. 24. 

II, 31. 

saniftgn, ma H, 20. 

samudda I, 21. 22. 49. 52. 65. 

II, 1. 37. 4L 43. 46. 
samüha, IT, 14. 
sam'puda I, 22. 63. II, 21. 
sainbhava II, 33. 
y/sar, davon ahisaria I, 13. osa- 
rant.a I, 81. 32. osaria II, 8.14. 
42. samosaranta II, 36. pasaria- 
II, 41. abasäria (= aprasarita) 

I, 1. 

sara (= para) I, 13. 54. 
sara (= saras) I, 34. 
saraa (— parad) I, 16. 28. 34. 
sarasa I, 24. 
sari (= sarit) II, 26. 
sari sa (— sadrpa) II, 26. 
sarira II, 40. 42. 
salila I, 8 . 25. 41. II, 3. 4. 17. 
18. 30. 34. 35. 

salla (— palya) T, 12. II, 7. 
salla, ba II. 39 (cf. padisallaba). 
savidiam (Uebers. savriilam) I, 6 . 
sav va (= sa.rva) I, 52. 
sasi (= papin) I, 7. 25. II, 3. 24. 
34. 35. 

y/sah, davon sabia I, 15. 55. 

°salia I, 54. 

s a h a s ä II, 42. 

sa h assa I, 17. II, 27. 

sahftva (= svabhäva) I, 6 . 32. 

II , 20 . 

säara I, 54. II, 42. 

10 
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slma, (= f:jäma) I, 60 (var.) 
s ä maa II, 81. 
s am a laa I, 60. 
s ära II, 1. 18. 26. 33. 37. 
savasesa II, ?>. 

säsaa (= ^a^vat-a) II, 3 (var.) 10 
(var.) 29. 

säsaa (= svfi^raya) II, 3. 10. 
säliä (— ^äkhä) I, 19. 
sinkhalä I, 14 (cf. visankhäla). 
sidhilal, 30. 

sippi (= y.ukti) I, 22. 63. 66.11,21. 
sim (= eshäm) II, 44. 
siri (i;rl) I, 11. 13. II, 6. 

Siri (= Qi'l) I, 21. II, 17. 38. 

silA I, 56. 57, II, 25. 31. 

sisira I, 60. 

sihara I, 55. 

s i b ä I, 5. II, 45. 

sihi (= fikhin) 1, 23. 

siara (yikara) I, 31 (cf. sibliara). 

Siä I, 12. 16. 48. 

sibliara (= yikara) I, 56. 

suä 11, 38. 

snan dhi I, 63. 

s un r is a I, 10. II, 6. 

sukaa I, 46. II, 10. 

S uggi a, I, 46. 

Suggiva 1, 13. 
sura II, 19. 
s u r a h i I, 64. 
suha (— 9 ubha) II, 10. 
suha (== suklia) I, 20. 21. 36. II, 
10 (var.) II. 17.'20. 30. 
suhäanta I, 27. 
suliia II, 8. 
v/süc, davon sftia I. 47. 
so (— asya.) I, 15. 39. 43. 44.48. 53. 
seäla (= yaivala.) II, 25. 31. 
sena (— sainya) I, 49. II, 41. 
seia II, 6. 11. 19. 34, 
v'se?, davon seanti I, 62. sevia 
I, 21. 

seväla (= |.aiväla) 11,35 (cf. seäla). 

s esa II, 28. 

so s. bei ta- 

soa (= 9 oka) I, 39. 53. 

sotta (= 9 rotas)I, 54. 58. II, 14.36. 

somma (= saumya) I, 28, 


sollana (! für ärdrlkarana) II, 8. 
sohagga (= saubhä.gya) I, 24. 
so hä I. 28. 48. 

y/ sk b al, davon khala'i I, 23. kha- 
lanfa II, 27. kkhalia I, 9. 29. 
33. 57. II, 28. padikkhalia I, 7. 
y/star, davon ottliaa II, 3. vitthaa 
I, 1. vitt.hipnn.a TT, 30. 

V 7 s t im, davon ithimia II, 43. 
v’styä (styai), davon tthiimaa II, 
30. samkbiiiia II, 4. 
y/stliä, davon tbS.i I, 23 (t)tliia I, 

25. II, 12. 42. dhia I, 64. atthia 
I, 35. II, 42. thabenti II, 46. 
utthia II, 32. paritthabia I, 9. 66. 
patthia I, 57. II, lß. palhaall, 

26. samthäi I, 23. 
y/spliut, davon pliudia II, 20. 
y/sphur, davon phura’i I, 5. phu- 

ranta I, 2. 28. 34. 50. 53. pliu- 
ria I, 18. 

y/smar, davon sambharai II, 38. 
y/svap, davon asubanta I, 21. 
hamsa T, 26 (cf. kalahamsa). 

IIanumanta I, 35. II, 43. 
battha I, 16. 

y/han', davon haa I, 39. II, 11.45. 
aliaa I, 51. 56. 11,3.22. uddkaa 
I, 51. paliammanta II, 34. pabaa 
I, 8. 40. 58. 

y/har, davon haranti I, 10. vä- 
hitta I, 29. 

bara (= grha) I, 8. II, 23. 

"hara I, 47. II, 7. 

Mari II, 9. 28. 

hari I, 16. 48. 

bar i antaa II, 31. 

bariäanta II, 22. 

bari'sa I, 37. II, 40. 

y/lias, davon pabasia I, 34. 56. 

vihasanta II, 39. 
basia I, 7. 

hiaa (= hrdaya) I, 12. 13. 23. 46. 

47. 53. II, 44. 
hittlia (für trasta) II, 42. 
hinia II, 11. 
hu (= khalu) I, 15. 
belä I, 55. II, 30. 
y/krad, davon nihariantaa II, 31. 
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Zusätze und Berichtigungen. 


Erst nachdem ich diese Dissertation im Manuscripte vollen¬ 
det und einer Hohen philosophischen Facultät der Universität 
Göttingen vorgelegt hatte (Ende Nov. vor. Jahres), erfuhr ich von 
dem Vorhandensein noch 3 anderer Handschriften des Setnbandha, 
welche Herr Prof. Siegfried Goldschmidt in Strassburg, der, 
was ich nicht wusste, schon vor mir sein Augenmerk auf den Setu- 
bandka gerichtet, aus Indien und London erhalten hatte*). Der 
gütigen Mittheilung desselben verdanke ich eine mir während des 
Druckes zugegangene Collation der aus einem dem India Office ge¬ 
hörenden, von Colebrooke herrührenden Devanägari-Mauuscripte 
des Textes des Setnbandha sich ergebenden Varianten zu mei¬ 
nem Texte, welche ich hier mittheilen darf: 


Äqväsa I. 


V. 2: vicchadde für viecbadde. 

V, 3: (in der andern Hschr. V. 4, 
cf. Anm. ***) auf p. 12): jassa 
a bhua° statt jassa bliuä 0 . 

V. 4 (in der andern Hschr. V. 3) : 
Ovaliia 0 statt Avaähia 0 
pärohnvva statt pärohovva. 

— maliindassa statt Malicn- 

dassa. 

V. 5 Z. 3 : phuria 0 statt pliudia“. 

Z. 4: palitta st. paditta. 

V. 6: saviliam statt savidiam. 

V. 7 Z. 2: °ada st. °ala. 

V. 8 Z. 2 : jata st. jala. 

— Z. 3: saliladdhtimaia. 


V. 8 Z. 4 : vadavä statt vadaä. 

V. 9: samthabia st. paritthabia. 

V. 11 Z. 1 : Icchäi va dhanari 
ddhi (wie auch unzweifelhaft im 
vorliegenden Texte herzustel¬ 
len.) 

— Z. 2: laddliavva ähiäia. 

V. 12: vamdi st. bandha (eben¬ 
so in den beiden and. Hschr. 
des Hrn. Prof. S. G.) 

V. 14: dadlia statt didha. 

V. 16 Z. 1: vanitho statt bandho. 

— Z. 2: pudkama st. padbama. 

V. 17Z.4: va fehlt. 

V. 18 Z. 1: mobappliuriani. 


*) Hiernach habe ich jetzt auch das auf p. 6 über die weiten 
Herausgabe des Setnbandha Bemerkte dahin zu berichtigen, dass ich 
mich nunmehr auf eine der Textausgabe des Hm. Prof. S. Goldscbmidt 
beifolgende grammatische Arbeit, sowie einen vollständigen Wort¬ 
index beschränken werde. 
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V.18Z.4: liauum statt dlianum. Y. 391 : cittä st, cintä. 
V.19Z : 4: padigaäu statt padi- — — ppabammia st. ppa- 
g' aao - hammiva. 

V. 21 Z. 2 : samuddo st.samudda. — Z.2: “nisahanisannain. 

— Z.8: viuddho st. vilmddlio. — Z.4: kilittam #t. kilintam 

— Z.4: padlnunaviuddlia st. (kilimtam Cod.) 

padhamavibuddha. V. 40 Z. 1 : karaaüjali st. karaa- 
V. 22 Z. 1: kirano st. karapo. lanjali. 

— Z.4: vibalia st. vihaciia. — Z.2: osiaiita st. osihanta. 
V.23 Z.2: khalai hiae st. hiae V.41Z. 1: Soai' nam (a fehlt). 

kbalai. — Z. 2: vaaram st. paaram. 

— Z.3: l'avo st. rao. — Z.4: vottüna st. rottüna. 

V. 24 Z. 1: paohara st. payohara. — — nimento st. uimanto. 

— Z. 3 : padbumast.padliama, V. 42 Z. 1: vaiä 0 st. dai'ä 0 . 

Z.4: vaaip st. paain. — Z. 2 :Raliaveiiaiianimiain. 

— ^ —i kanuip st. dlianum. V.43 Z.4; jaratliäanta st. ja- 

V. 26 Z. 2 : velabiam st. velia- radbäanta. 

kiam. — — ravi st,. raT. 

— Z.4: damsanasuam statt, V.44Z.2: liilma st,, kubia. 

0 nüsuam. V. 46 Z. 1: Suggtvassa st. Sugg- 

V. 2 7 (in dies. Iischr. 28 ; cf. p. 25 lassa. 

Aum. *)) Z.2: °kala° st. °arä°. — Z.2: "muncana st. “moauä. 
V. 28 (in dies. Hschr. 27) Z.2: V.47 Z. 2: samcärast. vikkheba. 
rüäo st. sohäo. V. 48 Z. 1: Soliavva st. sohevva. 

— z.4: motta st. mutta. — Z.2: mälacha viadam. 

— — valianti va nisäo. — Z.4: aua st. aria. 

V. 29 Z. 1: Yamkalia st. Vam- — — daläira st. baläi. 

— — vi laggai se st. se vi 

— Z. 2 : sado st. saddo. laggai. 

— Z. 3: ravo st. rao. V. 49 Z. 1: maaraharo st. ma- 

V. 30 Z.3: melmari st. raahuari. liivedlio. 

V. 31 Z.2: mahutannäapasa- — Z.2: sepna st. sepa. 

rauta 0 . — — “blioo st. boo. 

Z.4: sibliaro st. siaro. V. 51 Z.3: maggänugao statt 
V. 32 Z. 1: Kantakianümia". maggä“. 

V. 33 Z. 1: Padi 0 st. Pari 0 . V. 53 Z.2: päalia st. paadia 
V.34Z. 1: kusuma st. kumua. — — sobäo st. rüäo. 

— Z.2: paiikaa fehlt. V. 54 Z.4: va fehlt. 

V. 35 Z. 1: bi fehlt. V. 55 Z. 1: siliasacehango st. si- 

— Z. 2: varunuani st. pa°. harucchango. 

— Z.3: aisante st. adisante. — Z.2: päalia — paadia. 

V. 36 Z.2: nivvatanta st. ni- — — "alo st. °ado. 

vvadanta. — Z. 4 : sahiam st.' sahio. 

V. 37 Z. 1: Padbumarn st. Pa- V. 56Z. 1: a fehlt. 

diiamani. — Z.3: ojjhara. 

V.38Z.3: tumatti, cf. die Note — Z.4: mmmähia (?) st. pi- 
anter dem Text. kkanta. 
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V. 5 7 z.2: vana statt gbana. V.62Z. 1: Sevanti st. seanti 

— Z. 3: phaliba st. phadiba. — Z. 2 : candana fehlt. 

\i ro ^ o : st ', V l a T A ~ Z - 3: ’PPa st. dippa. 

V. 58 Z. 3: abaa st. abae. V. 63 Z. 2: mobha st. mutta. 

V.bO-66 bilden V. 59-65 in V.64Z.4: leliam va tliian. 

v , ,v"o betr ’ Manuscript. V. 66 Z.2: laaliara st. laavvara. 
v. öl Z. 2: ucceha st. uvvellia. 

Ia siri -Pavaraseua - viraie D a li a mu [h aj valie mahäkavve 
padbumo äsäsao samatto[J 

Atjväsa II. 

V. 2Z.3: bbuanassa st. bbuva- auch in unserem Text 

# P'iSSa. _ herzustellen). 

' - talimani st. tarlimaip. — Z.4: raauäim. 

Z.4. vicchaddam st. vi- — garua st. gurua. 5 

echaddairi. — — saäim vahantam. 

V.4Z. l:applmiinast. appuima. V. 15 Z.4: °gaäiin. 

— Z.2: vevanita st. guppanta. V. 16 Z. 1: aliiiina st. aliiliya 

V.4Z.2: salilakallole bis V. 5 — Z. 8: aiiuijjamäiia st. anii- 

Z. 2 : mahivivaram | un- nijjauiäna (cf. die Üe- 

bezeichuete Lücke. bors. in uns. Texte). 

V. 5Z. 4: pivantam st. piantam. V. 17 Z. 1: garuibi st. guruebi 
V.6Z.2: liittie vva. ' (das Pem. ist auch’in 

V. 7 Z. u. pavanagbadijjautaiii uns. Text berzusellen). 

(raa fehlt). - Z.2: rasähim maamam- 

V. 8 Z. 2: tthalora st. tthanora. tarn. 

— Z.3: vilä 0 st. vela 0 . —- Z.4: ma'hanupannäliim 

Z.4: °sariebini. (cf. die V ar. in uns. Texte). 

V. 9 ist in diesem Manuseript V.18Z.1: cadulaiii st. catulam. 
Nr. 3, 3 — 8 also = 4 — 9. — Z.3: anoliiggani. 

— Z.3:palaantast.paiiaanta. V. 19 Z.3: salilabblui» st. ua 

V.10Z. 2: avianlia st. aviiuba. rabhba". 

— — soaddha st. soavva. —- Z.4: nibi vva st. uihim va. 

— Z.4: uabliujjantaiiist.ua- V. 20 Z. 1: uagae st. ubagae. 

bujjantani. — Z. 3 : jovvane st. yovvaim. 

V.11Z. 4: 'anda st. canda. V. 21Z.1: bIrina st.phudia(„die 
V. 12 Z. 1: niwalia st.nipphanna Skrt. Uebersetzg. ’ des 

Z. 8: raxno st. rainä. Telngu - Commentars 

Z.4: karävallcca („NB. hat bliinua“). 

das C durch einen Klex — Z. 2 : sulia st. lnulia. 
undeutlich“). — — motta st. mutta. 

V. 13 Z.2: ucchittamea. — — vaaram st. niarani. 

— Z.4: kuliaram punjiam vf — Z.4: niattamtam " st. pa- 

vabantam. diniatta. 

V. 14 Z.3: sötte st. sotta (so ist V.22Z. 1: mauaa st. maragaa. 
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V. 22Z.2: jaradka st. jaratka. Y. 35 Z. 2: pali 0 st. pari 0 . 

— Z. 3 : sura st. vana. — Z. 3: ramagaa st. maragaa. 

V. 24 Z. 3: muliula st. muhala. V. 36 Z. 2: calia (nicht cala). 

— — vij jantaam st. paa- — Z. 3: vadavä st. valaa. 

bijjantaaip. — Z. 4 : visamamasi st, ma- 

V.‘25Z. 2: njottä st. muttä. siräsi. 

— — pali 0 st. pari 0 . V. 37 Z. 1: uggliälia st. ugghäia. 

V. 26 Z. 1: yallaluu st. vallahäi. — Z. 4: tulio st. ulio. 

-— — Lakslnast. Lacckia. V. 38Z. 1: pari 0 st. padi 0 . 

— Z. 2: patthioniattanta. — Z.4: gkarinim st! gliara- 

Y.27Z. 3: pavanena a. nim. 

V. 28 Z. 1: mani foiilt. V. 39 Z. 2: samllävam. 

V. 29 Z. 3: ra'i st. ravi. V.40Z. 2: päado 0 st. pävado 0 . 

V. 30 ist in dieser Hschr. 32; — Z. 3: sohai st. pckkha'i 

31 u. 32 unseres Textes ge- („gobhate hat auch die Uebers. 
hen voran, ebenso im Telugu- des Telugu-Oom., das Ms. aber 
Commentar (und in der Se- pekkluidi“). 
tusarani). V. 41 Z. 2: raseua st. manena. 

— Z. 1: rnotta 0 st.muttä°(2mal) — Z. 4 : ca st. va. 

— Z.2: ha.lä st. bela. V.43Z. 1: Picchantana a uabi. 

V. 31Z. 1: seväla st. seäla. — Z.3: nivalio st. nibadio. 

— Z.4: daddha st. daddha. V.44Z.4: mudko (cf. die Var. 

— — daluvvl st. taluvvl. in uns. Texte). 

Y. 32 Z. 1: Asuräbadanavihälia V. 45 Z.4: niaa st. niaam. 

— Z.4: °ala st. °ada. V.4GZ. 1: javenti st.thabenti. 

V. 33 Z. 1: Esa st. eso. — Z.3: “nugaam st. “nuräam. 

Y.35 die beiden Halbverse sind — Z.4: padivantha st. padi- 

umgestellt, in den beiden an- bandha (°vaha Cod.) 

dern Mss. wie in uns. Texte. 

Ia siri-Pavarasena-viraieKälidäsa-kae Daliamuli[a-va] he 
makäkavve vüo äsäsao parisamatto 

Ausserdem verdanke ich Herrn Prof. S. Golds chmidt noch 
folgende Notiz über einen hinter I, 8 eingeschobenen Vers: 
„Hinter Vers I, 8: 
samjliäpanämagkadio 
giritanaavihuavämahatthavihadio | 
hasiüna mukkasalilo 
ekkakarena niamamjali jena kao||9|| 
adhikam idam skandhakam||äikulaam||ahinava etc., 

abermals mit der Zahl 9. Die Unechtheit des eingeschobenen Ver¬ 
ses ist also unzweifelhaft, doch findet er sich auch in f'rikrsh- 
na’s Commentar (Telugu-Ms.) erklärt, und zwar zwischen 7 und 
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8: hier Uebersetzung und Commentar, mit Beseitigung einiger 
sinnstörender Schreibfehler: 

samdkyäpranämagliatito giritanayä vidlmtavamabastaviglia- 
tita|basitva müktasalila ekakarena niyamänjalir yena krt.ahj“ 
Folgt der Commentar welchen ich hier nicht weiter anführen will. 

p. 10 Z. 4 von oben lies vorauszusetzenden statt vorauazusehenden. 

— Z. 19 — — Setubandha st. Setubundha. 

p. 11Z. 7 — —■ euch st. auch. 

— Z. 12—15. Die Verse des Piügala , welche ich erst bei der 
Correctur aus der Hschr. hinzugefügt, sind falsch abgetboilt. 
Der erste Ilalbvers ist deutheh : 

Cau mattä attha 1 ) ganfi 

pubbaddhe 2 ) uttaraddliaho saraa - rua s ) 

1) att.a Cod. 2) puccaddhe Cod. 3) ruä Cod. 

Den 2ten Ilalbvers herzustellen ist mir nicht gelungen, je¬ 
denfalls ist viänahu (von 1/J na) zu lesen und dann wohl 
Piligala pabbanei (pablianeda Cod.) suddhi bitbu . . . 
p. 12 Z. 23 u. 24 von oben lies kanth[am duhkhjeua. 
p. 14 ist hinter Anm. *) hiuzuzufügen: Andere Stellen im P. W. 
p. 15 Z. 15 von oben lies paritthabiä. 

— Z. 18 — — unachtsam st. unachtsamen. 

— Z. 11 von unten lies dushkaram st. °räm. 

p. 16 V*. 11 lies: Iccliai va dliana-riddlu und streiche das 
Fragezeichen unter dem Text (cf. die Var. zu I, 11, p. 99.) 
p. 17 Z. 5 v. o. lies samrddhijr] st. samrddhifr]. 

Zu V. 11 folgende Anm.: Aus diesem Verse, sowie aus dom Schluss- 
verso von .icv.V (der Perl. Hschr., in welcher der 5t,e und 
der löte, letzte, Agvasa ihre Stellen gewechselt haben; also 
eigentlich von Ägv. XV) geht, worauf Herr Prof. S. Gold¬ 
schmidt mich aufmerksam, macht, hervor, dass das ga.nze 
Gedicht ursprünglich den Titel Rävanab adli a führt. 
Man vergleiche das Schol. zu diesem Verse: Tarn prasi- 
ddbam Dacamukhasya badbam grnuta — sowie V, 95: 
Ettka samappai eam 
Slälambhena jania - Rämabbhuaani | 

Rävana-baba in ti kavvani 
anuraankam samattha -,jana- nivvesam || 
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Oomm. Atra samäpyato ctat Sitälambhena janita Rämäbhyu- 

dayam | 

Uavanabadba iti kävyam anurägänkam samastaljana- 

nirdvesham 1 )?] |J 

lj Scliol. "dveshayfinyam. 
p. 19 Z. 4 lies stauti st. stauti. 

Z. 20 lies des Urvaters st. des grossen Vaters. 

— Z. 28 lies yogyam st. yogyara. 
p. 20 Z. 6 lies umfunkelt st. umfuukelt. 

— Z. 13 lies vastutas tu st. vastutastu. 

— — lies artlie lyut und streiche (sie!) 
p. 23 V. 25 lies düralokkauta st. durälokanta. 

P- 25 V. 29 zu padisallabo ist unter dem Text beizufügen: 

1) padisamllävo Cod. 

p. 28 Z. 11. 12 ist zu verbessern: „und der Anblick des Mondes 
dem Lotusantlitz der Kriegerfrau verwehrt ist.“ 
p. 29 Z. 11 lies pecchai st. pechai.. 

p. 31 Z. 5 v. u. lies na nimiam (cf. Var. zu 1, 42 p. 100 — doch 
bleibt mir na [„nicht“] unverständlich), 
p. 38 Z. 1 lies sibbarä 0 st. sibkarä 0 . 
p. 39 V. 60 Z. 4 lies candana st. eandana. 
p. 40 Z. 6 lies gi.slitä ya st. cisbtäyä. 

~~ 2,2 v - u - streiche [latah] und lies dafür: punali kim bbfttäm| 
Z. 1 v. u. lies: udgbatitä sphotiteti yavad evam bbuta 

ya lata — 

p. 42 Z. 9 v. o. lies lavac chyäma | — 

— Z. 1 v. u. lies sthäpitam st. sthäpitam. 

p. 43 Z. 19 v. o. ist zu verbessern: Th eil), 
p. 44 Z. 11 v. o. lies Koshab st. Kosbali. 

p. 48 Z. 7 V. o. lies bbägam st. bbägam. 

— Z. 9 v. o. lies Ukkbaa st. Ukhhaa. 

— Z. 10 v. u. lies Uccailicravab. 

p.49 V.14Z.3 ist sötte für sotta (Cod.) zu emendiren (cf. unter 
d. Var. zu II, 14 p. 101.) 

p.51 V.17Z. 1 ist guruihi für guruehi (Cod.) zu emendiren (cf. 
unter den Var. p. 101.) 

— V. 18. Für anolaggam, das ich fälschlich, dem Scliol. 
zu Liebe, in den Text gesetzt, ist anoluggam (= ana- 
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varugnam, wie häutig) herzustollen (cf. unter den Var. p. 101.) 
und in der Uebersetzung, Z. 3 v. u. „gebrochen“ aus „nie¬ 
dergedrückt“ zu verbessern, 
p. 53 Z. 3 v. o. lies ucclülia st. ucchilta. 
p. 57 Z. 15 v. o. lies dhu kskaudre (getrennt), 
p. 58 Z. 13 v. o. lies pürba[ni]pätäuiyamät. 

— Z. 19 trenne tatbä bh. 

— — lies sattvad st. satväd. 

p. 61 Z. 13 v. u. am Auf. lies [vaka]yor. 
p. 62 Z. 8 v. o. lies kanacab st. kanacah. 

p. 64 Z. 3 v. u. lies Pecehaiitäna st. Pechantäna. 

p. 70 Z. 6 v. o. lies Part. st. Part. 

p. 71 bei V. 9, 2) ist hinter „u. Aehnl.“ hinzuzufügen „wie paa- 

bia II, 25, paabijjantaa II, 24.“ 
p. 73 Z. 5 v. o. ist hinter „XV, 67“ hinzuzufügen: cf. zu 1, 46, 
p. 81 und zu [1, 2, p. 83. 

— Z. 14 v. o. lies acanisa st. ücanisa. 

— Z. 8 v. u. ist hinter „XV, 49“ hinzuzufügen : „ainsu (= acru) 
XI, 124 aiusua (= agrtl) IX, 82“, sowie hinter „I, 37 u. ö.“ : 
amarisa I, 43. 47 neben omäsa (= avamarsba) IX, 67 ; cf. 
zur Erklärung dieser Formen Benfey: „Ueber vi, ri und li“ 

in Gr. u. Occ. III p. 26). 

p. 74 Z. 2 v. u. lies einmal st. eimnel. 

p. 75 Z. 2 v. o. ist zu verbessern: kirana). 

— Z. 4 v. o. ist zu verbessern: häufig). 

— Z. 6 v. o. lies muttä st. mutta. 

— Z. 1 v. u. lies Dissimilation st. Dissimilation, 
p. 76 V. 29, 1) lies cd', statt ef. 

p. 77 Z. 9 v. o. lies Ia st. Ja. 

— Hinter der Amn. zu V. 35 ist hinzuzufügen: „cf. indessen 
p. 86, Anm. 3 zu II, 31.“ 

p. 82 V. 56, Z. 2 ist nach „Form.“ hinzuzusetzen: „qjjbara steht 
wohl für avajhara“, ferner Z. 5 die Worte: „also“ bis 
„suchen“ zu streichen, 
p. 83 V. 2 Z.2 lies mai'nda st. mai'nda. 

— V. 4, 1) ist zu streichen Z.2—6: „Steht es“ bis „stehend?“ 
dann ist zu ändern: „Es ist wohl am besten —am Ende: 
„cf. appluuma in den Var. zu diesem Verse, p. 101.“ 

11 
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p. 83 Z. ll v. u. lies: öfters st. öfter. 

p. 84 Anui. *) Z. 2 ist vor „Wiefern —“ hinzuzusetzen : „Dagegen 
freilich olanta 0 (sic! am Auf. eines Halbverses; Uebers. 
ärdräyamäna) XIII, 66.“ 
p. 85 Z. 3 v. u. lies panbia st. paabiä. 
p.87 zu V.38Z.4- lies pramläyati st. pramläyate. 

— — Z. 4 am Ende lies pa- u. Z. 5 am Auf.: mhattka. 

Zum Index. 

p. 89 ist zu verbessern: „auolugga s. unter \ rnj“ aus „auolagga 
etc.“ (cf. Zus. u. Iler, zu V. 18, p. 104.) 
p. 90 lies ua'ivva {-= upajivya) st. (= upajivaj. 
p. 92 Sp. a, Z. 2 v. o. lies jiv st. jiv. 

— Z. 21 v. o. lies uani (uiasc..) st. nani (m). 
p. 96 Sp. a: Zwischen Z. 5 u. 6 v. o. ist einzufügen: J/ ruj, da¬ 
von auolugga 11, 18 (cf. Zus. u. Der. zu V. 18 p. 104.) 

— unter ]/ lag ist zu streichen: anolagga. 

— unter )/~lok lies alokkauta st. älokanta. 

Im August 1873. P. (I. 



